- Anzeigen 


—it Ber — 


„Abendpost‘ 


Haben eine — 


1 Cent. 


Gefegcapfife Depeſchen. 


(Geliefert von ver Uniteb Preßz.) 
Inlanud. 
Die kũuflige große Eiſenbahu. 


Waſhington, D. C., 18. Dec. Der 
Vollzugsausſchuß der herzuſtellenden | 
zwiichenfejtländijchen Bahn für die ame: | 
ritantfche Hemifphäre war mehrere Tage | 
ang in Situng und bejchäftigte. fi 
damit, Berichte von Genie-Officteren 
und Anderen über den Plan entgegen, us 
nehmen. 63 ijt eine ganze Anzahl Ber: | 
meilungspartien im "Felde. Das erjte 
Vermeilungscorps, unter Leitung von | 
Sapt. M, M. Macomb, vom 4. Bunz | 
besartillerieregiment, hat drei Linien | 
von der mericanijchen Grenze an durch 
Suatemala bis nad) der Stadt Guate- 
mala abgemeijen; eine diefer Routen | 
geht die Hüfte entlang, eine zweite geht | 
über die Hoclare im Innern, und die 
dritte und populärjte durd) die Kaffee 
ländereien. 

Win. X. Shunf leitet die zweite Ver⸗ 
mejjungspartie, welche im vergangenen 
Juni von Quito, in Ecuador aufbrad) 
und fich nordiwärts wandte; diefelbe arz | 
beitet jeßt von PBappegan aus, den | 
Caucofluß abwärts, nah Panama zu. | 
Die dritte Vartie ift Tegten Herbjt, uns 
ter Kührung von M. Miller, von Quito | 
nah Süden zu aufgebrochen; aber Mil: | 
!er3 Gejundheit litt jtark unter dem | 
Klima, und er mußte nach den Ber. 
Staaten zurüdtehren und Kelly die Bol: | 
lendung des Werkes überlafjen. Diefes 
Gorps hat 450Meilen vermeflen und die 
Grenze von Peru erreicht. | 

‘ıı nädhften Sommer wird ein wei: | 
teres Corps organifirt werden, um 

| 
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Linie dur Bolivia hindurch zu vermej- 
fen und Verbindung mit der neuen bra= 
filianifhen Bahnlinie herzujtellen, Die 
nah Rio geht. 

Die Ingenieure berichten, dah ihre 
Arbeit fih im Ganzen noch nicht an- 
nähernd jo fchwierig erwiejen habe, wie 
man erwartet hatte. &s hieß früher, 
das Land jei gröfktentheils unpaffirbar 
für den Bahnverkehr; aber bis jest hat 
man noch feine einzige unüberwindliche 
Schwierigkeit gefunden. Die Bewohner 
der betr. Gegenden zeigen fich jehr freund: 
lih und zuvorfommend gegen die Yns 
genieure; vielfah fommt man ihnen 
mit Mufiffapellen entgegen uud veran: 
jtaltet zu ihren Ehren Banfette u. f. w, 


Der Telegraphiftenftrike. 


Deming, N. Mer., 18. Dec. Das 
Publikum jteht im Allgemeinen auf Sei: 
ten der ftrifenden Telegraphiiten der 
Südlihen Bacific= Bahn. In dem 
Stäbtgen Lordsburg, 65 Dretfen weit: 
lich von.hier, droht die öffentliche Ents 
rüftung über die Nicht-Unionijten, welche 
die Stellen jtrifender Telegraphiiten an: 
genonmen haben, zu jchlimmen Auftrit- 
ten zu führen. Die Bürger haben den 
„Scab3* nit nur alle Nahrungsmittel 
verweigert, jondern ihnen vergangene 
Naht auch eröfinet, dak fie ihnen 24 
Stunden Zeit gäben, den Drt zu ver: 
lafjien. Schon am Mittwoch werde der 
reguläre Nacdtzug angehalten, der Yoco- 
motivführer wurde gezwungen, 40 Mis 
nuten zıt warten, und dann nöthigte 
man alle „Scabs, * deren man habhaft 
werben Tonnte, ihre Siebenfachen zufanı= 
menzupaden und den Zug zu befteigen. 
Seitdem ift es ganz jtill am Bahnhof. 
Die Behörden des Countys Grant find 
um Schuß angegangen worden, und der 
Sheriff ift nad Lordsburg unterwegs, 


afienifd-öflerreihifder „„Srieg‘‘, 


Denver, Col., 18. Dec. An Crejted | 
Yutte laden augenblidlih 40 Mann uns | 
ter dem Schub einer fchwerbemwaffneten 
Sherifisgarde Kohlen auf. Die aus: | 
itändigen Italiener haben den Dejterrei- | 
ern, weldpe die Arbeit thun, Rache ge= | 
ihworen, und ein blutiger Kampf zwis 
chen ihnen it mit Bejtimmtheit zu erz j 
werten. Erregte Menjcengruppen | 
funmela fih an den Straßeneden an | 
und erörtern Die Handlungsmweije der 
Dejterreiger. Xebtere behaupten, es fei 
ihnen ausdrücdlic geitattet worden, zu 
arbeiten, aber bie Nuderen bejtreiten 
- dies entfchieden. Die Striker haben 
von vornherein Feine fähigen Führer 
gehabi, und daher haben jie nicht ges 
rabe viel Selbjtvertrauen. Am Allge: 
nieinen ijt die Stimmung gegen die 
Staliener, und man möchte fie gerne 
108 fein. Die Bürger von Grejted Butte 
verbrachten die vergangene Nacht in be: 
jtändiger Angit. 


„König Alcohol‘ als Brandftifter, 


Naſhville, Tenn, 18. Dec. Zu 
Rellico wüthete gejtern eine Tyeuers: 
brusijt, welche einen Blo@ von 6 Ge: 
bäubden veriichtete. Der Büädermeijter 
Fowfer, der Bejiger eines diejer Ge: 
bäude, verbrannte- Biß zur Unkeuntlich- 
feit. Fowler war während der Nacht | 
iöwer betrunfen. Er hatte zwei glü- 
hendheige Defen in der Bäderei, und | 
allem Anjchein nad) jtieß er, während er | 
umbhertaumefte, ben einen Dfen um und | 
verurfachte jo das verhängnigvolle 
Feuer. Der Getödtete binterläßt eine 
Familie. | 

Angekommene Pampfer, 

New Dork. — Briesland und Le: 
ranto von Antwerpen. | 

Boten. — Lale Ontario von. Liver: 
2ccl. 
genden. — Hürk Bismard, America | 
und Mihigen von New York in Gicht. 
Koserhagen. -- Tolaria von New | 
Darf = SEE | 
Bremen. — Trave don New Dort. 


2 > BBetterberiht, 
} 


22 J Die nädjten 18 Stunden folgens 
ded Weiter in lionsts: Wärmer; jdön;- 
Südwinde; am Samſtag ſchöõn . 
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Ansgezeichnele Wirtung. | 
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1 
Aus Havanna. 


New Orleans, 12. Dec. Special⸗ 
depefchen vom Havanna melden: Cin ge: 
falzenes Uxtheil it über den betrüges 
riſchen Ex-Schatzamtsſecretär Oteiza 
gefaͤllt worden, nämlich 18 Jahre 
Staatsgefängniß, 3 Monate und einen 
Tag in der Kettenbande, eine Geldſtrafe 
von 82500 und außerdem Rückerſtat— 
tung des ganzen geſtohlenen Betrages, 
welcher ſich auf 8100, 000 beläuft. Vier 
der Mitſchuld Angeklagte wurden frei— 
gelaſſen. 

Die Geldangelegenheiten ſcheinen ſich 
zu verſchlimmern. Es iſt eine nad) | 
drücliche Kabeldepefhe aus Madrid 
eingetröfien, melde die entfchiedene Weis 
fung enthält, die Einlöfung verjtümmel- 
ten Gourantgeldes durd neue Ausgaben | 
Bapier- und Gilbergeldes nicht länger | 
zuzulajjen, - Diefer Befehl hat Jeder: 
mann überrajcht, und man erwartet 
große Mißhelligkeiten in unferen Ges 
THäftskreifen, zumal unjere armen Leute 
jhon daran gewöhnt waren, von den 
Seldwechslern gehörig „geichnitten“ zu. 
werden, welche für das Ummwechjeln von | 
85 und darüber in Eleineres Geld Lalt- 
blütig 12 oder 15 Procent forderten. 
Der Kleinhandel, ohne den überhaupt 
fein Gefhäft gemacht werden fann, ift 
faft völlig gelähnt, 

E3 jcheint jonderbar, daß die Re: 
gierung jich im jolhe Kleinen Dinge 
mijcht, wie es die frage verjtümmelten 
Geldes ijt, das vor jo vielen Jahren 
zum Rariwerthe ausgegeben wurde, 
jett aber jo weit entwerthet it, daß 
man für $1 nur 414 Cents in Oold 
gibt. 

Das Raubmwejen iit noch innmer nicht 
unterdrückt, aber auch die Räuber machen 
wegen des Geldmangels „Ichlechte Ge: 
Ichäfte*. Andererfeits hält ihr bejtän- 
dDiges Auftreten die Capitalijten Davon 
ab, Geld in Cuba anzulegeı. 


Bahn- und Tnnelunglük. 


(Bulletin.) Philadelphia, 18. Dec. 
In einem Qunnel der Reading: Bahn 
zu Chamokin ereignete ji) heute ein 
verhängnigvoller Zujammenftoß. Bier 
Mann wurden getödtet. 

Denver, Col., 18. Dec. Heute Bor: 
mittag traf hier die Nahricht von einem 
jhredligen Unglüdsfal ein, der fid 
auf der Golorado-Midland:Bahn am 
Busk-Tunnel zutrug. Vier Perjonen 
wurden auf der Stelle getößtet, und 
Andere fchwer verlegt. Goroner Yield: 
ing von Leaboille ijt nad) dem Schau: 
pla& abgegangen. 

Medahmer von Norcroß. 

New Pork, 18. Dec. Der verrüdte 
Attentäter, welherben Artfal auf Ruj: 
fel Sage machte, findet noch immer 
Nahfolgee. Der nenefte derjelben ift 
ein wahnfinniger junger Schotte, der 
geitern von Jay Gould Geld erprefjen 
wollte und Sullivan heißt. 

Selbiger erwies fi aber bedeutend 
barmlojer, al3 Norcrog. Er trug fogar 
felbft dazu bei, daß ein Poliziſt kam und 
ihn in Obhut nahm. ‚ 

Tumuftuarifde Steuerzahler! 

Gincinnati, 18. Dec, Heute Vor: 
mittag jah e8 hier beinahe darnad) aus, 
als ob fich der blutige Kourthaus=Kras 
wall von 1884 (gelegentlich des Ver- 
fuhs, den Mörder Berner zu lynch—⸗ 
morden) erneuern würde. Gin großer 
Haufe Steuerzahler und Anderer ftürmte 
nad der Amtsjtube des Countyjchag- 
meijters, unt ihre Steuern zu bezahlen 
und fo die Strafe zu vermeiden. 

Die Steuernzettel verzögerten jich bis 
gejtern, und e8 war nun unmöglich, das” 
ganze Geld entgegenzunehmen, das an: 
geboten wurde. Ein Mann hielt dem 
Untereinnehmer einen Revolver unter die 
Nafe und jagte, er würde augenblidlich 
hießen, weni fein Geld nicht entgegen: 
genommen, und Quittung darüber aus: 
geftellt würde, = 

Der Vollshaufen draufen wurde auf: 
rühreriijh und. fchleuderte Steine dur 
das Feniter. Ein Manu wurde nieder: 
geihlagen und lag bewußtlos da, und 
zwer Franensperjonen wurden beinahe 
todtgebrüdt, Es wurde nun ein Anfe 
vuhrsalarnı gegeben, eine ftarke Abthei: 
lung Polizei rüdte an, ſäuberte ener— 
gif die Straßen und jagte die friege: 
rifchen Qumultuanten in die Flucht. Die 
Gefgichte hat gewaltige Aufregung hin: 
terlaſſen. 


Ausland 
Bahnuufall durh Sturm. 


Berlin, 18. Dec. Durch die Muth 
der Glemente ift ein nah Coblenz fah— 
render Schnellgug der Berlin-Wetlarer 
Bahn verunglüdt. Im Lahnthale, als 
der Zug gerade eine jharje Biegung des 
©eleifes erreicht hatte, warf der Sturm: 
wind drei Wagen um, und dieje jtürzten 
den Bahndamm hinab. Ein Paſſagier 
kam um's Leben; mehrere andere wur⸗ 
den verletzt. 


Sichen Perfonen umgehommen. 


, Berlin, 18., Dec. Zu Nordenham 
in Didenburg find geitern fieben Berjos 
nen infolge des Umfchlagens eines Ret— 
tung8bootes ertrunten. 


Pas Wormfer Duell. 


Worms, 18. Dec.) Man begt jekt 
Hoffnung, den unglüdlichen Gejchäfts- 


; mann und Kunjtgönner- Schön, welcher, 


wie jüngſt eingehend berichtet, von jei- 
nem beiten. Freund dem Lieutenant v. 
Ziemſſen, in einem den Beiden aufge⸗ 
drängten Duell fo. fihwer getroffen 
wurde, am Leben zu erhalten. or: 

Die Du hichte wird noch immer 
Bevolketung lebhaft er⸗ 
e 
n — iſſer militärie. 


on der gauzen 
viert, fie bat < 
iger &p ’ 


Chicago; Freitag, den: 18..Dggerber 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


 Deuitfcher Meihstag. 


Berlin, 18. Dec. Heute begann im 
Reichstag die dritte Lejung der neuen 
Handelöverträge. 

Herr Karborfj (conjerv.) fprad gegen 
die lange Geltungsdauer. Kanzler 
Gaprivi erwiderte ihm. 

Darauf erfolgte Annahme in dritter 
Lefurig, mit 243 gegen 48 Stimmen. 

Gegen LSeidienverbrennung. 

Berlin, 18. Dec. Die Evangelifche 
Generaliynode Hat fi wieder einmal 
veranlagt gejehen, jich gegen die Leichen: 
verbrennung zu erklären. Sie hat näm: 
lich beichlojjen, da Küjter evangelifcher 
Gemeinden unbedingt keinerlei Beiftand 
bei Seuerbejtattungen leijten Dürfen. 

Ende der „Freien Bühne.‘ 

Berlin, 18. De. Die „sreie 
Bühne,“ weldhe eine Nahahınung des 
Parijer „Theatre Livre“ bildete und 
eine Zeit lang jo viel Staub aufwir: 
belte, alsdanı eine Goncurrenz im der 
focialiftifch angehaudten Gründung 
„Steie Volksbühne“ erhielt, it. wegen 
mangelnder Unterjtügung eingegangen. 

Das grünängige Angebener., 

Stettin, 18. Dec. Nafjende Gifer: 
fudht hat wieder einmal einen fhredlichen 
Mord verurjaht. Während auf dem 
Kirhhof in der Borjtadt Bredom der 
Klempnermeijter Gottſchalk beerdigt 
wurde, und die Wittwe wegen ihres 
Verlnſtes ſchluchzte, ſtieß ein in die 
Wittwe glühend verliebter Klempnerge— 
ſelle, aus Wuth über dieſe Thränen, 
ihr ein Meſſer in die Bruſt. 

Die Frau war augenblicklich eine 
Leiche. Der Mörder ließ ſich ohne 
Widerſtand verhaften. 


Franz Joſeph erholt ſich. 

Wien, 18. Dec. Der Kaiſer Franz 
Joſeph hat die Krankheit, an welcher 
ev 3 Tage lang ſo ſchwer litt, glücklich 
überſtanden, und ſein Beſinden iſt ein 
bedeutend beſſeres. 


Bon den Krawallrepubliken. 

Buenos Ayres, 18. Dec. Nachrich— 
ten, welche geſtern aus dem Bundes: 
ſtaat Rio Grande do Sul eintrafen, 
laſſen die officielle Behauptung der Re— 
gierungsvertreter, daß vollſtändige 
Ruhe im Lande herrſche, in eigenthüm— 
lichem Lichte erſcheinen. Es beſtätigt 
ſich, daß der Aufſtand dort auf's Neue 
ausgebrochen iſt, und es heißt, die erſten 
Nachrichten über dieſe Revolution blie— 
ben noch hinter der Wirklichkeit zurück. 
Eiferſüchtelnde Militärführer ſtehen 
einander gegenüber, und die Sachlage 
iſt entſchieden bedrohlich. Die neue 
braſiliſche Regierung iſt zwar erſt ſeit 
ganz kurzer Zeit im Amt, aber das Lü— 
gen und Schönfärben verſteht ſie offen— 
bar ſchon ebenſo gut, wie Fonſeca und 
Balmaceda. 

Valparaiſo, Chile, 18. Dec. Als 
eiße Ente entpuppt ſich das geſtern aus⸗ 
gyprengte Gerücht, daß ein Complott 
beſtehe, die amerikaniſche Geſandtſchaft 
niederzubrennen, wobei man auch will—⸗ 
kommene Gelegenheit erhielte, an die 
darin befindlichen Flüchtlinge Hand zu 
legen. Die Geſchichte iſt gerade von 
den Balmacediſten in Umlauf geſetzt 
worden, — ebenſo wie das Gerücht, daß 
Präſident Montt am 26. December, 
dem Tage, da er in aller Form inau— 
gurirt werden ſoll, ermordet werden 
ſollte. 

San Salvador, 18. Dec. Wie hier⸗ 
her gemeldet wird, dauert die Revolu— 
tion in Honduras noch immer fort. 
Indeß läßt ſich nichts Näheres ermitteln. 
Die Regierung von San Salvador hält 
ihre Truppen an der Grenze, um feind: 
jelige Kundgebungen innerhalb ihres 
Gebietes zu, verhindern, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Defterreih fol fich zu eier Ver: 
mittlerrolle zwijchen dem Vatican und 
dem italienifhen Hofe erboten haben. 


— Das fpanijhe Cabinet bejchloß, 
die Zölle auf eine Anzahl, hauptjächlich 
aus Frankreich eingeführte Gegenjtände 
zu verdreifachen. 

— Zu Angaquleme, Frankreich, be: 
gann ein jenjationeller Proceß gegen 
Xesdain, welcher in einem Cijenbahn: 
wagen einen Mordoerjuch auf feine Gat: 
tin (eine Journalijtin) und deren. Lieb: 
baber, den Journalijten Delboeuf, ges 
macht hatte. . 

— Der im berüdtigten Whitedhapel: 
Bezirk zu London wohnhafte Schuh: 
macher Muir ermordete jeine Geliebte 
mit einem jharfen Kneip. 

— Seht haben aud) die Befiker von 
Petroleumfeldern in dev Gegend von 
Baku ein Syndicat gebildet, um den 
Petroleumbandel mit dem Auslande zu 
regeln. 

— In ber italienijchen Deputirtene 
fammer interpellirte. Signor Guelpa bie 
Regierung auf'3 Neue darüber, . was fie 
bezüglich der Lynhmörderei in New Or: 
leans gethan habe, und warum der dor: 
tige italieniſche Conſul nicht abberufen 
worden ſei. Miniſter Rudini erwiderte, 
er hoffe im Hinblick auf das Verhalten 
der amerikaniſchen Regierung zuverſicht⸗ 
lich, daß die unliebſame Angelegenheit 
bald eine befriedigende Erledigung fin⸗ 
den werbe. re 

— Man glaubt in Bulgarien nicht, 
dag Franfreih zu den Waffen greifen 
werde, um einen Widerruf der Ausweis 
fung des franzöfif hen Fügenjournaliften 
Chadouine herbeizuführen. Xropdem 
wird fich der bulgarijche Finanzminifter 
nah Wien begeben, um eine Anleihe be: 
Hufs Verflärtung der Arte zu mache 

er türkijhe Sultan joll jih —. 
wenigftens die „Republique Su 
meldet — erboten haben, als 
von Bulgarien die Schlich 
Berwürfniffes zu bewirken. 


— ne 
gaife* 
3 Oberherr . 
Sglichtung dieſes faßt. 


Poliziſt Ed. D. Coyle eines Sitt— 
lichkeits verbrechens beſchuldigt. 


Das Strafverfahren eingeleitet. 


Der geſtrige Polizeiappell auf der 
Sheffield Avenue-Station in Lake View 
erlitt eine jähe Umterbrechung, als Ka= 
pitän Schüttler ein junges, in der Gait: 
wirthihaft No. 193 Jullerton Ave. be: 
[häftigtes Dienjtmäddhen, Namens Anna 
Krayan hineinführte und fie anmwies, 
ihm den Boliziften zu bezeichnen, gegen 
welchen fie eine ungemein fchwere Anz 
age erhoben hatte. Dhme weiteres 
deuteie fie auf Coyle, woraufhin der 
Kapitän diefem den Stern abnahm und 
ihn. für verhaftet erklärte. 

Die Borgejhichte Diejes peinlichen 
Auftrittes it folgende: Am 12. Des 
zember Hatte Annie, wie üblich, früh 
um 5 Uhr das Local geöfinet und mit 
der Reinigung defjelben begonnen, als 
ein Polizijt eintrat und nach kurzer Uns 
terredung mit ihr, über jie herfiel und 
ein nicht näber zu bezeichnendes Verbre: 
hen an ihr zu verüben verfuhte. Das 
Mädchen vertheidigte feine Tugend un: 
ter Aufbietung aller Kräfte und ver: 
mwundete dabei an dem Stern des Lült: 
lings die rechte Hand. — 

Die Nothſchreie erſtickte der Unmenſch, 
indem er ihr mit der Fauſt die Kehle zu— 
drückte und Aung fürchtet heute noch, 
daß ſie das Opfer eines Luſtmordes ge— 
worden wäre, wenn nicht ein Geräuſch 
den Kerl erſchreckt und in die Flucht ge— 
jagt hätte. 

Auf Zureden von Belannten- erjtat- 
tete das Mädchen dem Kapitän die Anz 
zeige, und diefer hatte ed, da e3 weder 
Namen no Nummer des Lüftlings an: 
zugeben wußte, zum Appell beſtellt, wo 
ſich dann die Eingangs erwähnte Scene 
abſpielte. ur 

Coyle iſt verheirathet und genoß bis⸗ 
ber den Ruf eines zuverläſſigen und 
pflichtgetreuen Beamten. Anna Krayan 
iſt eine junge Böhmin und erſt kürzlich 
eingewandert. 

Später: Polizeichef MeClaughry 
hat den Coyle bereits heute Nachmittag 
Knoll und Fall aus dem Dienſt ent—⸗ 
lafjeır. 


Ein uniformirter Wäüftling. 
| 
I 
| 
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Feuer in Eikmeyers „Fait““. 


In der Eilmeyer'ſchen „North Side 
Fair“, 109 Wells Str., brach heute 
Morgen um bald 7 Uhr ein Brand 
aus, welder nach der Schäßung der 
Polizei einen Schaden von $200 an: 
rihtete. Herr Eifmeyer jelber, dem 
bei den von ıhm perfönlich gemachten 
Löjchverfuhen die Kleider nahezu vom 
Leibe herunter brannten, giebt feinen 
Berluft bedeutend höher an. - Das Feuer 
entitand dadurch, dag einige Schaufen- 
fterdeforationen wit der Gasleitung in 
zu nahe Berührung geriethen. 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Heute Vormittag gegen halb elf Uhr 
gerieth der im Hauſe No. 67 Gault 
Pl. wohnhafte William Johnſon vor 
dem Hauſe No. 205 State Str. mit 
dem rechten Fuße unter eine jener ſchwe— 


ren Rollen, auf welchen das Straßen- 


bahn-Kabel transportirt wird. Der 
Unglückliche, welchem das Bein gänzlich 
zermalmt iſt, wurde in's Alexianer 
Hoſpital geſchafft, und die Aerzte dort— 
ſelbſt erklärten, daß wenig Ausſicht ſei, 
den Mann am Leben zu erhalten. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der ‚Abendvpoſt“. 


— — — — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Columbus, O.., wurde geſtern 
Nacht W. E. Fitzgerald von Youngs— 
(wegen Ermordung des Poliziſten W. 
F. Hreed am 15. Maid. J.) gehängt. 

— Zu La Grofje, Wis, brannte ge- 
jtern ba3 Gebäude nieder, in welchem 
bie Firma Morris & &o. ihr Kleider: 
geihäft hatte Gejammtjhaden etwa 
852,000. 

— Die demofratijche Partei in Baton 
Rouge, La., ift, anfheinend hofinungs: 
103, gefpalten. Sebe der beiden Flügel 
hat jeßt eine eigene Staat3:Convention 
gehabt. 

— Durd die Erplofion de8 Dampfs 

tejjels in der A. Gollett'jgen Gäges 
mühle zu Ridgeville, \nd., wurden 3 
Perjonen getödtet, ein Bierter tödtlich, 
und zwei Andere leichter verlegt. 
— Sebaſtian Meſſemer, Profeſſor 
des Kirchenraths an der katholiſchen 
Univerſität in Waſhington, hat die Er— 
nennung zum Biſchof von Green Bay, 
Wis., abgelehnt, was die deutſchen 
Katholiken allen Grund haben, zu be— 
dauern. 

— Auf der in Birmingham, Ala., 
—* Convention des Gewerkſchaf⸗ 
tenbundes ſprach ſich der Präſident 

Gompers gegen mißbräuchliche und 
haſtige Anwendung des Boycotts ſeitens 


der Ldcalvereine aus; die Angelegenheit 


wurde einem Ausſchuß überwieſen. 

— Aus Cherryvale, Kanſ., wird ge— 
meldet: Zwei Meilen nördlich von hier 
verunglückte geſtern ein ſüdlich gehender 
Perſonenzug der Southern Kanſas⸗ 
Bahn, infolge von ſchlechten Schwellen, 
und ſtürzte größtentheils einen ſteilen 
Bahndamm hinunter; 26 Perſonen 
wurden verletzt, und zwar 3 derſelben 
tödtlich. Unter den Trümmern brach 
Feuer aus, und ſämmtliche entgleiſte 
Wagen verbrannten. 

Die Grippe hat noch immer ihre 
eiſe um die Welt nicht beendet. Sie 


‚Hat neuerdings auch den Vicekönig von 


China ergriffen, und in Dentjhland 


| 
| 


| 
| 
ı 


und Defterreih bat fie eine ganze Reihe 


Mitglieder der höditen Arijtokratie er: 
Den König Oskar von Schwe 
ı den hat fie gleihfele. 


Raub am hellen Tage. 


Drei ar Burfchen, weldhe als 
yaufierer oder Agenten 
„arbeiten“, 


Eine aufregende Jagd. 


Gejtern Nadyınittag gegen halb drei 
Uhr rig ein etwa zwanzıgjähriger, gut 
gekleideter Burjche, einer jungen Dame 
Namens F. Nieber von 1743 Sheeman 
Pla an der Ede von Larrabee Str. 
und Belden Ave. das Geldtäighen aus 
der Hand und fprang dann auf ein 
FSuhrwerf, mit welchen ihn zwei Spieß: 
gejellen in der Nähe erwarteten und 
jagte davon. 

Poliziſt Dabel, welcher ſich in der 
Nähe befand, nahm die Verfolgung der 
Räuber auf, würde dieſelbe indeß wohl 
ſehr bald unverrichteter Sache haben 
auſgeben müſſen, wenn ihm nicht ein 
gerade des Weges daherfahrender Be— 
kannter ſein Buggy zur Verfügung ge— 
ſtellt hätte. Nun ging die Jagd friſch, 
frei, fröhlich weiter; an der Polizei— 
ſtation in der alten Stadthalle in Lake 
View ſauſten die Gefährte vorüber, und 
hier gab Dabel auf ſeiner Pfeife das 
Nothſignal. 

Eine halbe Minute fpäter hatten die 
Räuber den mit flotten Pferden beijpann= 
Polizeimagen auf den Ferjen. An dem 
Roscoe Boulevard kam ihnen die Stra= 
Beneifenbahn entgegen und dev Comdurc: 
teur jprang, durh die Polizei:-Alarms 
fignale aufmerfjam gemadt, auf das 
Fuhrwerk der Flüchtigen zu. Dieje leß- 
teren fprangen, zumal ihr Pferd total 
erihöpft war, von dem Fuhrwerk und 
fughten ihr Heil in der Ylucht über leere 
Baujtellen und durch „Alleys“. 

Der Gondukteur folgte ihnen nicht, 
da fie ihn mit ihren Nevolvern bedroh: 
ten. Dabel gelang es indeR, einen von 
ihnen zu fallen und Diefen nach der 
Station an der Sheffield Ave. zu brin- 
gen. Der Burfche nannte fi Fred 
Smith und gab an, im Haufe No. 
9 Morgan Str. zu wohnen. Er it 
natürlih unfhuldig und fennt feine 
Spießgejellen nidt. iner von diejen, 
von dem er annimmt, daß er an der 
Curtis Str. wohnt, fol das Geld: 
täfhchen geraubt haben. 

Richter Mahoney beftrafte den Dur: 
ihen heute um $60 oder 125 Tage Ar: 
beitshbaus. Die Verhandlung hatte 
nahezu ihr Ende erreicht, als eine Nach): 
riht des befannten Griminaladvofaten 
Trude einlief, in welcher um Vertagung 
des alles gebeten wurde, da er die Ver: 
theidigung zu übernehmen gedente. 

Den Anjuhen wurde feine Folge ges 
geben. 

Anfpector Schaad it der Meinung, 
dak diefe Burjehen zu jener Bande ge: 
hören, welde unter der Maste von 
Agenten und Haujirern ihr Unmejen 
treiben und gradezu eine Yandplage zu 
werden beginnen. In der „Abendpojt “ 
war ihnen und ihrem Gebahren Fürzlich 
eine längere Beiprehung gewidmet. 

Das Fuhrmwerk, deiien fie jich bedien- 
ten, war aus dem Leihftall von Chejter 
Paige, No. 3514-353 W, Yafe Str., 
gemiethet. 


Ein verwegener Ginbreder. 


ft der Mann wahnfinnig oder 
fpielt er Komödie? 


In aller Herrgotts Frühe wurde heute 
Herr Birth Nodwell, . in feiner Woh: 
nung, No. 1407 N. Clark Str., durd 
einen fühlen Zuftzug aus dem Schlum: 
mer gejchredt und ehe er recht zur Be: 
finnung fommen konnte, fühlte ev aud 
ion eine fräflige Männerhand, die jich 
unter feinen Kopflifien zu jchaffen 
machte. Der auf jo unangenehme Weije 
Gewedte griff nun zuerjt nad bejagter 
Hand, hielt diefe unter Aufbietung fei- 
ner ganzen Kräfte feit und rief herzhaft 
um Hilfe. Dieje erjchien in Korm eines 
derben Blaurod3, der den Mann vor 
dem Fenjter fejtnahm und nach der Shef: 
field Ave. Polizeiftation abführte. 

Heute Morgen wurde der Einbrecher, 
welcher einen -total verfommenen Ein: 
drud macht und fich den nicht ganz un- 
gewöhnlihen Namen John Brown bei- 
legte, dem Niter Mahoney vorgeführt, 
welcher ihn unter 8800 Bürgjchaft dem 
Griminalgeriht überwies.‘ „Brown“ 
fpielte mit vielem Gefhif den Wahn: 
finnigen; es wurde dephalb eine ärztliche 
Unterfuhung jeiner geiftigen Berfaijung 
angeordnet. 


Zum Poftraube. 


Kurz vor Schluß der Redaction läuft 
die Meldung ein, daß heute Mittag 
zwei Männer in der Dffice des Poft- 
Inſpectors Stuart vorgefprodhen haben, 
welche diefem fenjationelle Mittheilun: 
gen in WUngelegenheit des Bojtraubes 
madten. - Gelbjtverjtändlih entzieht 
fich das, wad dem Beamten mitgetheilt 
wurde, im Sntetejje der Unterjuchung 
vorläufig noch der Beröffentlichung. 

Einjtweilen fei nur mitgeiheilt, daß 
der gejtern ermordete Frank Vorter aller 
Wahrjcheinlichkeit nah direct nicht 
an der Sad: betheiligt war. 


Kurs und Neu, 


* Ein Stenograph Namens James 
Healy beflagte fih heute beim Richter 
Shephard darüber, daß der Aduokat 
M. %. Knight jih weigere, ihm eine 
Rechnung von $5 für: gelieferte Arbeit 


in einem bereit3 entjdhiedenen Gcheis, 


dungsprozeß zu. bezahlen. Der Richter 
veriprad, Die Angelegenheit - zu unters 


fugen und falls fi die Bejchwerde als 


ründet erw 


nbet erweift, Den ldvofaten „mora- 
Ki“ beim Kragen zunehmen. - 


* Der „Mündhaufen Club“ Hält am | 


Mittwoch Abend, den 23. Dezember, in 
der Nordjeite‘ Turnhalle feinen erjten 
Jahresball ab. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


3. Jahrgang. — No. 298. 


Ein myftcriöjer Fall. 
Der Mord in der 5. Halited Str. 
Die Zdentität ded Mörders noch zweifelhaft 


Fortwährend circuliren die abenteuer: 
lihjten Gerüchte über den Pojtraub und 
den damit in Verbindung gebrachten 
fenjationellen Mord im Haufe No. 77 
S. Halited Str. Was den lebteren 
anbelangt, jo jtellt jih nun heraus, 
daß nicht, wie urjprünglich geglaubt 


Murphy den verhängnigvollen Schuß 
auf Jrank Porter abgefeuert hat. 


l 
| 
} 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


2ebensuzide, 


Heinrih Bachmann wirft des £e» 
bens Bürde ab. 
Seine Ichten Wüunſche. 

Heute früh Furz vor 10 Uhr wurde 
der Bolizeimagen nad) dem Haufe No. 
117 Wells Str. gerufen, um die Leiche 
des Heinrih Bachmann, welcher dajelbft 


| jeinem Leben durch einen Revolverfhuß 
A i F ein Ende gemacht hatte, abzuholen. 
wurde, William Ray, jondern Thomas | 


Ein ! 


jehr verdbächtiger Umftand it, dag nicht | 


bios der Mörder, fondern auch die bei- 
den Genofjen fofort, nahdem Porter 
erihofien war, die lucht ergriffen 
haben und bisher nicht mehr aufzu= 
finden waren. 
läßt darauf fließen, daß alle drei 
zufammen mit Porter in ein gemein 
Ihaftliches, verbrecherijches. Unterneh: 
men — eben den Poitraub — verwicdelt 
waren. 

Andererjeit3 wird von -verfdiedenen 
Leuten, 'weldhe zu eigenen Beobadtun: 
gen Gelegenheit hatten, fteif. und. -feit 
behauptet, der Streit zwijchen Porter 
und Ray habe fih um ein Frauenzims 
mer gedreht, welches an. dem „Balle“ 
in der Nordjeite Turnhalle theilgenom— 
men, Dieje3 Trauenzimmer führt ein 
Dusend Namen,. unter welchen. jedod) 
„Hattie Conway“ der richtige zu jein 
ſcheint. 

Hattie iſt eine berüchtigte Diebin und 
lebt mit William Ray im Hauſe No. 17 
Aberdeen Str. Seit geſtern früh iſt 
jedoch auch ſie verſchwunden. Ein ſelt— 
ſamer Umſtand iſt es, daß eine bei der 
Unterſuchung in der Poſtraub-Angele— 
genheit vernommene Zeugin ſich eben— 
falls „Conway“ nannte. Dieſe ſagte, 
wie bereits berichtet wurde, aus, daß ſie 
den ausgeraubten Poſtwagen in die be— 
wußte Alley habe einbringen ſehen, daß 
aber nur der Kutſcher und ſonſt Nie— 
mand bei dem Fuhrwerke geweſen ſei. 

Wie man ſieht, iſt die ganze Angele— 
genheit nichts weniger als aufgeklärt, im 
Gegentheil tauchen immer neue dunkle 
Punkte auf, welche zur Verwicklung der 
Sache beitragen. Die Polizei, welche 
an dem Frlle mit fieberhafter Emſigkeit 
arbeitet, hojit indejen jchon in den 
näcdhften Stunden volle Klarheit zu be: 
fommen. 


Frederid 2. Pond, der Mafjenverwal- 
ter der bankerostten. „Buffel Street Ca: 
rette Co.“, wurde heute durch Richter 
Collins angemwiejen, jich bis auf Weite— 
res aller Einmifhung in deren Gejchäfte 
zu enthalten oder üder irgend welches 
zur Mafje gehöriges Eigenthum zu ver: 
fügen. Cine Anzahl der interejjirten 
Attieninhaber, darunter W. A. Rufjel 
und 2. E. Thompjon, hatten eine Beti- 
tion eingereicht und darin geltend ge: 
macht, dag Pond Inhaber einer Hypo: 
thef in der Höhe von $10,000 auf das 
EigentHum der Gejelichaft und jomit 
perjönlih zu jtark intereffirt jei, um 
das vorhandene Bermögen zu Gunſten 
aller Betheiligten zu verwalten. Außer: 
dem habe er die feitgejette Bürgjchaft 
im Betrage von 825,000 bis jegt noch 
nicht gejtellt und des Defteren erklärt, 
rejigniven zu wollen. 


Die Bahugeſellſchaft ſiegreich. 


In einem Proceß der Chicago Rock 
Island & Pacifie Bahn gegen die 
Straßen-Commiſſäre von Calumet und 
die Stadt Chicago gab Richter Collins 
heute ein Urtheil zu Gunſten der Klägerin 
ab. Zur Zeit als ein Theil von Calumet 
durch die Stadt Chicago anectirt wurde, 
ging man daran, eine Anzahl Straßen 
auszulegen. Die R. J. & P. Bahn 
proteſtirte dagegen, indem ſie das ganze 
Terrain, in welchem die Straßen aus: 
gelegt worden waren, als ihr Eigen— 
thum beanſpruchte und einen temporären 
Einhaltsbefehl gegen die Stadt er— 
wirkte. Diefer Einhaltsbefehl wurde 
heute zu einem permanenten gemacht, 
indem Richter Collins das Eigentums: 
veht der Bahngejelichaft 
Land anerkannte. 


an jenes 


8500 für usgercdhtfertigte Bera 

haftung. 

David Blumenfeld, welder Dr. 
Stern auf $10,000 Schadenerjag wegen 
ungeredtfertigter Verhaftung verklagt 
batte, erhielt heute durch eine Jury vor 
Richter Tuthill 85500 zugeſprochen. 

Vor zwei Jahren veranlaßte Dr. 
Stern die Verhaftung Blumenfelds auf 
den Gruud hin, daß letzterer die Heraus— 
gabe gewiſſen, ihm nicht gehörigen Eigen⸗ 
thums verweigerte. Blumenfeld wies 
jedoch nach, daß er das betreffende Eigen- 
thum als Sicherheit für ein von ihm ge— 
machtes Darlehn empfangen habe und 
daraufhin weigerte ſich die Grand. Jury 
Anklage gegen ihn zu erheben. Dann 
folgte‘ dir Schadenerjagklage, welche 
das oben erwähnte Refultat zur Folge 
hatte. 


Mißtrauiſche Aktieninhaber. 
| 


| Eine neue Brüde, 


Zu den öffentligen Verbeſſerungen, 
welche für das fommende Jahr geplant 
find, gehört aud der Bau einer.Brüde 
an der Momoe Sir. Ad. Mahoney 
bhat-diejes Projekt angeregt und im der 
legten Situng des Stadtrathes bereits 
eine Ordinanz durchgebracht, durch 
welche das Comite für oͤffentliche Arbei⸗ 
ten beauftragt wird, einen Koſtenan⸗ 


ſchlag für vie Erbauimg der Brücke 


auszuatbeiten. 


Kein Deutihes Blatt Chicagos. hat aud 
nur den vierten Theil fo viele Lleine Anzeis 
gen, wie die „Ubendpo gt, 


| trat, fand fie ihn mit 


Um welche Zeit der Selbjtmörder fein 
unfeliges Werk verübt hat, Eonnte nicht 
feitgeitellt werden; als jeine Hausmwirs 
thin Srau Langendorf das Zimmer bes 
em abgejchojjes 


ı nen Revolver in dev Hand und mit einer 
‚ Kugelwunde oberhalb der rechten Schläfe 
| todt im Bette liegend vor. 


Eben diejer Umjtand | 


Bahmann war 40 SYahre alt, foweit 


| man weiß, ledig und verdiente jein Brot 
dur einen Xleinen Haujierhandel mit 


Fiſchen. 


Außerdem arbeitete er aus—⸗ 


hülfsweiſe in der Wirthſchaft von Tony 


Obergericht bewilligt wurde, ein „Alibi“ 
» 


Sharon, No. 98 Wells Str. Seine 
Belannten jhildern ihn als einen an= 
fändigen Menjchen, der einjt befiere 
Zeiten gejehen und das Leben unter den 
veränderten Zujtänden zu nehmen wußte, 
bis er Fürzlich leidend wurde. 

‚sn feinem Zimmer fand fich folgende 
Notiz für jeinen Freund und Hauswirch 
Yangendorf: 

„Habe feine Lujt mehr zum Leben, 
zu viel Schmerzen. Muß circa 85 an 
Bentecojt Bros. 52 oder 55 ©. Marfet 
Str. zahlen, weldhe Du bei mir findeft, 
jonjt jchulde ich Niemand einen Eent. 
Mein Geld habe ‘ich aus der Ban ges 
holt und nah Deutjchland geihidt. B. 

„Nod eins. Gieb dem alten John, 
welcher früher bei Tony war, meinen 
Ueberrod. Den Xeuien, weldhe mir 
ihulden, jchenfe ich das; ich jelbjt jchulde 
fonft Niemand was.* Eine an feinen 
Bruder T. C. Bachmann in Carlshafen 
bei Caſſel adreſſirte Poſtkarte lautet: 

„©. Wenn Du dieje Karte ers 
hältit, bin ich nicht mehr. Theile es der 
Maria und Clementine mit. Denk! zus 
weilen an Deinen Hermann. * 

Von fonjtigen Papieren ift zu ers 
wähnen ein New Vorf, den 3. März 
1832 datirtes Attejt, das Bachmann fein 
Apotheter-Eramen gemacht habe, eine 
Anzahl von Mecepten, ein von dent 
Photographean Youis Koh in Bremen 
angefertigtes Bild eines Eleinen Knaben 
und ein Yotterieloos No. 18972. 

An Baargeld bejan er 36.65 Cents. 
Den Revolver kaufte er vor zwei Tagen, 
und lieg denfelben noch, da er nicht 
ordentlich Flappte, repariten. 


Ein ‚„‚prominenter‘‘ Gefangener, 


Einige Hüge aus dem £ebenslauf 
deſſelben. 

Einige Poliziſten von der Station 
an der Cottage Grove Ave. verhafteten 
in letzter Nacht einen Mann, welcher 
ſich in verdächtiger Weiſe im Diſtrikt 
herumtrieb. Der Gefangene wurde nach 
der Station gebracht, wo er vorgab, 
Frank Jones zu heißen. Sein Betra— 
gen war jedoch derartig, daß man 
Grund hatte, dieſer Angabe keinen 
Glauben zu ſchenken und nach kurzem 
Verhör rückte der Gefangene denn 
auch mit der Wahrheit heraus. 

.Sein richtiger Name iſt Frank Ken: 
nedy. Vor 6 Jahren ermordete er in 
Cineinnati einen Fuhrmann, wurde ver⸗ 
haftet, procejjirt und zum Qode verurs 
theilt, Cine Schweiter von ihm ver: 
Fleidete fi) daraufhin als Mann und 
arbeitete unerkannt und mit folchem 
Erfolg zwifhen den Zeugen für die Anz 
lage, dak der Berurtheilte in einem 
zweiten Prozei,welcher ihm vom Staat3= 


nachzumeifen vermochte und freigejpros 
chen wurde. 

Kennedy blieb nach jeiner Freilafjung 
in der Nähe von Cincinnati und nicht 
lange darauf befand er fich wieder, dies- 
mäl wegen eines Diebjtahls, in-Händen 
der Polizei. 

Ein einjährigr Zudthaustermin 
war das Refultat des gegen ihn einge: 
leiteten Progefjes. Nachdem er wieder 
freigeworden, fam er nach Illinois, wo 
er eines hier begangenen Einbruchs we⸗ 
gen ein Jahr in Joliet zubrächte. 

Die Polizei iſt der Meinung, daß 
Kennedy nach Chicago gekommen iſt, 
um hier ſeine Verbrecherlaufbahn fort⸗ 
zuſetzen und wird dafür ſorgen, daß er 
wenigſtens für eine Zeit lang unſchäd—⸗ 
lich gemacht wird. 


— — âû—— — 
Ein gefährlicher Geſchäftskniff. 


William Pouton, alias Walter Reb⸗ 
houſe, wurde heute durch eine Jury vor 
Richter Blodgett von der Anklage des 
Schmuggelns freigeſprochen. 

Pouton iſt ein Engländer und ſtammt 
aus London. Er handelte mit Dias 
manten und eine Tages erzählte er 
einem feiner. Kunden, daß er diefelben 
billiger verfaufen Föünne, als. andere 
Händler, weil ein Theil der Steine ein- 
geihmuggelt feier. Der Kunde Hatte 
nichts Eiligeres zu thun, al von dem 
„Seltändnig* Poutons Meldung : zu . 
machen, worauf bes legteren Verhaftung 
und Prozeffirung erfolgte. 

Bei der heutigen Verhandlung ers 
Härte Bouton, da er jenem Kunden - 
gegenüber nur einen „Geihäftstniff“ 
gebraucht habe, um ihn zum Kaufen zu 
bewegen. Da jonjt tein Beweismates 
trial vorlag, erachtete die Jury die Ers 
Härung des jungen Mannes: für genüs 
gend und erkannte auf „Nihtfhuldig. * 


. Ein. gewifler- John Gooney wurde 
heute vom Richter Lyons um 850 bes 
firaft, weil er fi) geweigert hatte, einem 
von „Onkel Sams“ Poltwagen mit jeis 
nem Fuhrwerk Platz zu machen. 





MÜPER 


SRG? 


Herren 


Ausitattungs- Wanren. 


Eine immenfe Auswahl von Artitein, welche fi vorzüglich eignen als 
Meihnadjts- 
Geſchenke. 


werden in den nächſten fü nf Tagen ohne Gnade 
verjchleudert. Nicht ein Dollars werth Feſt— 
tags Waaren dürfen in diefem Departement am 
Weihnahtsmorgen gefunden werden, und die Art 
und IDeife wie wir die Preife befchnitten haben, | 
fichert uns einen totalen Ausverkauf. Dieje paar 
Stems zeigen, daß es uns ernft ift: 


Die welche zuerit fommen 
BER” haben die erite Auswahl. 


50 Dutzend Satin ren glatt und Seide geftidt, alle Farben, in Boxen 
mit Glas-Top, Werth 81.78........... — E — ——— N 


100 Dugend weiß feidene Mufflers, 
EEE ED. en ancheesaeeeeeeeee TE —— 


75 Dutzend gefütterte und ungefütterte feine Herren Glagehandſchuhe; Auswahl 
don 10 verſchiedenen Arten, wirklicher Werth 81.50 


300 Dutzend Nacht-Kleider, Seide geſtickte Front, Kragen und Manſchetten, 
Da RE 4 20 in ne ee a A ehe De ee ea A 


25 Raucher-Jadet3, hr würdet biejelben billig finden zu 85, 
Ausmahl $ 


Ein großes Ajjortiment von feinen Jaden, 
———— eanssne 


Herren:Unterzeng, 
Gardigan- Faden, u. I. W., 


beruntermarkirt um INNERN ORG zu weniger als Fabrik. Preifen. 


ab vem reıw’ären Tr iie 
ab vem regilärn !' ie 
ab vım kgsiärın Prei je 


im Haͤuſe jür Männer, 


100, 


. — 
Raſir⸗Sets, 
Pinſel, 
BR ein geiütterten Kältchen 
'# Nafier-Set 
* oder ein 
| Tailetten- 


Käſtchen. 


rs Re Plüſch⸗Kaͤſtchen, 


Br ar 


— 
* 


Parfüm⸗g 


Plüſch⸗Käſtchen, 


ONE 


BR 


Be EEE 


Oder 
Halstücher 
und 

2 hübfche 

= Hojenträger. 


Ofen Abends = 


SIEGEL, COOPER & C 


— and: 
Adams. | 


* 


Nichts paſſend — für 
Dame oder herr. 


Seidene Taſchenlücher 


und Adams Str. ' u 


7 


State 


Unſer großer Verkauf 


beginnt 


Morgen —Samſtag. 


Jeder einzelne 


Anzug oder Ueherzicher 


BEE veduzirt. "IE 


hr werdet einen Discount finden von 


a5 ois Sl; Prozent: 


In größter Auswahl, 
Zu allen Preijen, 
Unter günjtigften Bedingungen. 


Ein gutes Piano wird fletd ein willlommenes 
Weihnachts—Geſchent Ten. 


Instrument fin sen. 


Parlor-Orgeln in großer Auswaßl. 


ut Notiz: ER Von Montar, den 14. biö 


näft 


Topf und Rajirmejjer in einem Satin 


Nordwest-Eck6 State und Jackson Str. 
Ein 'bona fide, ehrlicher Zchn Prozeni Rabatt 


on allen Männer und Knaben 


Winter - Meberziehern. 


eines jeden Arhorzie).T5 
Jünglinge, Knabemoder Kinder. 


| 10°), vom HBub-Preis it 50%. von Concurrenten⸗Peeiſen. 
Es wird ſich bezahlen, ſich von dieſen Ehatfa.,en zu überzeugen, 


Bewer man fo man fonftwo Rauit, Rauit, 


IND — 
eh 
a State und Zadjon Str. 


A Scienten und was zu Fhenkon, das if jeßl die Stage! 


Bei der Auswahl von Weihnachtsgeſchenken überjebt nicht, 
daß ein ceu⸗ Geſcheut am meiſten geſchatzt wird. 


Einem Herrn iſt nichts angenehmer, als ein 
hübſches Rauch-Jacket. 


uud aujwärts. 


Shr bezahlt jonfiwo von 81.00 bis 8500. 


mehr für viejelben. 


51.29 


Reffere Qualität, 
wunderhübſch verpackt in 


81.75 DIS.2...200 00... een ee 


chen Pe. Damen 


Flaſchen aus geſchliffenem Glaſe, 


SL: 


u. auimärts 
Einfache SatinHole"träs 4 
ger. paend für Stufe: B 
reien 


Veſtickte Hoſenträſer, 
prachtvoll ausgeltattet, 


Halsbinden. 


In reichſten Seiden und Saten, 
in Schachteln, für Geſichenke 
paſſend, vð1, 75e und 


bie 


Feiertags⸗ Negenſchirme, Geh wihegen hir: ,, ſeidene Regenſchirme. 
— Für !r feidene 
Für ſeidene S 
Für ſeidene 


Shrne _ Sn: d⸗Geiif. 
ine — S Iber Griff. Sr 
Sh vne — Wıturhoiz = Griff, 


Für feidene Sh.rne — Ferlmatter: Gar. 


bon Japan. Evina, Fra ıfreih und i 
Zeide ı Eeittren, gat Fi e)ı adeı 
Bad Muttern Don Zoc—td, 


Offen jeden Ubend bis Weihnadjten bis 9 Uhr, Samftag bis halo 11 Ar. 
Sie * ra brenutnoh — 14 zan.. 


In unierem riefigen ' 
Layer wird Jeder ein feinen Wünjcen eutiprechendes : 


| Blätter für Gizarren 111 613 


zile werin 3), 93:30 uıd »4. 
teı deren berayı er 
> 3er gen, Gr hen 


Keine ir endwo ſo (ft wie dere 


Crnted:riht dee Dantide 
regrerunge 


Nah den im Ackerbau Devarkemen! 
zu Worhington eingelauienen Berichten 
aus allen Landes he len ür den Wonat 
December ſtellt ſich der durchichnittliche 
Werth der in die em Xahre +rztelten 
Bodendrodunte aui Ort und Stelle fol: 
gendermazen. Mais 42.2 CEis der 
Buinel, Berzn 35.3 CEts., Roggen 
77.4; nun 4 1; Hafer 32,2; Bud 
weizen 57. : Rartoien 37.1; Tabat: 
ver 


| Bund; Blätter fur Fahrikations zweckt 


Er Geld, ınden Yhr direkt von den yabritanten 
. Tonne, 


zum 23. Dezemüoer incl. werden wır abeuds bdis 5 Uhr ; 


oıten haıten. dirſas 


JULIUS BAUER & CO,., 
156—158 Wabath Ave., 
Yabrif: 87-97 OR Indiana Str. 


vom frülferen Preife. 
Dies ijt bedeutend weniger als anderswo. 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutihe Firma. 


Weihnachts Sefehenke umfonfl! 


Teder Käufer erhält beim Einkauf von 


Schuhen, Stiefen 
oder Slippers 


im meinem Gefchäft vom 15. Dezember bis Weihnachten 


Ein ſchönes Weihnachts-Geſchen EP” umjonit. 


Robinſons Schuh⸗Geſchäft, 


330 &. North Upe., 


Gegenüber der KMichaelsSchule. 


8. Glauffentus & Eo,, 
s — en für den Wefem 
ith Uve.. Ghicage. 


Darlehen auf he Gigentyum, 


Geerrano:; Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld gu trgend einem Betrage D 
025 bı8 810,000 gu den möglıyir niedr geu Raten 
in ae Zeil. Wenn Ihr Geld zu leihen zu. 
auf widbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Rutichen 

——— ober peridntiheß enthum > 
-» welder Art, jo veriäumt nicht, wach umieren 
| fragen. bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dag ei in die Deffentlichtett 
tommt und beireben und unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder gu und fommn, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zu madhen wüniden. Anleihen können 
auf —— t ausgedehnt unbZahlungen entweder 
voll oder bei — au irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den. nach dem Belieben derve henden im ne a 


—8 dermin dert die Koſten der 
Es — keine 
ben vollen Betrag be ———— 
——* Pianod 
u rauf —— Si ut > = 
ae, m 
— —* * unk — — 
$15.00 bis 55,000. 00. 
un he oder er Gar Famikte beiäftigt werdet. 
— Usa 
Coldzier & Rodgers, m Saite Ein, ‘ garse 20.° a 33 


niß zum Betkaage der Zahlun 
einen Reſtbetrag auf 
— ed Bine irgend 
br den 
da; 
K 
be vermindern Behand a ei ehem dr 
Chicago Mortgage Rdan Go, 
Braust Ihr Gerd? 35 Ihr könntet betom 
Möbel, Pianoß, 
8 weisst ace * 
dmmar si 


momifrfamodt 


Kibhy’s Mäntel: Emporium. 


Wir erhalten täatich neue und friige Sendungen vom 
a *8 ues und Jackets glatt —— mit eu 
* odeu in Gapes, Yaders 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 
Regelmäßige Poit:Dampfichifffagre zwifchen 
Baltimore und Bremen —— 
auf Gredit zu Baarpreilen, Wir laden Eu 


Direct, 
dur die neuen und erprobten Schnelldaurbfes — — — 
KIBBY BROS., 


Darmadt,. Dresden, Karlsruhe, 
NMüuuchen, Oldenburg. Weimar, | Rafefide Building. Zimmer 19 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adams Sir. 214 Glark Str. 


bon Bremen jeden eg 
don Ba'timore — Wittwod, Rt. m 
Gröftmöglicite Eoderhrit Slge BPreile. 
: Sorzüglige Berpflegun ;. 
ordbeutiwen Lloyd wurden | 


2,500,000 Baflagiere 
u —7 —— * auf Deck — 
— —— für — ———— 
m Oberoed u Bi im gwerten Des | 


x, 
* 
t ſonſt · 


—XE 


"Louis Kistler & Son, 


8 End ) anerfannt —— — — Advokaten. — 
‚ Weitere Mußkunft erteilen die Gensrol-Kgenten No, 38 NA BALUm STR, 


' &. SEqumacher E Go., Baltimore, x ig 
3. Bm. Ejtenburg, Ghicege, Us. zer 
—— TR 


ut 
Ki imBoraus ab oudern 
bübren imBora —— Ihr 
In (ai m in —— wu 
u es io a. 
ger den 6cb babt. Bus tet, 
m Ihr Geld georauden Re! fo wid eb 
tem Vortbeil uerſt 
ee 
& La Salle Gtr.. OBEN RD NER 
men Am billigiten. Umfihnelliften 
— ohne Enifernun ng betle.den. &benio ai 


— — — — —— — — — — — 


und Export d.5 Ets.: Heu 83.34 ver 
Der Stand des noch auf dem 
Haim befindlichen Weizens wird auf 
85.3 angegenen. Der Kreis von Mars 
it um 2.9 Gens höher als der Durd: 
fchnıttspreis der legten sehn Jahre. In 
den Haupt-Warsitcaten find dıe Pretie 
für Maı3 wie folge: Ohio 41 Ets per 
Buibel; Indiana 35; Jlinoı3 37; 
Soma 30; Deifjeuri 33: Kanas 31; 
Nebraska 26. Der durch chnittliche 
Werth der ganzen Ernte iſt ſeit 1833 
nur zwei Dial höher gemweien als im bie 
fem Jahre, nämlıh ın 183: und 1340, 
ın welden Jahren der Eriray nur 20 
Buibels per Adfer war. 

TZer Werth der Weizenernte ift um 
2.5 &ts. per Buibel boper, ald dr 
Turhihnitispreis jeit 1330, und üit 
feıt 188, nur eın eınsıged Mal böber 
geweien, als dieies Jahr, und zwa ın 
1333, In dem Staa:en an der atları 
tiihen Kuite und den Golfitaaten, 
Zeras ausgenommen, ıjt der Werth des 
Weizens von 51 auf xL.15 ver Bu’hel; 
sm Obwthale von 35 b 3 96 Cıe.; jen 
jeus des Wiiiifipor von .O Et3. (im 
Nord » Dalo.a) bis 80 Ets. (in 
Jowa). 

Ter Preis für Hafer iit feit dem 
Saure 1853 nur einmal jo bod geme: 
fen, als in dieiem Jaure, nämlih 32.2 
Cı8., was um 1.3 (ts. höber ıit, ala 
der Durbihntspreis der legten zehn 
Jahre war, ; 

Jm Allgemeinen baben fich die Ge- 
treidepreiie trog der jehr reiyen Ernte 
merkwürdig behauptet 

Die Berichte über den zu erwartenden 
Ertrag des Wintermerzend iind mıcht 
alle gunitig. An deratiantiihn Küſte 
hat die Heijenjlıege dei jungen Sıaten 
einigen Schaden getnan. im Cüden 
mar das Ker er zur Zeit der Saat : 
lange zu troden; durch die dersitre m 
haben jih Die Yusügten dann all. 
dıng3 wieder gebeilert. „Zu deu mweit- 
lihen Staaten wurde fpät und unter 
ungunitigen Bedingungen geidet; im 
Novemver geital etem jich die Ausrichten 
günitiger. Der Durdigautsitand des 
Wintermerzens tt 33.3. ‚Für Die em: 
jeinen Yauotitaaren it die Zifer: 
Obio 3u; Dlichrgan 92; Indiana 9]; 
Flmois 80; Jowa 92; Mujourı 83; 
Kunijas 75; Nebras ka 93; Calitornia 
97;3 New Yort 97; Bennjulvania 92; 
Maryland 37; Birgımıa 86; Beorzıa 
96; Zeras 70. 

Der Stand des Rosgens iR etwas 
Göner, al3 der bed Werzend, nam 
td 88.3. 


— keſer die Sauntati-veiiaue Der „Nbeudsaß”, 


Rau 


| Dicken uen wid 


se rothe Graf. 


(DIE weich cte dreier Scheiduugen) 


Eine junge, ſchöne Dame erſcheint in 
anjerem Redaktione bureau. Ste ut 


nicht elegaut getleidet. aber ihre Toilette 
Die eben: | 


beutes Boch auf Diſtinktion. 
mäßigen Züge ihre. anmuthigen Geſich⸗ 
tes werden von zwei großen, dunklen, 
fprehenden Augen erhellt. Was uns 
diejen Bejuch allenfalls verleiden fünnte, 


iſt — das Manuſeript, welches die ſchone⸗ 


Frau zwiſchen ihren - Meinen "Händen 
Als ein Blaujtrumpr? — 
fragen wir ung enträuicht. inder, 


... 


- die Dane beieitiar bald wafer Miktrauen. 


Sie erb ärt, daß dieſes Manuſkript, wel— 


Jches fie ai tgebrachr, wider era ange | 
51 | reiches (Fpos, 
derung einer 
weniger aber ein von Weuſchnerz durch- 
ſetzter Beitrag zue Emancipation 


noch die begeitterte 
neuen Herbſtrobe, 


Schil⸗ 
uni) 


der 


Frauen jei._ Das Manuirivt handle 


| vielinehr von durchaus reali ihen Din: 
; gen: fie, die Verfafjerin desielben, babe 


darin die Geichichre dreier unglüdticher 


| Frauen erzählt, und eine von Diejen jei 

' fie ielbit.... 

| Wir haben biefes Manufcript durchge: | 
lejen und wollen den Nuhalt in jener 


Ihmudlojen Weife hier reproduciren. — 
Der Bericht der unglüflihen rau 
lautet: 


„Vor etwa Tech Nahren — ich mar 


jung verheivarhet — kam ich mit meinem | 
Garten zum Beiuche von Vermuantten | 


nach Wien, mo wir längere Zeit verweil: 
ten, Eines Tages iprah mich auf der 
Strafe ein junger Plan in Uniform an, 
Ach antwortete ihm nicht: er aber jeßte 
hartnädig die Berrotqung fort 
brachte auf dieſe Weiſe meinen Namen 
und Wohnort in Erfahrung. Bald 
darauf wußte er es durchzuſetzen, daß er 


in Geſellſchaft mir vorgeſtellt wurde — | 


natürlich nur zu dem Zwede, um jeine | 
Dewerbungen fortzuiegen. 
barrlichkeit fchmeichelte mir: vielleicht 
fiel noch der Umstand in’s Gewicht, daß 
er ein Kavalier von alteım Adel war und 
dak mir Name und stellung jeiner ira: 
milie imnonirten. Die romantiiche Be: 
gebenheis, die erite in meinem jungen Les 
ben, fand eine ‚Fortiegung, wie ja jo 
viele Begebenheiten ähnlicher Art, Alm 
mich kurz zu fallen: ich verließ meinen 
Nann und folgte dem Grafen. Ic 
war leichtjinnig genug, vaich zu verger: 
fen und md bald in die neue Situation 
zu finden, Einer grau, bie ihren Wi m 
verläßt, priegt es ja gewöhnlich nicpt a 
dem Zalent zu mangeln, ich mit den 
Toatiachen ratıh abfinden zu Fönnen um) 
die jeetijiyen Strupel, fobeld Nie anno 
Kar, zu eritiden, Man betbört fi 
jelbit, — man jucht ich vor fich jelbit jo 
lange zu entſchuldigen, Lig man ſchließ— 
lich zur Ueberzeugung gelangt, dat man 
imMtechte it ja, daR man gar nicht an: 
bers fonnte.... Fünf Jahre flogen 
haſtig an mir vorüber. 

Ich hatte zwei hüſche Kinder zu pfle— 
gen und war oft mit dem Vater derſel— 
ben, dem Grafen, auf Reiſen. Freilich, 
auch dieſe zwei blühenden Kinder konn— 
ten mich nicht vor der Wendung ſchützen, 
welche mein Geſchick nahm. Ich trug 
einen Ehering, den mir der Graf feier— 
lich überreicht hatte, ich beſaß auch ein 
Eheverſprechen von ihm, ich unterzeich: 
nete Weciel in der Höhe von ungefähr 
15,000 fl., um das Geld ibm zur Ber: 
fügung zu stellen, icy hatte ihn alle 
Opfer gebracht, die eine drau einem 
Mlamıe zu bringen vermag — aber was 
hinderte ihn dies Alles, mich im Stich zu 
lafien! Gute Freundinnen trölteten 
mich; ic) wäre nicht das erſte Opfer des 
jungen Kavaliers, erzählten ſie mir, der 
in gewillen Kreilen unter dem Namen 

„der rorbe Graf“ befannt jei. Alser in 
einer Univerfitäts = Provinzitadt feine 
Stroien begonnen, habe er wohl keine 
Prüfung adgelegt, dagegen aber die Sat: 
tin eines jeiner Vrofefloren entführt, 
Der Brofejjor ließ fich von feiner frau 
ſcheiden — a ſo ganz mein Fall, ſagte ich 
mir. Das war Scheidung Nummer 
Eins und ich war die gejdiedene Juan 
Nummer Zwei. 

Indeß, ich ſollte noch erfahren, daß es 
eigentlich die Specialität des rothen 
Grafen ſei, Urheber von Eheſcheidungen 
zu werden. Kaum daß er mich verlaſſen, 
machte er die Bekanntſchaft einer anderen 
jungen und, ich geſtehe es neidlos, hüb— 
ſchen Frau. Es war dies die Gattin ei: 
nes Wiener Schauipielers. Er made 
ihre Befanntihaft ın einer Sommeriri: 
fche, drei Monate ipäter leitete die Un: 
glüdlice die Scheidung won ihrem Gat— 
ten ein. Um bis zur Austragung der: 
ſelben nicht in Wien bleiben zu müjjen, 
teilte der Graf mit ihr nach Paris. Ach 
folgte dem Paare dahin. Ta mich der 
Graf in Wien mit einer tühtigen Spio: 
nage umgeben hatte, war er von meiner 
Ankunft avijirt, und a'8 ich ihm im jei: 
nem Hotel einen Befuch abitatten wollte, 
empfing mich ver Hotelier, ein rieiengro- 
fer Dlann, der ji) 900 der Thilre des 
Appartements, weldes ber Graf und 
feine Freundin bewohnten, aufgenflanzt 
harte, Ah erfuhr von ihm, daß „le 
cowte et la comtesse* nicht zu ſprechen 
feien.... So oft id wieterfam, itanı 
ber Hotelier auf jeinem Boten als Wache 
vor der Ihre des Grafen. Cs hätte 
mich interejjirt, zu erfahren, wie viel er 
für diefen anitrengenden Dienjt in bie 
Rechnung geitellt bat. Meine B:mü: 
bungen, eine Unterredung mit dem ro: 
then Grafen herbeizuführen, blueben ver: 

ebens, und io fehrre ich unverrichteter 
Dinge surüdf nach Wien, um durch mei: 
nen Hovofaten Dr. KR. gerichtliche 
Schritte gegen den Mann einleiten zu 
lafjen, der mich und jeine be.den Kinder 
hilflos zus Egelafieu batte. 

Nach einigen Monaten brachte ich in 
Erfahrung, dag der Graf jih von Paris 
nah Galtzien begeb.n habe. Ich ließ 
mich die Mühe nicht verdrießen, ihm auch 
dahin nachzureiſen. Am Morgen nach 
meinem Eintreffen in der kleinen galizi⸗ 
ſchen Stadt empfing ich zu meiner Üeber⸗ 
raſchung den Beſuch des Polizeileiters 
daielbit. u rare Gnädige,“ fagte .er 
mir mit verbindlichen Yädeln, „it es 
wahr, daß Sie auf den Herrn Garen 
ein Attentat ‚verüben wollen?‘ Gier 


-fprahtos vor Eritaunen über Diele Frage, 


öffnete ich meine Koffer, oamit der Herr 
Boligeizffunktionär fi. überzeuge, daB 
ich nicht die geringjte „> bei mir 
führe, Ich erlaubte mir aud, ihn auf: 
mertiam' zu machen, daß ich nicht im 
Rn blutvürftig fei, daß ih nur 
‚meinem Rechte und meinen begrün: 
deten Aniprühen an den Herrn Grafen 
emerfungen |. 
De mir ber 


| eines vielfachen 
ı Devrie Noblesse oblig» 


drocentigen Ausgleich. 


| Ojeid nur gegen 


und 
Gulden 


— * | 
Seine Be: ; 


| Botigeiteiter werfiherte, daß ig nie 
ausrichten würde, und da fich mein He 


Pe und Tritt begleiten munter — 
to mit einer Mir yon Kabwade vi: 
Fa wieder jort. 


In Bien erfugr ib, dat der Graf et 
Groikait in der ‚Höve 993 einer: halben 
| Million gemadht habe, aber ich jowohl 
als auch der Vormund, den ich für meine 
beiden Kinder beitelit hatte, waren: in 
argem rrtyum befangen, aid wir glaub: | 
ten, daß der Stavalier, der einzige Sogn | 
Nilfionärs, jetzt, der 
folgend, io 
eine Weiteres feine Berp ichtinigen ein: 

jöien werde. Der Vertreter des Grafen 
oiferirie uls Ausıle 
miinen Händen beſindliches Dokunient, 
worin mir Pit Graf uner Eyrenwört 
20 00 u'den zu icherte, einen jünfun— 
Was blied mir 
Anderes übrig, als dieſes Angebot anzu: 
nehmen! Freilich erfuhr ich dann noch 
eine herbe Enttäuſchung, denn alle meine 
Gläubiger, bei denen ich, wie ja ſchon 
früher erzählt, Gelder aufgenommen, 
bekamen Kenntniß von dem Ausgleich 
und beſchlagnahmten das Geld. So 


HIT 


| fanden aljo vie ganzen tauſend Gulden 
| ıhre Verwendung: r Dersleihung von 


Schulden, die ich für dem Braten fon: 
trahirt batte. Da ich überdies Dice es 


rung befam, war der Zw: £ meines Öeq: 
ners vollſtändig erreicht; er hatte jozuia: 
gen zivei ‚liegen mit einem Schlag ge— 
wotet. Uar mich für den „ Ausgleich” 
| gefüyiger zu machen, haute man mir v. 


| Iprochen, Daß ich für meine beiden W: J 


einen Erz ehungsbeitrag von 
järlich erhalten würde. Es 
genügt au konſtaätiren, daß dieſes Ber: 
ſprechen nicht eingeyaſten worden iſt. 

Und nun komme ich zum Schluſſe. 
Es iſt wahrlich fein Troſt für mich, daß 
meine Erlebniſſe auch die der Sattin des 
Schaufpielers geworden find! Much fie 
bat der Graf verlaffen, auch ihr Kind | 
geht einer ungewijjen Zukunft entges | 
gen.. 

Wie wird e3 jener vierten Kran erge: 
ben, die jich fett Kurzem der Gunit des 
Grafen erreut? Zoll al’ dies au an , 
ihr wieder zur Wahrheit werden ? | 

Ich babe Diele Zeilen nicht niederge: 
Ichrieben, um das Diitieid der Dejjents | 
lichfeit für mich anzurufen, | 

Aber die Kenntniß ſolcher Erlebniſſe 
iſt oft lehrreich. Und in dieſem Sinne 
hoffe ich, daß Sie, Herr Redakteur, fie 
der Veröffentlichung niit unwerth 
eraggten werden.“ 

(„Neues Wien, Tazbl.*) 


— — 


tuutend 


Neueſte Thnupfentur. 

Ehnuv’en, Nahen: und Rehlfonfs 
koterrhe 'eiern jest ihre Orgien. Alles 
n’eit, bu:et. bat lıh>maoth und die 
C aftubrabritanien iteben auf der HÄne 
der Salon. Da fommt nun allerdıngd 
a teınpo eine frohe Buricaft: eine bei 
Leuſchner K Lubensky ın Braz erichie: 
nene Shrift des Untverittässdogenten 
Dr. Karl Later über die Heilerfoige 
der Schtäimhaurmaiiage bei den hroni« 


| 
| 
! 
} 
| 
| 
| 
i 
1 
} 
| 
| 
} 


| 


ih) Fir ein. in | 


Lichteud rvgr .Kk üs, 


eine Noitehungserfiä: | 9 
5 a 
1 = 4 


| ves 
—— emach, Apotheke. Milwautee Ade. und 
oble Str. 
ver 


| t.ven 
Henn 3. Thema, Apothefer, Eıte &, Glart Str 


In. 


Bin &G-. 


6. 


Anzeigen Annafmellelen. Ä 


| mit Bier Freunden umgab, die ihn af | 


Nordijeiter 


Mer Shmeli-, Aboth fer, uaB Lir1is Ele 
Wunde Ssyaız. ieh. Apatgeta 115 Giyaourz ABE 


se sırc.oee Stu 
S. Werer. Aart Str Gde Diviioz 
ud „Sunte, dootdeter, „us sytrago Ayz. 
va. — „weing, \ Srutleten bV6 Kuelis Str. Ach 
Genen wert, Apotpeter, &de Lincoln und Webſte 
Sem. —e Rewsſtore As O. North Are. 
S ˖ Huttes. Abotheter. sad Karrabee Str. 


Slatz Motheter 357 Hanſted St nahe Centrs 
‚rl —— — Apotheler. Ecte North und Hudſon 


F ˖ H· Aulboru,“ "potbefer, Se Wells u. Divifion Sb ' 

SeuH Miimaurdı, zpıticer, y Wıswuln SIE 
de Yudivu Ade. 

G. 3. Uni Ice, äputhe 

Sid; au⸗ BER. Ay.ig 


©... 


\ 


T, 557 Zedywif Str. 
er. Kusıy oe uud OB 


Vater, Arotbeier. SList uud Ceutte Ste 


eftieite 


*Do b? er. 83 Milwaute 
k.. Dill „Ir. 
2. Tnelirssbor swctgeler, iR A m Sa Ada 
x Baıra,t dkeniı ve 
Henru SaAroe der Apstyeter, 48 a An 
e ——— Adenue uizauter 
110 © ader, Apotheler, Ede M 
.% = e Milwautee und 
Otto Da —** Apotheler. 1570 Milwa Aue, 
cr Weitern A * 
—8 52 ‚potter ANIW, Norty Ave. 
nudelph Stangrhr votbefer, 841 W. 
St r., Eie Wu Htenaw Ave. m 
3.8. — Apotheler, Ecte Late Str. und Bryan 


Plac 
an; es ‚lwoihete, MW. Lale Sir, Ede Woos 
St 


* V. Pr v nlewiträm, * 47 W. Didiſton St. 


»al.iger, Ap tiefer, Ete W. Diviion u. Wood, 
6. Texter. Avothefer, SUU und 802 ©. Halited 
Etr., Ede Eanalpori Ave. 
S . Sgimer, 
tieln Straße. 
i ran KBro., Apotheler, 890%. 21.Ste,, 
de 90: me Ave. 
mi a el, Apothefer, 631 Gentre Ave. Ede ig, 
Str: 
w, — 
3J 


Apotheter. 8047 Blue Islaud Ade. 


Adotkefer. Efe 12. Str. und Ogbden Une, 
lieid). “pothefer, Miiwautee u. Genter 


“ger, Apoibe’er, 1438 Milmaufer Ave. 
az. Pan, Apotie.er. 351 Ste Jitaıd oe, 
t eig: u&Go.. "potürlz, 21. und Baulina Str 
©. wi 0: h Apotheter 35 W. Gyicago Ave, de 
ob r 
. Eon r, Anothefer. 181-1063 Mitmaufee Ave, 
m 5 nrard. Yinviheier, Wihlandund North Ade, 
a Amir PBharmacy, Unotgele, 400 W. Madiſon 


en Ötto, Apotheker. 570 W. 14. Ste. 


Seüdfeite 
ze Goltgau, Apotheker. ide 22. Etr. und Ardes 


Kamyman & Wirman, Avothefer, de 35. und 
Yan.ina tr. und35 Str. und Archer Ave 
RW. Trimen, Anvıhefer, 522 Wadajb Ave. Ede 

— mon Court. 

®. 1. Borinine. Anothefer, 3100 State Str. 
J NR. ovrtrid, “potbefer, 679 31. Str. 
erm rm, Anıchofer, 420%, Str. 


und Wrcer Ave, 
Bupolvs B. raum, Apotbeter. 3100 Wentworth 
* Ecke 31. Straße. 
F Aina. Wpothefer, 258 31. Str. Ecke 
Michi gan Ane, 
$g. Lie ne. Apothefer, Ede Wentwortd Ave. und 
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ı Zutino * ‚nradi, Upotbefer. 2904 Archer Ane.. Ede 


Deering Str. 
fr. Wir Amel d, Anotbefer, Nordoit-Eite 35. und 
alited Str... umd 39. und Dalited tr 
Ber » Nun t, “prthe fer, 2A blond Ave, 
“term, "inprheker, 26. und Dualıeb Sir, 
s —8 eytzler. Abdotheker 2614 Tottage Srove 


*ter. Avotheker. 44 und Holſted Str. 
"pnthe'er 43, und We ' north Ave. 
Arche Malıchn, Anothe’rer 40 vatiteb Stz, 


—— 
a.m, N 


| @eo. Xen; & Go., Anotbefer 291 Walls Ste 


2ate BDiew: 
Era. *. "fanniiich, Apotbefer, ©. DO. Ede Halter 
Str. und Wrightwood Ave. 
&.%. Iacop, Aputheter, Ede Lincoln, Belmont und 
Aiblaud Aves. 
8 2. — Apotheter. Ecke Lincoln Ave. und 
School S 
W. 8 Beine, Upothefer. Lincoln und Wrightiwood 
ve 
A. G. Luning. Apotheker, 1800 N. — Ade 
GSey. Huber, Avotheter, 723 Sdheffield Abe. 
Sol ımıbia Bharmacy, Tncoin und Beimont Are 
.M. Fodt, 86] Xıncoln Ude. 
.&. @siofl, 638Southport Ave, 
— 
Kein deutihes Blatt Chicagod hat aud 
nur den vickıen Theil fo vide Lleine AUnzeis 
gen, wie Die „Ubendpvjt. 


Ihn Erfranfungen der Naje, des Ra- | — 


chens, des Ohres und des Keblkopfes. 
Der Leſer wird nun fragen. was das 
heizen vol: Schle mnautmafiage? Nun, 
die Sache iſt ſehr einiach. Eine Sonde, 


wie ſie der Arzt beim Unteriuchen der 
Naſe benützt. 
Watt ˖ 


wird vorn mit etwas 
üverfleidet und ın den Ka en- 
reum eımaetü rt. Teer Arat faß: das 
Inſtrument an, wie man eine Schreib> 
feder ergreit und bringt ſeinen Vorder⸗ 
arın in zuternde Bewegung. — änlıd 
tpıe wenn man mit dein Bleuitift ın tur- 
zer Zt jehr viele Buatıe auf en Pas 
pier tuvien will. 

Infolge deſſen macht auch die Hand 
und die Sende alle die Bibratienen mit, 
und dieſe letzteren werden den Stellen 
der Naſenchleimhaut mit eheilt, an 
denen die Sonde vorveiſtreicht. So ge— 
lint es dem Arzte, auf dıe erfran'ten 
lurten Der Naie ın der Zefun’e !O 
bis O iene Stöße aussuüren, weiche 
änntich wırten, wıe der beim auf;erlihen 
Moifüren erieugte Drud. Dieie Me: 
thode der inneren Waijlage iit aanz ei» 
genilıh eine Entmeding von Dr. 


Dıcda I Braun in Trieit, we ch'r ich m | 


"im Borjabre den m>>ecintichen Longrei 


in Berlin von jener Behand ung:a-t 
in Renntni geieg: hatte, 
in Sra, tat nun seit eınem Jar dei- 
jelben Weg einge hlaneı und die Er: 
folae der afiage iind nah en mdr 
antangs erväonten Schrift puchı ırten 
Krankneırs,e hin en geradezu, eritau- 
nnerregend. Warme ja, mıe von: 
mäntig im Allge uri ten Die 
ann k ankhbaiten 


Tr. vater | 


Medizin 
Ericheinungen der 


urtmege gegenüberitebt und wie vi le | 
Taniende mit ungeh tem dromiten | ı 


Eriranfun en der "aie. 
und des Nehl'ovies berumaenen'! 
Imrımı voll piögiib eim »orinumg3 

ftraut ai den versenden .euchen, erne 
Ausſicht! mitt nur au: Beilerung. son: 
drn auf aanılh> Hritelunı! Tem | 
die Rrantbersiertichren eusahlen vn | 
rällen un denen: jahrelang beitehende | 
Kaienibel nad einem Turen’ S gun: | 
gen nah der neuer Merbode beertat 
wurden! Eine 4liöährı:e Frau vum 
Heripief, die üh mich erinn ra kinn, 


ne> Rad us | 


balb au erordentlich 


; frart, 


„nn Tag aanı ohne Shnupien“ vers | 


brasit zu badın. an all-w. moglithen 
Folgezuitänden ver Wranfoet kurt, hırte 
uach dreimonatliger Behandlung alle 
Beſchwerden verloren 

Die Eh it Yıfers aber. nthitt üher 
dreißiqg Tale ähnfıter Art und eoF: 
ner, wenn fih d+3 "lies. weiter heitä- 
tig, rer Medrm eınet gm unseıbne 
tnwtn A 3 ld ErrdAhnifdır 
„ibratiunimerson.t ieihit gem je 
Noren und Auae-le'den »olltän’ta bes 
feıtigt oder bereutind arbeliert worden, 
Ter Leriaiier tbeils ‚ieın Veriahren o 
ausüb:fih ale mog.ın der Belt mıt 
und tritt dadurch -ür die En nedung 
Tr Brauns nm. wibitloier Kette zu 
Nutz und Frommen aller chro iſch ver—⸗ 
ichnu iten und ugrraelüch aineirten 
8 auien auf. Die Merdode dar be—⸗ 
bandeung iſt ni ht eicht zu hndbaben; 
fir erfordert viel Be bung und Tetmut, 
we halb auch Ir. Ya'er ii bereit er: 
Härt, jederzeit jeimen ärstliien o wolezer 
dus — zu dembuſtriren. 

⸗ 


* 57 — 


le Leute fann N emand beirteßigen. Mit 
der „Ubeudpon’! min nie üderwie 
gende Meurzanl der Guscagser { 
trieden zu ieim. _ 


benehen. 


Splitter 


Am Reben bält die Furcht allein 
Uns oft trog alles Herben; 
Wie Mander wünjchte todt zu fein, 
Denn er nıyt müßte fterben, 

* — 

— Berungläücktes Compli— 
ment. „Finden Sie nicht, lieber Haupt⸗ 
mann, daß ich während meiner langen 
—B häßlicher geworden bin?“ — 
„Aber gnädige Frau — Sie können ja 
iur ſchöner werden!“ 


——— 


@letirifhe Zutunftsmuflifs 


Seitdem dad Erveriment der !leber» 
teayung eleftrifher Kraft ın großem 
Mapırabe un? auf weite Sntiernungen 
bin geteyentlich der Fsran'iurter Nuss 
telung so alänzend gelungen nit, 


| (Ueberrührung der Wrait des Yedır- 


falig bei Yauifeu mach Aranf ur a. M.) 
iind die Techniter in den verichierenen 


| Staaen dam t beichäitigt, die praftice 
| Nusmugung dieieer untdeduıg vorzubes 


seiten. Im önerre chüchen Abgeord— 


netenhauſe breit dieier Tage der Abg. 
: Neumirtb om Brünn eıne gedieg’ne 


Rede uter dieien & genitand. Er mul 
zunächſt Wien mit eleftri her Kraft 
verienen und mir auf jmer ver die e 
nen Wegen. Er ml die Kohle, weise 
ın Märriih-Tftrau m großen Mailen 
aefundeı wird, dırefi an den Gruben 
in Gletirrerät um'egen und dann ver 
Trabt nah der Haupiitadt leiten, und 
uferdem Die  evaltige Kraft des 
Dona.ıitromes in auniiner Weiſe aus— 
üisen, mie ed ter Ya. ıften geichah, 


Kenn am Üier der Tonau eine Reıhe 
gerrrinber Erzeuaungsitatten lich erhebt, 
tann der fleinıte &eiwerbe reıbende geien 
en» triattd gerin,e Mirche per Jaor 
den RL uungs>rakı, der ıym Die Tr eb 
fra t verntiieit, in jeıme Werkfſtatt zie 
an faileı, denn das Ya er koitei 
nihts und die eleftriuuhen Herriebsan: 
jagen am Stromlın:e würden ich des 
leicht ver.inien 

Die Wohlfeilbeit der Betriebs⸗ 
ibre auS;ersrdenilihe Lerıtumase 
ränıg’e t un) der Ilmitand, dıg er tet» 
nes groren Anlayefaptia.es bedarf, 
erbäht we en’lich jerne Won!u ren:täng> 
tert, er faun neben ter Wrognonitrie 
50 vermag die E ek ricunt 
un der neusten ‚Form ıbrer Anm ndung 
der we clliait eine ıurer jmweriten 
Sorgen abzunehmen. Dazu Yagt das 
Wiener Taablau“: Der Unitand, 
das der Zar bier ıbariah.ıh als der 
a.eını.e beiiger und „ermietder Des 
allımärg Die gınze \n>u rıe beberr- 
ichensen Arberiemmiie.s iein wurde, 
ıräg. der Sabe auerdiegs ein jo.tails 
ſtices Gewſrage aur. Sorläutg ſind 
mraladin,s non nicht ſo weut. Es 
er,ıot id ader au2 der vi rite genden 
Tarf-ging, dig der Ndgeordarte eis 
wır b mit Yitner Anregung cin? Mair: 
bat große frage zur orientitihen Diss 
Eıriion geiteus at, Tier Staat wird 
e uicht ars eine Aufgıoe deiradıen, 
Vrrvatrichie zu veriegen, ed WIE) jerne 
Anrgade ein, die Dur Diese neue nu⸗ 
mendungsf.rm der vlertricudr ım veue 
Formen vevrob:e Yetduntgung Des 


tavien 


inadwiduellen Saaffen⸗trau mt en be 


tidien gw | verfxüv en, 


jocrzien Kinrigiunzen 3 
vobne ın Dad weruge der 


jocıaien Irdnuug Nöcend eiuzugieien, 


fteurnd u 
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Steven Etfins, Dir neneriannte 
Kriegsſtereter, i ein würdıger Deno,je 
00,5 und Dudiey. Disoad Hi 
er naturgemäß ein bogeniterter Bereyrei 
Dlames. Er gehört zu jener gefährli— 
chen Sorte von Jane, die gleuhzeing 
Geſchäftsleute und Politiker ſind, 
aus der Politik ein Geſchäft machen, 
und in's Geſchaft die Aethoden der 
Lumpenpolitiker hineintragen. In 
Ohio geboren, wanderte er in jeiner Ju: 
geud nah Kew Wieci.o aus, wo er ig) 
nicht nur Aemler zu verſchaffen, ſondern 
quch Geld zu „machen“ wußte. Er 
wurde frei d in verichierene Scanbale 
verwickeit, ». A. in die be annten Stern⸗ 
poſtich windeleien, da man hmu kber 


„Nichts bewe.jen“ konnte, jo bite» er cut | 


ehrcnwerther Dan. im Gongr.ife wur: 
wer er mit Dem vamaligen Sprech r Hlatue 
wid mil Gem. reichen D nator Dapis 
von Weſt-Virginia bekannt. Beiden 
wußte er durch, ſeine Geſchäftstalente 
derartig au imponiren, dag Eriterer ıhır 
zu feinem Freunde erkot und Letzterer 
ihn ſogar zu ſeinem Schw: egerſohne er— 
hob. Er hai ihuen ihre Yiebe zu ver: 
gelten gewußt. Ohne fein eigenes Neit 
zu vergejien, hat er das de8 reundes 
und di Schwieger vat ers gehörig ge⸗ 
federt. Das von ihm geſchafſene 
„Sndicat* beherriht alle Kohlengru: 
ben und bie wichtigiien Eifenbahnen im 
Staate Weit-Birginia, 8 wird alfo 
Niemand bezweifeln können, daß 
„Sıeve“ Glkins ungeheuer fma:t ift. 
Was aber wıll dieier Mann im Ga- 
binet des frommen B.njamin Harrifon? 
Der Yräfident bat eben jchon längit 
eingefeben, ta er Traft feiner 
Beiiebrheit unmöglid auf die Wie: 
berau jiellung rechnen fann. Wenn ihn 
bieNomination überhaupt wieder zufällt, 
fo wird es nur auf Grund der denkbar 
geſchick eſten Drahtzieherei geſchehen. 


Deshalb hat er Charey Folter zum | 


Rinungminifer gemacht, 
Bezirisiichter W0005 zum Appellations: 
rider b.fördert, eine Berjöynung mit 
Zuay angebahut und nunmehr au 
Sieve Eltins in jeine Nähe gezogen. 
Aus der zwar mitteimägigen, aber we: 
nigftens anjtändigen Verwaltung Ben: 
jamin Herriions wird almälich eine 
ganz gewöhnliche Elektſchjoni-Maſchine, 
die von den geitebeniten und verrufen: 
jten republi.anifyen Polititern dedient 
wird. Grrveulich ift Diefes Schaufpiei 
gerade nicht, aber was will ein Efeiner 
Dann thun, um eine Stelle zu behaup- 
ten, der er von Naiur aus nıdji gemad): 
fen iit? _ Wer alles verscht, verzuig! 
alles, 

Cine andere Jraae it die, ob Elkins 
mit oder ohne Genehmigung Blaines 
in's Cabinet berufen wororn iſt. 
zarrfühlenden Män ern 
von ſelbſt verſtehen, 
eine Gunſt von Harriſon annehmen 
und gleichzeitig für Blaine „arbeiten“ 
konnte, aber behält nicht auch Blaine 
ſeinen Poſten, obwohl er offenbar Har— 
riſons geſährlichſter Gegeneandidat iſt? 
Blaine fagt zu jeiner Nechiiertigung Tolz 
gendes: „Ich ſuche und ic) will Die No— 
manation it. Wenn Nie mir aber 
trog meiner Weigerung aufge wungen 
wird, jo wird Harriſon elbſt einſenen 
müjjen, daR er micht ge en den Strom 
anichwimmen tunn, und in dDieiem Falle 
wird er mich nit berehden, jondern io: 
gar noch unterſtüßen. Tann kann auch 
Eltins in meinemn Intereſſe thätig ſein, 
mwährenb er andern alls natürlıh Tür 
Harriion wirken würde. * 

Das il die Dentiwerje des praftiichen 
Politikers. Nur keine Geſühlsduſeler! 


Der Darenporter „Demokrat““ 
theilt die Auſicht der „Abendpoſt“, daß 


das Electoreuſſtem ganz und gar abge- 


ſchafft werden ſollte, aber er hätt es für 
zweck näßiger, durch die Legislaturen der 
Einzelſtaaten das in Michtgan einge— 
führte ylien nabahmen zu la en. 
Tenn. Dies könne ohne Aenderung der 
VBerrajjung gejihehen, und eine 1oldye 
Aenderung je beianntlih jehr umjtänds 


lich. 


Die „Abendpoſt“ hält die in Michi- 
gan eingeführte Erwahlung der Gleeto-⸗ 


ren nach Coug reß ezirten ebenfalls tür 
beſſer, als die Erwählung at large, 
aber ſie bezweifelt ſehr ſtart, 


Neuerung von allben Einzelſtaaten aus 


eigenem Autrieb nachgeahnt werden 
wird. An ven „Fiber“ ve ub.itaniichen 
oder in den ſicher demokratiſchen Staa— 
ten wird die Mehrheit nimmermehr 
daran denden, der Minderheit einige 
Erectoren zu,u; geſtehen. 

Es liegt aber auf der Hand, daß das 
Wah verfahren einheulich jein dollte. 
Gsenjo ı es wüufchen:werth, daß e# 
nicht fortwährend verandert wird. 
Wenn in Wiichigan nächſtens wieder die 
Republilaner au's Ruder tommen, ſo 
werden ſie die von den Bemotraten be: 
ſchloſſene Maßregel natürlich ſofort 
widerrufen. Auf der anderen Seite 
tkönnte z. B. die Legislatur von Wis⸗ 
conſin beſchließen daß die Electoren für 
die nächſte Präſidentenwahl von ihr 
ſelbſt eruannt werden ſollen, und auf 
dieje Weile würden in Wisconjin diesmal 
die Republikaner volitändig enirechter 

werben, während das nädite Mal vgn 
Demotraten jede „‚fighting chance“ 
genommen werden mag. Aus dieje Art 
kommen wir aus dem „Öerrymandern“ 
ofjenbar niemals heraus, 


Da das Electorencollegium body nur | 


ben Gandibaten der bei den Bolfswahlen 
Partei aufſtellt, ſo iſt es ent⸗ 


—* überflüffig. Es iſt gar nicht 


weshalb der Congreß und 
Legislaturen der Einzelſtaaten a 
Abſchaffung widerſetzen ſollten. 


Staatenrechte“ würden ja 
“= Den, men Di Se 


— — 


die 


den anrüchigen 


Unter | 
würde es fid | 
daß Elfins nicht | 


daß diefe | 


es 


ler eımes jeden Staates unmittelbar. 
über vie Bräfidentj yaitscandidaten abs 
ſtimmten, Tui. u er „ie Dergredeiten , 
Kiestöral Tıder. 
wohl den Bralidenten wie. Die Bundes: 
fertatoren dıre t Durch ‚das Volt erwahs 
len zu laffeı, würde jedenfalls matt). 
gen Anklang finden. 
En 4 
Außer der ruffiihen Spikbfberri 
iſt die ruſſiſche Underſchämtheit der höch⸗ 
ſten Bewunderung werth. Im Namen 
der Religionsfrecheit tämpft Rußland 
für die unierorüften Chriften in der 
Tüte, und im Na nen der Meligions: 
ein’eit führe es einen unrbıriligen 
Krieg gegen ale romuhen warholı en, 
Vroteſtauren und Juden m. eg men 
Reich‘. 18 läst die pousiichen Gefan— 
gen n in den „ejtan ggierfern Mad tn ven 
ſibtxiſchen Bergwerken zollwe.ie zu Tode 
cuäsen und bermt einen Bonurer Für 
Geſängnißreform nach St. Vetersburg. 
Herme tündigt der Finanzminiſter einen 
Ueberſchuß au und morgen 
er u Varis um eine neue 
Anleihe. Taher kann es nicht 
Wunder nehmen, daß ſich die ruſ— 
ſiſche Regierung etzt ſfür die Preß rei⸗ 
heit — in Balgarien an den Laden legt. 
Im Reiche des Zaren darf ſich nicht ein⸗ 
mat ein Stockruſſe eine volſſändig be— 
rech igte Kritik erlauben, aber die bul— 
gariſche Regierung ſoll einen frauzöſi— 
ſchen Abent urer nicht ausweiſen darfen, 
der die gemeinſten ügen- und Heitzbe— 
richte gegen jie ausgerchidt hat. Vuropa 
hat ſich die ruſſiſche Unverſchämtheit viel 
zu lange gefallen laſſen. Es in wirk— 
lich erfriſchend, daß der „neue Kurs“ in 
Deutihiand gqunz augenjällig gegen 
Ruplanı gerichiei ut. 


ı großen 
| betitelt 


Den WalfentHanerı ifhjiht von 
den Berjiherungsgefelliysiten der Krieg 
i erfiörı werden. x bwobl dieielben un: 
geblich ſeuerfeſt ſind, unterliegt es doch 
teinem Zweifel, daß ſie bei einem gro⸗ 
ßen Brande rettungslos verloren ſein 
würden, da die Feuerwehr in die höhe— 
ven Stodwerte nicht Hinauffommen fanıt. 
‘e größer die Zahl Ddiejer unfürmigen 
(Sebäude wird, deito mehr wüch't auch 
das Nififo der Verficherungsgejellichaf: 
ten, und deshalb haben lettere beichloi- 
fen, jür die tereits beitehenden Wolfen: 
Ichaber eine fehr hohe Prämie einzu: 
führen und neue überhaupt nicht mehr 
zu verſichern. Nach ihrer Anſiche ſollten 
Office“: G ebäube nicht über 120 Fuß, 
alle anderen Gebäude nicht über 85 Zu 
boh fein. Dieje Anjiht if unbedingt 
' zu billigen. 
—— —— — — — 


Lotalbericht. 


— 


ine im — 

departement. 

Im ſtädtiſchen Feuerwehr-Departe— 
ment wurden geſtern durch den Direktor 
Sweeney folgende Beförderungen vor: 
genommen: 

Die Lientenants Frederick Goetz, 
Thomas EuMtı, Patrick Foley, Beter 

O Lynch, Geo. D. Marts und Owen 
L. White zu Capitänen, und 13 „Pipe⸗ 
men“ 
J. Buckley, Patrick J. Brosnan, Will. 
Barter, Chas. Buerger, James Gun: 
ningham, Ishn Canth, Thomas A. Cor⸗ 
coran, Deunis A. Voß, Danel Murphy, 
Ge. H. MAduiter, B. E. Page, 
Joſeph Scott und John C. Windheim 
zu Yıeuienants. 


Vom Yieutenant zweiter zum Pieutes | 


nant eriter Kla,,e jind befördert: James 
%. Ahern, Timothy G. Calahan, John 
Tuff, James U. Garvey, Oscar F. 
Malmberg. 

Abgeichafft wurde die Hofe-Sompany 
Ko. 2.  zKolgende neue Comvagrien 
find organitict: Ko. 58 (euerboot Chi⸗ 
cago) an der 95. Str.-Brüie; No. #i 
in Wo. 4244 Yarin Str., Capt. Tho 
mas GHiott; No 65 in No. 2140 WM, 
39. ©Str., Gapt. Hugo rungen; No. 
65 in No. 1:23 Fiumore Str, Gapt. 
Patrick W. Murphy; No, 67, Gast. 
Paul Ditt; No Met 48. Sir, 
zwiichen Morty und Wahanfia Aoe,, 
Gapt. Peter 3. Voat; Wo. 24, Grove 
Str. und VBın.ennes Ave, Gapt. Nıc. 
Powers. 


88, 
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Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die neue Zimmermanns-Union vom 
I nordiwentihen Siadırheil vertammeite 
fich geitern Abend in der alle Ko. 636 
' Wlilwanfee Ave. 

| ahre Organiiation, 
fen, bei der „Warionat Aratherhooo“ 
um einen „Sharter“ nachzuſuchen. Die 
neue Umſon hat bis etzt ea. 50 Mitglie⸗ 
| der nad eriwarter mut Beitimmtbeit, eine 
der Itärfiten in der Studt zu werden. 
Sie wurde hauptſächtich deswegen ge⸗ 
gründet, um den deutſch ſprehenden 
Zimmerleuten Gelegenheit zu geben, 
ihre Geichä te in deuiſcher Sprache zu 
führen, nicht, weil die engliſch ſptechen⸗ 
den eine zu große Macht ausübten. 

— 


Mißhandelt und beraubt. 


Der in der Nähe der Baähnſtation 
Hayford wohnende Gus. Bogington 
| wurde geitern von ein m Bekannten in 
| der Nähe der Station beiinnungsios 
am Boden li gend anfgiundın uud 
nah einer Wohnung gebradbt. Hier 
erzählte er fpäter, daß er in einer 
Straße nıhe dein Rolf Ötr.: Bahudoi ın 
Chicago im cin Haus gegangen fei, am 
| dort einen Freund zu erwarten. Im 
Corridor des Hauſes ſei er niederge: 
ſchlagen und um *60 beraubt worden. 
Nachdem er ſich von ſeiner Betaubung 
‚erhole, jei.er nad dem Bahnhoi gegans 
'gen, um nad Haufe zu fahren, doch 
nachdem er den Zug verlajien, fei er 
auf’ö Neue befinnungslos geworden, 


Die Eonvention der Prohibi⸗ 
tiontiten, 


Das NationgleComite der Brobibis 


tioniften, welches geitern im Öbe: man 
Houfe tagte, hat entihieben, daß die 
 nädhite Nationale Convention in St. 
' Loms ftaktinden fol. Sieben andere 
Städte bewarben fih um bie „Ehre“, a 
‚ Convention innerhalb ihrer. 'auern ab: 
haften zu fchen und 19 

waren nöthig, um der- Stadt-mit dem 
‚digen, ſch — den 
Sieg zu —— — 


Ein Vorſhlg ſoe⸗e 


rendpon⸗, ——— deeneg den 


— —— — — —— 


——— 


Die Weltausftetung. 


"Ein Befub der t Congreß- Ubgeor 
neten gewünſcht. 


Mit — Han. aa Mäuſe. 


rn 

"Bien Situation, ‚in, welder fih die 
Weltaußitenungs. eB Bhorde momentan 
beſandet, iſt in gewiſer Biniigt eine 
keineswegs beneidenswerthe. Die Leit: 
hen brauchen nämlich, um nach den in 
Angriff genommenen Plänen weiter zu 


arbeiten, Geld — Geld und nochmars 


Gelo, und auf die vielerwähnten fünf, 
Millionen, welche der Congreß bewilli? 


Sprihenmeiſter, Namens Edward 


und vervollſtändigte 
Es wurde beicblofs | 


gen ſoll, it mu ſolcher 
gerechnet worden daz eine Richtbewidi— 
gung dieſer Summe heilloſe Confuſion 
anrı.geen wür.e. Die Ausſichten ſind 
zwar nemlich günſt g, aber der Um— 
ſtand, daß bei der eulichen Conbentton 
der Kerwaltungsbehörden verſchiedene 
„Wenn und Aber“ laut wurden und daß 
| ferner Präſident Harriſon die Weltaus— 
ſie ung in ſeiner Jahresbotſchaft nur 
' ganz jlüdtig erwähn:e, hat die Befürch— 
tang wachgeruſen, daz Die Sache den: 
' mod) jchiei gehen Fonnie. Dazu tomut 
noch, daß das lodale Dire torium gele— 
gentlich eine etwas weitge ende Seloſt⸗ 
ſtändigkeit eutwickelte und die National— 
Commiſſion dadurch verjchnupfte, 

Um nun allen Eventualitälen vorzu— 
beagen, ſind die dirett 
die Idee gekommen, 
greß einzuladen, die 
her zu veroringen und ſich an Ort und 
Stelle zu überzeugen, daß Chicago bis 
jest ur vie Weliausitellung vol und 
ganz jerme Pflicht gethan hat und der 
verlangten Unterſtüßung würdig iſt. 
Die Einladung iſt bereits abgeſandt 
worden, eine Antwort jedoch noch n dh 
errolgt. 

„an rednet mit 
die Annahme Der 


den ganzen Bons 


Beſtimmtheit auf 
Gın.adang und di 


Folge Denen werden für dcn Einpfang | 


der Sälte, weiche üder den großen Oeld: 
beutel Dufel Sams verf.gen, bereus 
umfajjende Borvereitungen getrofſen. 
Dan wird ihnen Hier den Aufenihalt jo 
angenehm als möglid machen under: 
wartet, auf Dieje Adeiie Die Herren vom 


Kongreß für Die Geidbewilligung günz - 


ſtig zu ſtimmen. 

Oirettor Elsworth hatdem Garten- 
bau⸗Comite das generöſe Anerdieten ge— 
macht, auf ſeine eigenen Kolten eine 
Sammlung von Orchideen, beſtehend 
aus 1500 —2000 Spielarten dieſer 
merkwürdigen Pflanzenzgattung zu be— 
ſchaffen. Natürlich iſt dieſes Anerbie— 
ten mit Dank angenommen worden. 

Der Acerdau-Abtheilungschef Bucha— 
nan hat von einer großen Anzahl von 
Ze, züchters Bereinen Surhrirten erhals 
ten, in denen bejondere Lrämien für 
Zuchtvieh in Aussicht geſtellt werden. 

Buuamtscher Burnham theilte aeitern 
dem Ausıhuß für Grund und Webäude 
mit, dag tür das „amerikanische Schul: 
haus“ des Staates Illindis fein Play 
ſei. 


— — 


Jünger des Aesculap. 


Zu wie häßlichen Kundgebungen 
Brodneid führt. 

von No. 2200 State Str. erwirtie 
| geitern gegen feinen Hausg noljen, 
praitiihen Ara Dr. 9. sorbes, einen 

Saftbeiehi und beichulöigte den Merru 


des Uniugs, der Sachbeſchädigung und 
| der Beoroyung des Yeıies uad vYebeus, | 


Der stiäger erziblie, day ıyın im den 
drei Monaten, 
wohne, das Yeben zur 
worden jei. Sobald jein 
kleiner Säugleng ſein ſüßes 
ertoͤnen laſſe, intonirten Or 
deſſen Gattin ſofort eine 
die zum Raͤſendwerden ſei. 
Chieanen habe er unausgeſetzt 
ſtehen, das Maß der Bosheit 
Gegner indeß vboll gemacht, als er kürz— 
lich die Iuſchrift an ſeinem des Klägers) 
Schalde ausgekratzt, einen 
voiler Zähne barunter gehängt und die 
Worte ange hrieben habe „Diele gan- 
sen Zähne hat der Kleine Dikiopf am 
Sanıtag Abend umion ansgezogen. * 


Laſt 
Goodridges) 

Stimmchen 
Forbes und 


Derartige 
auszu— 


Ter stlä er mern: jehlieklih, da die | 


ganzen Scheerereien nur Daber rübrten, 
daß Dr. Forbes irrthümlich annehme, 
er, Goodridge, ſchädige deſſen Kund— 
ſchaft in böswidiger Weiſe. 
ee 


Cchieherei bein: Spiele. 


Ein Sarbiger Ihient einen Raffen- 


aenoifen nieder. 


63 fehlte nicht viel, fo wäre an dem 
geitrigen ereignikreichen Tage noch ein 
dritter Mord zu verzeichnen geweien. 

Zwei farbige, Namens John 
und Neijon Yewis, gerierhen in der 
Wirthſchaft von Johnſon & Bryant, 
311 S. Clark Str., beim Spiele in 
einen Streit, der damit endete, 


Shutes einen Reyolver zog und einen 


Schuß auf ſeinen Gegner abfeuerte. Die, 


Kugel drang Lewis in den Hals und vers 
urſachte eine ſchwere, aber nicht unbe— 
dingt lebensgefahrliche Rerwundung. 
Nachdem der Schuß gefalen, Arzte 
ſich ein Mann Namens Kalhoun Moore 
auf Shutes und entwand⸗ihm die Waſfe, 
oleichzeitig die Anwejenden auffordernd, 


einen Polıziiien berbeizuruien. Als ein | 


ſolcher an Ort und Stelle einiraf, war 
edoch Shutes entflohen und Fonnte bis- 
ber nicht wieder eingefangen werden. 
Vewis wurde nad dem Kounty-Holpis 
tale geſchafft, 
aus der Wunde en feruten. 
Se 


Bom Strabenranne freigeſprochen 


Fred Coyle wegen gen Einbrudes den 
Großgefhworenen überwiefen. 


fred Goyle und Daniel Conway, 


melde, wie }...3t. berichtet wurde, kürzs , 


lich unter dem Berdadhte verhaftet wur: 
den, eine. Anzabl von Straienbabns 
Eondu teuren angefalleu und beraubt zu 
hauen, mußten geitern freige wrochen 
wberden, weil de betreffenden Condue⸗ 
teure die beiden Angeklagten niit mit 
Beſtimmtheit identifieiren konnten. Fred 
Coyle war überdies noch wegen eines 
Einbruches im Hauſe von William 
Hahn, No. 895 Ogden Ave. angetklagt 
und murde dafür dem Griminalgerichte 
überwieien, 
A — 


Die „Ubmdpokt iR das ancefannt Dee 
Deusihs Blast tur tleine Unieigen. 


Bertimmeheit | 


„ntere firten auf | 


Weihnachtsferien 


Ter Jahnarzı Dr. %. S. Goodridge | 


— zerſtreuter Mann hat er dann ſelbſtre- 


welche Korbes neben ihm 
gemaͤcht 


Katzenmuſik, 
hätte ſein 
hätte jet 


Biechteijel | 


Shuteg | 


dei | 


wo bie Yerzte Die Kugel | 


Der ermokdete- Näuber. 


Der Verdacht, daß Porter am Dojt 


raube be. htart, im Wahlen, - 
Nach ielnen-@pi ehe elle wird geſucht. 


— 
Fs gewinnt immet mehr demn Anſchein 


daß die Strolche, welcht geſtern fruͤh m * 


Hoeys Wirth chaͤft, No. 77 S. Halſted 

| Str., den Sireit hatten, in vejlen Ders | 
| lauf einer von ihnen einen anderen durch 
| einen. Sähuß in 3 Herz aus dem Leben | 
ſchaffte, ſammt und jonders an dem | 
am Dienjtag Abend veribten Boitraube 
berheiligt waren. 

John Hoen, der Beſitze 
ſchaft, in welcher der Mord ſich ereig— 
nete, theilte geſtern mit, daß er 
Miütwoh Abend ein Geſpräch ziſchen 
zweien ſeiner Gänte belauſcht habe, in 
we ſchem MeMillan, der bor geſtern Nacht 
von der Dolizeı verhaftet, jesach wieder 
frei gelaſſen wurde, ünd Lorter mit 
dem Raube in Berbindung gedrächt 

wurden. Eine halbe Stunde ſpäter be— 
gegnete Hoen, der mit einigen ſeiner 
Freunde eine Unterhaltung beſuchen 
wollte, in der Hillſted “nahe der 
Deruniter Srr., Bert, der eben aus 
einer duntlen Aleny hinaus etre 
As Porter der Manne; anſichtig 
wurde, zog er ſofort ſe nen Revolver 
und beruhigte ſich erſt, nachdem 
Hoey, indem e. Porter mir ten Namen 
| anrief, au erfennen g’aeben hatte. 

M.Dliten und Porer ud, oder, da 
Korter todt- iu der Morgire liegt und 
ID Pillen Hüchtir vr, waren dic Häup— 

ter einer geiurchteien Vorvrecherbanoe, 
‚die set vanıen auf ber Weitieite ıhr 
Unweſen trieb. Ein Unternehmen, mie 
der Poſtraub am Dieuaſtög wäre ür 
dieſe Burſchen ein Kinderſpiel. Die 
| Polizei fragt nun bei len Bonducten: 
ven und Ku:ihern der Haited Sır. 
' Bahn herum, ob nicht Borter amı Dien: 
jtag Abend vor 7 Uhr in emem der Was 
zu geiahren 


er den Rei rth⸗ 


ig n gegen Marher Eır. 
iſt. Dieſe Limtragen haben bis: 
ber fein beitimintes Reſultat 
ergeben, doch hat ſich herausgeſtellt, daß 
Porter am Mittwoch, als dem Tage 
nach dem Poſtraube, ungewöhnlich reich 
mit Geld verſehen war. 
Vielleicht trägt die, wie bereits geſtern 
mitgetheilt wurde, von der Poſt-Diree— 
tion ausgelegte Prämie dazu bei, Lich 
in diefe Sade zu bringen, 


Na, aber fo wasl 


8. $. Rays Diamanten und fein 
ſchwaches Gedächtniß. 


Es kurſiren gar manche ſonderbare 
Aneedoten von Leuten mit ſchwahen 
Gedächtniſſen, daß aber ſchon Jemand 
zwei Päſkchen von deren das eine Pius 
manten im Wertbe von 83000 enthält 
und das andere für SIC,000 ‘Bupiere in 

a den gerüllien 

Papierkorb jieft, Dami: er fie nicht etwa 

| Abende in der Zeritreutbeit auf dem 

Sihreibtijche Liegen lajic, das it einfach 

| 

I 

| 

| 


nn Innern birgt, 


unerhört und dürfte ſogar des ſeligen 
Ben Akiba bekannten Ausſpruch „Nichts 
Neues unter der S 
abgethan erſcheinen teten. 

Und doch iſt dem o! Herr B. F. 
der Seeretair der „Bouton Iron 
hat das ſertigg bracht, und als 


N 


Kay, 
‘Sp. a 
| Dend auch vergrien, die „Schäge“ bei 
Schluß be⸗ Geſchaͤftes aus 
torb zu neymen und fortzuſchließen. 

Als hm ſpäter Dev verhängnißvolle 
Irrihum einſel, ſtürzte er in eine Of— 
fice zurück, fand aber das Inmer bereits 
fein quberlich getehrt und den unfeligen 
Papierldorb entleert. Nun heife, was 
helen mag, dachte der der weife 
Seeretarius und galdbpirte 
ihn Schuſters Rappeß zu 
vermochten, nach der Centralpoli eiſta— 
tion, um dort ſeinen Verluſt zu melden 
und ſich Rath und Hilſe zu erbitten. 

Ein Poliziſt begleitete ihn zu ſeinem 
Bureau, im Monon-Gebäude, zurück, 
um das Zimmer in Augenſchein zu neh— 

men. Die Päckchen waren verſchwun—⸗ 
den! 

„Na, aber Verehrteſter, 
denn ſchon dort nach geſehen, 
alte Papier hingeworfen zu 
pflegt?“ fragte der Beamte. 

„Nein Indeß das ſcheint mir wirklich 
| eine gute „Dre zu fein,“ bämmerie 8 

dem Zerſtreuten. 

ind richt g, ım dem g nannten Der: 

ſchlage fanden ſich die beiden Schachteln 
heit und uneröfnet vor. 

Albert Dahl, der Hausdiener, welcher 
| ſie mit dem Ketricht docthin geworfen 
hatte, wurde darguf ins Gebet ge— 
nommen und ſpäter verhaftet, obwohl 
er hoch und heilig betheuerte, die Schach⸗ 
tein für werthlos gebalten und ihren 
Anhalt nicht geprüft und gekannt zu 
haben. Man ſchentteihm leider keinen 
Glauben. 


o ſchnell 


haben Sie 
wo das 
werden 


— — — 


„„AdendpoRst, tägfihe Auslıze 35,000. | 


— — — 


Die Untergrund⸗Schleife. 


Der ſtädtiſche Ingenieur Clark 
äußerte ib üocı den qeitern unfern Yes 
jern ausiührlich m.tgers eiiien Plan des 
| Alderman Goldzier jehr günſtig. 
| betonte vor allen Dingen, daR ver Aus: 
führiing des Wro;eftcs feine umi ers 


| 
| 


‚ windlichen 
;entgeginitänden. Der Tunnel 
allerdings tiefer ald die Sasz, 


mürte 
Waſſer⸗ 


Kanal: u. j. mw. MRötrenigitente gelegt | 


werden, aber das jeı recht gut mögiicd. 


Binzelne Mitglieder der Spesials&oms: | 


mifjion zur Prüfung diejes Yrojects 
find von demjelben qanı auferordentlich 
eingenommen und wünichen dafielbe auch 
anf die Süd eite⸗ Siraße nbahn aus ge⸗ 


dehat zu wiſſen. 


Die Stimme ded Dolles erreiht uns — oder 
toflie e8 wenigitend thuu — burd den Stimmtaiten. 
Durd disien fonte fie in VBoiaunentönen ſprechen 
Es gibt aber au mod audere Aitiel, Dur weide 
das Bolt feine Wieinung. ader zwuar nicht poutijche. 
doch aber Gegen jtände von größter MWictigfeit 
ünhert. Diele öffeitiihen Aynogebungen find em 
loꝛdreich oder aicht je naphesr Me tiar and fMarl, 
ober fgmwarh ‚und: wirbeutii® ertönen. Geſuaddeit 
die er Gegenipeaderin. nppeikrt au Mile Sie 
Ian aber ihrea Kanzuy amr ba Balien wo die Ad ihr 

“ Sruderkiffe aus dem Weg ge⸗ 
»Deoilttiers ia 


räumt werde. dat ſeit 
— eine iu Drittewgagrguadert unter allen —— 
we ven cıpeg Mauy benanpte eis erföigreih:s 


algemerne Yprrialigleit, Dyspepze. 

’ en ren» und veberjuuitiie 
j men aa Nude au swchr gegen alle maiaria« 
artıgen — Seitaem Die wlıppe a bei uud 
J— dai es ic oo. «u zRulei wesen 
| bewägzt. Moeziemocuitie 


am | 


ın war. | 


ich | 


onne“ veraltet umd | 


dem Lapterz | 


ite Herr | 


befördern | 


Er; 


tehniihen Echwierigfeiten 


den 18. Dumnden 1891. 


Die Oppofition gr gen Col. Zeiten. 


Eine Spaltung tm County-Rath. 
bevorſte hend. 


Die ſieben Counto- Commiſſäre, 
gelche gegen die Rom nation von Chas. 
vJ. Felton zauv ekwaͤlter der Counth⸗ 
—R itulten in Dunning teſtuamt haben, 
deabſichtigen, unter Fuhrung von Com 
Struckman, eine Oppoſitonspartei zu 
gründen und den Uebrigen den offenen 
Krieg zu erklären. Zu dieſem Zwecke 
hielten ſich die Herren geſtern wahrend 
des ganzen Nach utages en denſSitzuugs⸗ 
zimmern des Countyrathes auf und 
mehrere kleine Zuſammenſtöͤße und 
Plänteieien fanden bdereits ſtätt. 

Wir berichteten bereits geiſtern, daß 
die Gegner Feltons beabſichtigen, gegen 
die für Salarirung des neuge chaffenen 
Amtes nothige Geidoew ligung zu ſuim— 
min, fall— Felton gewählt wird. Dieſes 
Vceojekt wuerde des Weiteren beſprochen 
und, wenn auhch kein diesbe üglicher diretk— 

ter Beſchluß gefaßt wurde, ſo war man 

ſich doh im Lager der Obpoſition darü- 
ber einig, daß man jedes Mittel anwen— 
den wolle, um die Erwählung Feltons 
zu hintertreiben. 

Nachdem die Sitzung der ſieben vor— 
über war, traf Com. Zirufman cm 
Eomite-Zimmer mit den Commiſſären 
Baltlard, Manierre und einigen anderen 
Freunden Fellons zuſam nen. Man 

la auf Nepnolifanismus zu jpreihen 
| und Stiufman sagte zu Mawierre, 
dar Dieser unmöglih en Berwolıkaner 
ſein koͤnne. jonſt hatte er Feltons No— 
j minarion mist unteritiist. „m Parteis } 
Fanatiter bin ich freilich nicht,“ erwi— 
derte darauf Manerre. „Ich trage 
kein Parte-Geſchtrr. Indenich me.ne 
Stimme für Felſon abgab, hatte ich 
nichts weiter, aldö 008 Beite des Koof 
Bounty im Nluge. Xb babe mein Amt 
nicht geſucht, bin aber entſchloſſen, meine 
BPelicht zu thun und werde mich niemais 
den Anſichten engherziger Poluikanten 
fügen.“ 

Com. Ballard ſchloß ſich dieſer An— 
ſicht an und meinte, daß Felton der 
beſſe Vannu im Counthy für das neue 
Amt ſei. Was die Drohung der Au— 
deren anbelange, kein Geld zu bewilli— 
gen, ſo ſei dieſelbe ein zweiſchneidiges 
Schwert und könnte, gegen die Feinde 
Feltons gerichtet, von grögerem vr. 

ı fein, ais fie im ihrer jegigen yorm it. 
| Gr woiite damit fagen: „Hauit Du meis 

nen ‘uden, fo bau’ ich einen, “ oder: 
„Sebi ihr kein Geld für unſere Beam— 
ten her, ſo geben wir keines für die 
euſigen Wenn alſo nicht über kurz 
oder lang eine Verſtändigung erfolgt, 
| ſo kann die Geſchichte recht heiter wers 
den. 


| 
| 
| 


Tin and Sheet ron Job Worfers 
Union. 


Unter den Aujpizien der Union der 
„iin and Sheet ron ob Woriers* 
verjammelten ji geitern die Blecdar: 
beiter in der Iuimersdalle in der i2., 
Str, zu ihrem zweiten \abresball, Der 
Umerha tungsanend mar jchr gut be: 
ſuht and geitaitere jich zu einem ger 
mülrhlichen Feſte, 
und Jung aufs Allerbeſtt amüſirten. 
Erſt lange nach Mitternacht perließen 
die legten enger und Länzerinnen die 
Halle. Die nachſehend benannten Her— 
ren machten ſich beſonders um die 
rangements verdient: C. De. Wheeler, 
W. E. Yetor, 4. Y. MeCaw, Ey 
Kımnbah, Oharles Landon, J. H. Doyle, 

Edward Heaty, F. 


| 
a Tele und Vergnügungen, 
\ 


C. C. Hoffmann, 
W. Lies. 
Turnverein Einiafeit, 
taltet am freitag, den 25. Dezember, 
eine grosaritge Weihnactsfeiertichleit, 
bei weicher die Turnihüler und Schüler 
rinnen dar hübſche Geſchenke erfreui 
werden ſrllen. Für die tanzluſtige Ju— 


gend wird nach der Beſcheerung ein 


flottes Tänzchen veranſtaltet. 


Kurz und Neue 


* Der vor 34 Tagen in den „Michie 
gan Stove Worls“ 
ſchacht geſtürzte John Rojendeter tt im 
Alerianer:Hojpitat feinen Verlegungen 
erlegen. 

* Der befannie Redner W. M. Sal— 
ter wird am Souatag Vormittag um 
11 Uhr unter den Aufuicten.der „So: 
cieiy for Stgical Sulture* im. Grand 
Opera House über dad Thema „Was 
tönnen’ wir von Sbien lernen? * Iprechen. 


* (Geitern wurde der \ingueit an der 


| Feige jenes undefonnten Mannes abges 
; hatten, der, ıwıe jiyon berichtet wurde, 
im Argyle Bart duch Schängen feinem 
Yeben ein Ende mahte Die Berion 
des Unglücklichen konnte nicht feitgejtellt 
werden. Die Goroners s Gejchworenen 
nahmen an, dat der Unbefanuie dur 
Noch zum Selbitmorde getrieben wurde. 


* Am Nasiallenich:itsaeriht wurde 


| geitern Nahmitta, dıs Toftameni des | 


in Taf Barf veritorbenen Seury Mahle 
beitätigt. Derfelde binterläß: ein Ber: 
| mögen von %16,500, welches an ſeine 
Wittwe Youife Mable und feınem in 
Braınard, Dina, wohnhaften Sohne 
ı Fällt. 
* Zwei Stiolde namens John Ca⸗ 
' bill und George Yeiers wurden gejl.ın 
von Richter Biume unter je #2,>00 
Bürgihaft den Gcokgeihworenen über: 
| wiegen, weil ie in der NKadı emem | 
Schlafwagendiener an der Ece ber 
Sangamſon- und Desplaines Str. ans 


ı gehalten und zu derauben verjucht hatten. | 


* Nichter Blodgert ertheilte geitcn 
dem Majienverwalter der „Shicayo 
Anderjon Kommen Brid Company“, 
welche im legten Sommer fallirte, 


kaufen. Die Berbindlichfeiten der Ges 
jeuhait belauten ih. auf #204 041, 
wovon 2150, 000 durch Kiendredt auf 
das Grundeigenthum üchergeitelli u, 


* Names Beterion, ein Bremfer der 
Norihweiiern: Babn gerieid g Nitın,- ala 
ei im der Nähe der Kremwiuung an der . 
Leavitt Str. zwei Eiſenbdahn⸗Waggons 
aneinanderkoppeln wollte, 
Puffer und wurde augenslicktich getöd⸗ 
tet. Peterſon wohnte im Hauſe No. 
155 W. Kinzie Str. 


bei mwelgem jich Wit | 


Ars | 


Der „Qurnverein Ginigfeit* veran: | 


in einen Rubhritubis | 


die 
Bewill’gung, diegYagerbeitände su vers | 


zwiſchen die 


— — — — — — 


„ommer die Billigflen.tt -- 


Feſttags Verkauf von 


Ein Paar Slippers f find ftets ein willfommenes Gefchent. 
Mir — ein zu groges Lager und um daſſelbe bis Wei hnachten 


Damen- und SHerren-Slippers. 


los zu werden, haben“ wir die Preije joweıt ‚herunter geſegt, daß 


Ihr — — umhin könnt, zu kaufen. 


Beiſpiele: 


Echte Alligator * für Männer, 

handgenäht, 

in braunen, Tan, grünen und Ruſſet 

ben, überall für 32.50 und $5.00 SEN 
Mir verkaufen diefelben zu .. 


Ferne Sammet Chrnille gejtidte Stippirs 
für Männer, Patentleder und Goat Trim- 
ninas, Sateen gefüttert, in Schwarz und 
arben;-reguläre BO — 


mit Gemſenleder gefuͤttert, 


Wein⸗ 
Auswahl 


Schwarze Sammet Seide IR — 
Patentleder verziert, 


für 
ausgejtattet, billig zu $1.00, 


für .... 


Männer, 


für Männer feine Goat Slippers, 
Wein, fhwarzen u. braunrothen Sarben. 


Fer 


URS — 


für Damen Beaver Sleeced-lined Congreß 
bandaenähte Schube, gerade die richtigen 


regu 


= 


Schuhe für ältere Damen, 
Waare 


für... ee 


5, handgemacht, fein gearbeitet, 


nee 


Jtems jind gute 


A 
U 


fr 


4 


N 
Ai 


Folgende 


t far: 


fein 


in 


uläre $1.50s 


nen 20 nord re 


Eine’ gro ie und vollikndige Auswahl von Damen Par 


| und Ball-Schuhen. Ausw. 


von. 283 —— Wir werden cu 


von Töc bis 5 zu s1 50 an jedem Paar |par 
fen Ab.n>8 bis — 


SIEGEL, COOPER & C 


Deutſche Volkstheater. 


Hepner · Cheater. 

Der ſtrebſame Direttor Robert Hep⸗ 
ner brengt am nächſten Sonntag mit ſei⸗ 
ner vortreiflichen Geſellſchatt ein neues 

Stück, „Die junge Frau“, Schwant in 
4Akiten, von Edunard Volger, in der 
Apollo-Halle zur Darſtellung. Es iſt 
dieſe Aufſführung die erſte in 
das Wert ging vor Kurzem mit glän— 
zendem Erfolge im Siadttheeter im 
Leipzig über die Bretter und wird gegen— 
wärtig an faſt allen groößeren Bühnen 
Deu ſchlands mut ungeheurem Beifall 
gegesen. 
Freibergs O 
Die Geſellſchaft in Freibergs Opern— 
| haus hat nah der vorereif.chen Auffüd: 
| rung von „HAuuastieje* am legten Somus 
tag für Die mädıte Boritellung 
DIE ausgezeichnete Geſangsvoſſe von 
Salingrie, mit Muſik von Haupt⸗ 
ner, „Berliner Kinder‘ 
„Werkſtatt und SKujerne*“ 
Spielplan. 
prodt, 


pernhaus. 


ſuch. 
Arbeiter: Halle. 
ven 20. 


Am Dezember, 


Sonntag, 


gelangen die Stude „Der arme Borte“ | 


I und „Preußische Narben * oder „Weiß 
und Schwarz“ zur Aufführung. Die 
| Wollen .ejegung ıjt eine ausgezeichnete, 
jo day an einem durch .plagenden Erfolg 
der Stüde nicht zu zweifeln iſt. 


Hoerbers Halle. 


Ferdinand Raimunds Zauberpoſſe 
„Der Verſchwender“ gelangt am Sonn⸗ 
tag mit brillanser Ausıtaitung in Hoer— 
bers alle zur Daritellung und it Als 
led gethan worden, was bei den Naums 
verhalinijien eines Boltstheaters zu ers 
möglıchen ijt, um das Srüf im decora: 
tiver Dinficht jo auszuitatten, wie es 
dajielbe verdient, denn es’ hat einen 
Weltruf und wird yerdinand Raimunde, 
des getühlsreiditen Humorijten Namen, 
nie verge,len machen, 


Aihland Halle. 


Mit Herrn jean Wormier in der Titels 
rolle geht am fommenden Sonntag die 
finnreige und höchſt amüſante Poiſe: 
„Jiaat Stern“ oder „Einer von unf're 
Leut“ von O. Berg in Scene. mn legs 
ter Vorſtellung wurde „Mutterſegen“ 
bei vollem Hauſe, zur allgemeinen Zu⸗ 
friedenheit aufgeführt. 


Soziale Turnhalle. 
| 


Ar kommenden Sonntay giebt der 
beliebte Theaterverein „Ulymoia“ auf 
feiner Bü;ne in der Soxialen Turnhalle 
das vortrefiliche KRrüger'iche Eharatier: 

| bild „Das Mäpden vom Dorje*. Die 
Hun strollen liegen wie jtetö im den 
H noen der beiten Kräite des Vereins. 
Am Samjtag, den 30. Januar, verans 

| ftaiter die „Olympia“ einen Theater⸗ 
Mastenball. 


Schindler⸗ Sch iumberg'ſche Geſell⸗ 
ſchaft. 
An der Auroxa Turnhalle kommt 


Sonntag zum erſten Male auf der 


Nordwe ſeite die ur konmiiche vele gs⸗ 
' pojle- „Der Yumsvenföng“ zur Aufs 
führung. "Die Roben nnd vorzögi, ch 
| Beienn und erzielte Das Stüf bei der 


legıfonmtäglihen Aufführung im Müls 


ler 6 Haile einen colojlaten Lacherjoig. 
Am Wehnachtstage gatirt die —* 
in der Hlundia Halle und bringt, 

Regimentstachter“ zur ee 

|, Sm Müllers Habe fommi Sonutag 
das berühmte Tumas sie Geafarions: 
Chan Der Graf von Moni: 


| 
Auswahl 
für Männer ertra Qualität Goat Slip 


Anerifa; | 


oder | 
auf ihrem 
Gurt injeeniri und fleißig ges ! 
verdienen Die wirklich guten Vorz | 
jtellumgen auch Diesmal veihlihen Ber | 


Wabash & 


2 Adams. 


— — — 


| Ghrifto“ zur Aufführung. Neue Decos 
ratıonen und Gojtüme wurden für diefe 
Aufführung erira angefertigt und ill die 
Rollen: Beiegung eine fo quie, daß bie 
Vorjtellung jedenfall® eine äußerjt ins 
werden wird, Am Weiße 
sreitag, den 25. December, 
Truppe die große Selangse 
Traum“ zur Aufführung 


terejjante 
nadtätage, 
bringt die 
Dojie „Ein 
—Mm — — 


Eine verierte Qugel, 


er 36 Nabre alte Urbeiter James 
-ewurde aeltern, als er in Burnfide 
dem Badnhof der Belt⸗Line bes 
ügt wor, von einer Kugel in® 
Bein getroffen, die ein aui ber Gpers 
lings-Jagd befindliher Knabe abges 
ſchoſſen hatte, Zuernt ſchien es, als ob 
die Wunde nicht viel zu bedeuten habe, 
doch ſpäter ſchwoll das Bein an und 
Zyke mußte ſich nach dem County Ho⸗ 
ſpital bringen laſen. Der Schühe iſt 
noch nicht verhaftet. 


— ⸗ — 


Echeidungéeklagen. 


ai 


auf 


Kolgende Scheidungsflagen wurden geſtern 
entgereicht : Alice Yoiie gegen Charles Gras 
| gam, wegen graufamer —— ung und 
Evbebruchs; Petrolea gegen Joſef Rehor 
| wegen graufamer Behandlung ; Ulriea gegen 
\oleph von Rembowäfi, wegen grauiamer 
Behandlung und Ghebtucs ; Frederick gegen 
Auguſla Roth, wegen GShebruds; Warrıe 9. 
gegen Merriti Dyer, wegen Verlailens; Gas 
!harine gegen George Schufmann, wegen 
Verladens; Barbara gegen Michael fenpig, 
wegen Beriafiens, Fhyebruchs und granfamg 
Ve andlung; %. J. gegen DOllie J. Zolonk, 
mwezen Derlanens. 

— — — — — 


Deiratys-Licenzen. 


Die folgennen Heiratb3sLicenzen wurben iu 
der Office des Gounty-Glerts ausgeitellt: 


Herbert Berg, Margarethe Dingels, 
Emil Res, Gharlotia Y, Difen. 
—* A. Hemming, Aunie Johnſon. 
Richard A. Ebpens SHarlötte Jenſch. 

Michael Henneyan, Freda Herzog. 
Erneft Dinteimann, Sophi Schmißz. 
Au quſt Malinomety, Maria Barbott, 
Guſtav Biedler, Bertha Schmidt. 
Edward Nelſon, Elara Knutſon. 
Harıy Schwarting, Wılhelmina Zobel, 
Robert Roepfel, Dathilda Maxier, 
Henry Griem, Mdrgaretha Til. 
Harıy Jacobjon, Katie Yacobion, 
Iheodore Blanche, Vargarerbetgirz 
Emil Zeufenner, Emilie Rayınel, 
Nicolas Müller, \ Lizzie Ehmann. 
William Silke, Ylurmie Rocbfe, 
Hemming Rasmuilen, Eien Wilſon. 
Kohn Franz, Foniie H. Schwitiom. 
Richard Williamſon, Dora Ummach. 


ZTodes faue. 


In Nachedena den vero ffenuichen vir bie Pie 7 
enaa uber deren Tod dem Sefundbeitsumie 58 
laeu geftern Mittag aad deute Rachricht aaiag: 


John Großenbacher, 124 WBalnut Str 0 J 
Roia Schmidt, 417 Dearborn Ase., W 3. 
Hubert Yoehr, 114 Yincolin Ave., 46. X, 
Charles Neu, 3400 Wallace Etr., 6 . 3 
Karoline vindemann, 1547 —R Str. 08 7 
Water Schid, 47 ©. Day St, UM. 
Melanie Dav:dt, 248 Desplaineste,, 2, 
Stefan Reutiinger, 16 &. Stuten, 2% 
Charles Klein, 18 Ke no Str, 4 J.* 


— — — ————— 
Bauerlaubnißſe eine 


| wurden an foigeude Perjonen | ‚auögeiteitz 
G.ariesg 6. Aadlon, Lied, ars, 6022 
Moard aud Aven —R - * St Er Yeralb, 
aibtı eo föck. Klare, .. Bra ru Sti 810⸗ 
00; Wiul am Miller, Röc ats 59 24 
—— 800; Billiam Soc: ra + Bitäd, 
Jats, 73.83 Diaple Str, 212,00, 6.9 
| Stead, Auf, lats, Laredoır Kor. nase 
vBelden Aee 81200; Geer e T 
mer, Rtöd. Flats. 934 del dg as Ste, 3— 
WO; Rei & Mahufe, 8io Store und 
ala ‚5547 Salt St, EI M 
+ Frafe, Iudd, Wohnhans "183 Union 9 
 $1500: Kıfıam Treih.r, 83 i 
——— — a gi — 

s12. 000; 6. JFoxo 

hei 54 Vipron € t., 00% 


— 
Die Abendroft⸗⸗ hat es æte nõot hia 

ihre Sirsulstien hınaafzuiünen. Sie ii iieg 

erbötig, ale ihre Augabru au beweisen, ? 





z ionehainse 7 


* 


EDER 


boren, 


Berguũgungs⸗Wegweiſer. 
> Shicago Opera Houfe— Sinbad. 
- Grand Opera Houft— Roland Reed, 
 MeBiders — The Couniry Cirkus, 
" Kolumbia— Shenandoah. . 
Windſor — MeCarthys Mishaps. . 
baymarket — Boſton Athenaͤum Company. 
Alhambra — „Ihe Spißer and the Fly“. 
- Bafino — Variety. * 
avlins — „Our Iriſh Viſitors“. 
Lyceum — Variety. 
 Blarf Str. Theater — „The Joy Leaf“. 
 Briterion — „Ihe Auitralian”. 
 Hooleys — Mr. and Mrs, Kendal 
Beople’8 — „The Bay Ranger“. 
Barf Theater — Bariety. 


engen: 


Studien über Heinrich Heine. 


WVor einem Jahre ging durch die Blät⸗ 
fer die wunderliche, von einem berliner 
Meporter in Umlauf gebrachte Notiz, 
Heine babe fi mit jeinem Lied vom 
Stamm der NAjra mit,der ganzen Lejerz 
7 welt einen Scherz gemadt. Der Schluß, 
ben wir gar jo jentimental declamiren, 
jo empfindunigssodl fingen, bedeute wört: 
Id: „und mein Stamm jind jene — 
Eſel, welche ſterben, wenn ſie lieben.“ 
Aſra“ heiße auf türkiſch „Eſel“. Wir 
babeı damals auf Grund genauer Er: 
Fundigungen erklärt, die Mittheilung jei 
falich. Der befannte Heineforfcher Dr. 
Gujtav Karpeles widmet nun der Quelle 
von Heine’3 Ajra eine eingehendere Stu: 
die. Zunfichit tritt auch er jener Verfion 
entgegen. ira heift weder türfijch noch 
fonjt in irgend einer otientalifhenSprade 
Ejel. Ein türkifhes Wort ijt Ajra frei: 
lich, und bedeutet Jeviel wie „darüber 
hinaus“. Dr. Karl Hejjel in Koblenz 
macht in feiner Heine» Ausgabe darauf 
aufmerkjam, da ein Bebuinenjtamm 
Udra oder Udjra fi in Sprichwort und 
Sage der Araber durch bejondere Senti: 
mentalität und einen gemifjen platonijchen 
Charakter der Liebe auszeichnet. 

Zwei arabiihe Werke eriftiren, in 
Denen von der Liebe der Beni-Ujra fait 
ausjchliefjlich die Rede ift; das eine führt 
den Titel „Eswak-el-eschwak”, Cs 
banbelt von der Macht. der reinen Riebe, 
von den Ufdriten und anderen Menjchen, 
welche fich durch wahre Liebe auszeichnen, 
und von den Anfichten der Araber über 
diefe.. Der Berfafjer diejes Buches 
„Diman der Liebe“ iſt Al-Bikai; er 
ftarb im Jahr 885 der arabijchen .Hed: 
fhira. _Nad feinem Werk erzählt Graf 
Shad von dem Stamm der Udjra, wel: 
der von Alter her in dem Ruf ftand, 
bie fhönften Mädchen und die verliebte: 
ften Jünglinge hervorzubringen. In ei: 
nem ihrer Dörfer lagen einjt dreißig 
junge Männer im Sterben, ohne an 
einer anderen Krankheit zu leiden, als 
an boffnungslojer Liebe. Auch erzählt 
Al-Bikai, eine Bebuine habe, nach jeiner 
Herfunft gefragt, zur Antwort gegeben: 
„IH bin vom Stamme. derer, welche 
sterben, wenn fie lieben,“ und ein Dane= 
ben jtehendes Mädchen jei in den Ruf 
ausgebrohen: „Bei Allah! er it einer 
ber Beni:lljra!“ Da haben wir nun 
die Pointe des Heine’ihen Gedichts, 
aber nod) nicht feine Duelle! Zur Er: 


läuterung jeiner Erzählung berichtet Al | 


Bikai, der arabijhe Autor, das merk: 
würdige Schikjal eines berühmten ara: 


diihen Poeten‘ aus dem Stamm der 


ira, des. Dihemil Ben Mamer. 
Dihemil war von Kindheit auf in ein 
herrliches Mädchen feines Stammes, in 
Botheina, verliebt. Alg er fie zur Che 
begehrte, wurde er von ihren Berwand: 


ten, die ihm feindlich gefinnt waren, zu= | 


rückgewieſen. Von nun an fonnte er 
bie Geliebte jeines Herzend nur im Ge: 
beimen fehen, und er drüdt den Schmerz 
und die Sehnjucht feiner Liebe in glü= 
— Liedern aus. Auf einem ſeiner 
Wandergänge hat er das Glück, in 
Egypten durch ein Lobgedicht die Gunſt 
des Fürſten zu gewinnen. Dieſer ver— 
ſpricht ihm, er ſolle durch ſeine Vermitt⸗ 
lung die Hand der Geliebten erhalten. 
ber bald durauf erkrankte Dichemil 
lebensgefährlih. In der Todesſtunde 
ab er einem Freunde den Auftrag, nach 
* Hinſcheiden ſein Gewand zu neh⸗ 
men und es der Geliebten zu bringen. 
Der Freund entledigte ſich alsbald dieſes 
Auftrages. Als er zu Botheina kommt, 
wo past er mit lauter Stimme einige 
x erje, welche die Trauerfunde enthalten ; 
ba ftürzt die Unglüdliche mit entblößtem 
Antlig, ähnlich dem bleihen Mond, ber: 
vor, jchreit, als fie dad Gewand erblidt, 
faut auf und jhlägt ihr Angefiht. Um 
fie verfammeln fi) nun die Frauen ihres 
Stammes und ftimmen die Trauerflage 
um Dihemil an. Als Botheina fich 
von ihrem erften Schmerz erholt hatte, 
fpradı fie: „Könnte ih, o Diemil, un 
bich mich tröften ? 
Glaube nicht, daß jemals das gefchehe! 


„Gleich ift mir, feitden du Bift geitorben, 
D, Dihemil, bes Lebens Glüd und 


Wehe.“ 
Und fie hat weiter Fein Lieb gebichtet, als 
‚ biejes. So berichtet uns Al-Bifai und 
nah ihm der berühmte Kojegarten in 
feiner „Arabijchen Chreftomathie”, aus 
weldher Graf Schad, dieje Epifpde in 
fein ausgezeichnetes Buch mit aufgenom: 
men bat. 
Das zweite Buch führt den Titel: 
„Diwan as-Sababa“ und ift gleichfalls 
ein „Diman der Liebe”, den ein früherer 
wrabiiher Dichter, Ibn-Abi-Hadjala, 
welcher im Jahre 770 der Hedſchira ge: 
verfaßt bat. Das Bud be: 
findet fich ald Manujcript in den Biblio- 
thefen zu Leyden, zu Gotha, zu Berlin 
 und— was uns für diejen Fall die Haups: 
fahe—in fünf Eremplaren in der Biblio: 
the zu Paris. 

Biel und ansführlich erzählt uns dies 
> Ser Autor von den Leiden und Fährnifjen 


ber Liebe bei den Beni-Uira. Auch er | 


berichtet uns zunächft die Gejhichte von 
Dihemil: „Als diejer Trank war, em: 
fing er. in feinze Tobesitunde den Bes 
uch des EI-Abas. Im Geipräd meinte 


Dihemil: „Sind es niht don zwanzig | 
abre, daß du deine Liebe für Botheina | 


gſt und fie im deinen Gedichten feierjt !* 
„Sch ftehe,“ antwortete Didemil, 
„vor dem eriten Tage de3 enjeit3 und 
am legten Tage des Diesfeits, und ich 
wünjche, daß die Hulb unjeres Meifters 
Mohammed am Tage des Gerichts fich 
nicht auch auf mich erſtrede, wenn ich 
je meine Hand nad) Botheina in irgend 
einer fträflichen Weije ausgejtredt habe.“ 
 Dichemil und Votheina, fo erklärt ngjer 
Autor, gehörten beide dem Stamme der 
Behicllfra an, welche dur ihre Liebe 
unter allen Stämmen Urabiens berühmt 
1 Sogar in: bad Sprigwort der 
nföhne ifti —— ieben über: 


wie folg, Nungen an 
ne) 


— 


⸗⸗ —— * 


Eines Tages fragte Sahid el Agba 


einen Araber: „Von welchem Stamme 
biſt du?“ — Ich bin dom Stamme derer, 
„welche jterben, wenn Fe lieben,“ aittmor= 


„Stamme der Ara,“ bemerkte. Sabid. — 
Ja, bei unſerm Meiſter der Kaaba!“ 
erwiderte der Araber. 
Irgend einer jener Schatzgräber der 
Wiſſenſchaft, die in den großen Biblio— 
theken der Kunde vergangener Jahrtau— 
ſende nachforſchen, vielleicht gar Salo— 
mon Munk, mag auf den „Divan der 
Liebe“ geſtoßen ſein uud in dieſem ver— 
| gifbten Pergament: blätternd die Ge: 
Ihichfe vom Stamm der Afra gefunden 
haben, die er dann dem Dichter der un: 
glüklihen Liebe, jeinem Freunde Hein: 
rich Heine mitgetheilt haben mag. Wie 
fi im Geifte diejes Dichters die Sage 
zum Gedicht Fryjtallifirt Hat, ift leicht 
erklärlich. 


Die Bundesmarine. 
In dem ſoeben veroffentlichten Jah⸗ 
resbericht des Flottenminiſters Benj. 
F. Tracy nimmt die Beſprechung der 
Panzerplatten‘ für Kriegsjchiffe eine 
hervorragende Stelle ein. Die Abficht 
. der Regierung it auf ein Syftem zur 

Herijtellung: brauchbarer, miderjtand3: 

fähiger Panzerplatten gerichtet, welches 
ı die amerifanijchen Fabriten vom Aus: 

land unabhängig madıt. 
| Mannigfahe Broben haben ergeben, 
| daß eine Vereinigung von Nidel und 
! Stahl die beiten Vanzerplatten gibt, 
| weöiwegen deren allgemeine Einführung 
beichlojjen worden ijt; augenblidlich 
werben jie nur von der Firma Carne- 
gie, Phipps & Co. und von den Beth- 
lebem Iron Works hergeſtellt, doch ha— 
ben weitere Verſuche ergeben, daß dieſe 
Sorte von Panzerplatten nicht mit dem 
Hammer bearbeitet zu werden braucht, 
ſondern durch den gewöhnlichen Proceß 
des Walzens hergeſtellt werden kann, 
was die Ausſicht eröffnet, daß binnen 
Kurzem unſere Fabriken im Stande 
ſein werden, im Nothfall ihre Produk— 
tionsfähigkeit zu vervierfachen, während 
ſich die Koſten um über ein Viertel ver— 
mindern würden. 
Der chileniſche Zwiſchenfall gibt dem 
Secretär Gelegenheit, auf die Haltung 
ber Regierung während de3 Bürger- 
‚ frieges in Chili zurüdzufommen, Nach 
: einer Einleituug über den Stata - Fall 
‚ Iehildert Herr Tracy noch einmal den 

Angriff auf Mannfchaften der „Balti: 

more” in den Straßen von Valparatio. 

YUus den Berichten de3 Admirals 

Brown meiit er nad, daß ſewohl die 

Angaben über Spionendienfte, melche 

die „San Francisco“ der Partei Bal- 

maceda3 geleiitet haben fol, wie alle 
anderen Verdächtigungen grundlog find, 
daß dieje von der engliihenColonie aus 
Handel3neid verbreitet wurden, und 
' daß die Angriffe auf die Leute nur ge= 
ſchehen ſeien, weil fie die verhaßte ames 
; rifanifche Uniform trugen. 
Ferner beiprich t der Marinejecretär 
ı ausführlich die Arbeiterfrage in den 
Schiffsbauhöfen. Bisher waren die 
Scıiffsbauhöfe, wie der Secretär offen 
' zugejteht, hauptjächlich für Zmwede poli- 
tiicher PBatronage mißbraucht worden, 
nach den von Herrn Tracy eingeführten 
WUenderungen hat das aufgehört, jo ver= 
lihert er. E3 wurden jämmtliche Stel- 
[en von Auffebern in den Eciffsbau- 
böfen für frei erflärt und auf Grund 
bon Prüfungen, zu denen alle Bemwer- 
ber Zutritt hatten und die von politijch 
unparteiiichen Dfficieren geleitet wur- 
ben, neu bejegt, indem ftet3 der Candi- 
dat ernannt wurde, den die Prüfungs 
Sommijjion empfohlen hatte. Die An- 
itellung von Arbeitern erfolgt jet 
gleichfalls durch Dfficiere, die die Aus- 
wahl treffen. Von den Leuten wieder 
wird weiter nicht3 verlangt, als der 
Nachweis, dad fie amerifaniihe Bürger 
find, und ein Zeugnis ihrer legten Ar- 
beitgeber, daß fie ihr Handwerk ver 
ſtehen. 

Die Zahl der Mannſchaften der 
Marine bezeichnet der Sekretär als 
viel zu gering, namentlich im Hinblick 
auf die ſchnelle Vermehrung der Kriegs⸗ 
ſchiffe, er empfiehlt daher ganz beſon— 
ders eine Vermehrung der Schiffsjun⸗ 
gen und eine Vermehrung der Ma— 
troſen im Allgemeinen. Die Bildung 
von Marinemilizen iſt in den Staaten 
California, New York, Maſſachuſetts, 
Nord-Carolina, Rhode Island und 
Texas erfolgreich durchgeführt worden 
und hat bereits über 1100, Mann für 
den Dienſt zur Verfügung geſtellt. 

Seit dem 4. März 1885 find folgende 
neue Schiffe, aus denen fich die neue 
' Marine zufammenfegt, vollendet wor» 

ben: „Chicago“, „Atlanta“, „Bofton“, 
Dolphin”, „Newart“, „Charleston“, 
„Yorktown“, „Petrel“, „Baltimore“, 
Veſuvius“, „Philadelphia“, „San 
Francisco“, „Concord“ und „Benning⸗ 


ton“ ; die gelammtenBau-, Ausrüftungs- 


und Bewaffnungstoften diefer Schiffe 
belaufen fih auf $15,736,354.57, für 
ihre Ausbejjerung find feitdem $296-, 
638.00 ausgegeben worden. Im Bau 
begriffen find folgendeSchiffe: „Maine“, 
„Zerad”, „Monterey“, „New Hork*, 
KreuzerNto.s, „Eincinnati”, „Raleigh*, 
Kreuzer No. 9, 10, 11, Kanonenboote 
No. 5 und 6, ein Widderjchiif für die 
‘ Hafenvertheidigung, „Indiana“, „Mais 
fachuietts”, „Oregon“, Kreuzer Ro. 12, 
Torpedoboot No. 2, Kreuzer No. 13, 
„Buritan“, „Monadnod”, „Amphis 
trite”, Terros“, „DMiantonomoh“ ; die 
legten 5 Schiffe find Monitord. Dazu 
 fommen no ein Schulihiff und drei 
: Schlevper. Die Gejammtheritellungs: 
kosten belaufen fic) auf 854,367,691.74, 
wovon bereit3 $11,_83,794.98 ausge 
geben worden find. E3 find alfo in 
den Ichten 12 Jahren $69,993,382 oder 
weniger ald $6,000,000 per Jahr, aus 
gegeben worden. Die. Geiammtzahl 
der Fahrzeuge ift 40, ihr Gejammt- 
tounengehalt 155,282, 


— —— 


— Entſchuldigung. Nein, der 
Banquier hat aber ein merkwürdiges 
Benehmen! — Ich bitte Sie, thun Sie 
ihm kein Unrecht. 
Benehmen! 3 

— Beweis. Gier: Ad, Auguft, 
Du fagteft einft, Du wärbeft mich vers 
göttern, — Er: Na bad’ ich Dir nicht 
neulich erjt wieder ein Billet — Olyınp 
im Schauſpielhaus geſchenkt 


Er hat doch gar kein 


Abendyoſt⸗, Chieago, Freitag, 


BR. Auf Seite ds und da D 


"zn eine neue Giszeit im Anzuge? 
',, Der engliihe Naturiöriher SiE,Ro 
bert Ball hat nach) zahfreihen und forg- 


“| tete der Araber. —,Du bijt aljo aus dem fältigen Grperimenten den ivichtigen 


Cab ausgeiprochen, dab, Die jährliche 
‚Cönnenwärne in ihrem Gejammtbe- 
trage auf: .100 "angenommen, davon 
63 auf den Sommer und 37 Brocent 
auf den Winter jeder. von beiden He— 
‚mifpbären zu Gute fommen. Diejer 
Saß iit zur Ertlärung der jog.- Ei: 
zeiten und die Befehnung ihrer Be» 
tioden von Widtigfeit, obwohl, wie 
wir väter fjehen werden, nicht aus: 
jchlieglich maßgebend. 

Benn Sir Robert von Sommer und 
Winter fpricht, fo meint er damit die 
beiden nahezu gleichen Theile des Jah» 

ı res, wie fie durch die Szrühlings- und 
bie Herbitgleiche von einander gejhies 
ben werden. Wir fprechen abjichtlich 
bon nahezu gleichen Theilen des Xah- 

res, denn wenn man die Tage zwijchen 

| Frühlings- und Herbitäguinoetium, d. 

‚ b. des Sonmmet3 zählt, wird man fins 
den, dah deren Anzahl um fieber Tage 
die der Periode zwiichen Herbit und 
srüblingsäguinocetium übertrifft. Der 
Grund diefer Ungleichheit liegt in der 
elliptiihen Form der Gröbahn. m 
Holge deijen fteht die Sonne nicht ganz 
im Miti:Ipunft der Erbbahn, jondern 
in einem der beidem Brennpunfte, 
Wäre die Erdbahn ein vollfommener 
Kreis, fo würden auc) die-beiden Jah 
reshälften auf die Eecunde gleich jein. 
Dod dieje efliptiihe Bahn der Erde ift 
der, Form nach feine unveränderliche 
Größe Abfolut feit, wenigitens joweit 
fi jolhes mit unseren beiten Mepin- 
ftrumenten»erfenabar ijt, ijt nur Die 
Ebene der Erdbahn jelbit und die Ums» 
laufszeit, d. h. das aftronomiihe Jahr. 
Auf die Form der Erdbabn aber wirkt 
die Anziebungstraft "unierer beiden 
mächtigen Nachbarn, der Venus links, 
nah der Sonne zu, und des upiter 
redht3, von der Soune abgewendet, jtö- 
vend ein. 

Supiter ift allerdings fein unmittel: 
barer Nachbar, denn erit fommt noch 
der Planet Mars daziwiichen. Aber 
mit jeiner ungeheuren Maije, die nur 
von der Sonne jelbit in unjerem 
Syſtem übertroffen wird, jtellt der 
Jupiter den Mars und den Xiteroi- 
denring völlig in den Schatten. 

Dur Dieie. mächtige Anziehung 
fhwanft die Form der Erdbahn mi: 
ſchen Ellipſe und Kreis innerhalb bes 
ftimmter Perioden bin und her; gegen- 
- ürtig befindet ſie ich in dem Sta- 


um, daß fie fich bereits fait ganz der | 
| frfabıw? 


.rcisform genähert hat und deshalb ift 
aud die Differenz der beiden Jahres: 
häliten jehr Hein. Das Marimum der 
Differenz Hingegen gibt dem Winter 
199 Tage und dem Sommer 166 Tage, 
während auf der anderen - Halbfugel 
da3 Neiultat genau umgefehrt if. 
Wohlgemerft ijt die Summe der von 
ber Sonne zur Erde herabgeitrahlten 
Wärme genau 100, und auf den Som: 
mer entfallen davon immer noch 63 und 
auf den Winter 37 Brocent. 

Der wichtige Unterichied ift nun aber 
ber, daß jegt diefe Wärme im Sommer 
auf einen fehr kurzen Zwiichenraum zus 


nen langen Zeitraum vertheilt mird, 


4 


"geben. 


i 
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Briefkaſten. 
SB: und F. NR. 
— 
liegt iu.jeder Xpothefe auf) a ‚eine | 
‚große Anzahl von Logen. der Odd —WR 
nebſt Berſa minlungs Lotat und Zeit auge⸗ 
Die Logen der ‚United Workmen“ 
Finden Ste anf Seite 48,% . mi mw 
7.8. Bir bedauern für Ihre gewiß 
recht intereſſanten Erinnerungen aus der 
Fremdenlegion Raummangels halber ver⸗ 
zichten zu müjjen, A k 
2..€. Spreden Sie- einntal mit ben 
Arızten im „Deutjchen Hofpital“, 754—756 
Lırrabee Straße. Gänzlich mittelloſe 
Patienten werden dort auch umfonſt behan— 
delt. Auf glle Källe aber, d. h: wenn Ihre 
Verhältniſſe darnach ſind, kurirt man Sie 
wenigſtens billig. 
Wilhelm. Wenn Sie verhindern wol: 
len, da Ihre Erfindung in Deutihland von 
anderen ausgenutt wird, müjfen Sie eben 
auch ım Deutichland ein Patent erwerben. 
Das Hiejige Patent jehigt Sie. nur in den 
Vereinigten Staaten. RE 
——0.- —— 


Ber die „„Abendpoft‘ Tieft, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne jid; langweilen zu müfs 
fen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 

ee 
Markt⸗Bericht. 
Chicago, 17. Deec. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Etoßhandel. 

Semüfe _- : 

Weine Rüben $I—$1.25 per Bil. 
Yiothe Beeten Töc—$1 per Pıl 
Nadıeschen 20c—30c per Dtd. 
Salat 35c—40c per Did. 
Kartoffeln 30c—838e per Bu. 
Zwiebeln 50c—80e per Bu. 
Kohl 82.50—$4 per. 100 Stüd, 
Butler, 
Beite Rakımbutter 27c—28c per Pid. ; ge= 
tingere Sorte variirend von 18c—20r. 

Butterinte 15c—20c per Bid. 

Käüje 

Toll:Rahm Cheddar 11c— 114c per Pfd. 


i 


Wild 
Prairie Chiden 85.25—$6 per Dh. 
Mallard Enten $2.50-—83 per Dub. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen $1.50, 

Lebendes Ge 
Hühner 6c—T}c ver Pd. 
Küfen Sc—8c per Pfd, 
Irutyühner Te. 
Enten Te. 
Gänje dc—6r. 


flügel 


Gier, 
Sriiche Eier 24°—2öc. 
Früchte. 
Aepfel 8$1.50—83 per Bri. ‘ 
Meffina Eitronen $4— 85.50 per Kiite, 
Cal. Apfeljinen $2.50—$4 per Kıfte 
Hafer. 

No. 2, 84— 35; No. 3, 82c— 82. 

He i 
No. 1, Timothee $12.50—$13.050. 
No. 2, 812— 812,50. 


—— — — ——— —— 


1000 Bett Comfortabled, 33c aufwärts bis 83.50. 
werth da8 Doppelte. $5000 werth Spiel» und Te er- 
tagäwaaren zu ungefähr halben Preijen. - Reite vou 
Ealico Dienstags und Donneritagd; 2}2c die Yard. 


GEO. E. CAVE, 
3829 und 3851 State Str. 


Dffen bis 9 Uhr Mbends; elektrifches Sicht 


Eyroler Alpenfänger Concert 


ım Gaſthauſe „Zum Zillerthale“, 
233 E. North Ave., ‘ 
von der beliebten Sängertruppe ‚Edelweiß ‘‘.am 
Santjtag, den. 19. Dec, 


Anfang 8 Uhr Abende. Sonntag, den: 20. Dec, 
TInroler Säuger Concert vön.der gemüthlichen 


‘ Zillerthaler Truppe. E83 ladet ergebeitit ein 
| s 


i 12 


mit einem Worte, daß aljo auf kurze 


und beife Sommer jehr lange und 
alte Winter folgen. 
legteren würden allmählich ungeheure 


Ym Laufe der | 


Echnee- und Eismafjen ji bilden; die | 
Er re RESTAURANT, 
mer weiter in die Thäler vorrüden und 
beijpielöweije in der Schweiz Schluchten 


Gletjher der Hochgebirge würden im=- 


und Seeen allmählich ausfüllen. Die 


Wärme der furzen Sommer würde | 


nıcht mehr ausreichen, um den Status 


quo wieder berzuitellen; die Hechländer | 


würden allmählich denielben Anblid 
bieten, wie heute das Synnere Grön— 
lands, welches ein unter einer Eismafje 


von mehreren taujend Fuß Mächtigkeit | 


begrabenes Hochplateau iſt. 


durchgreifende Veränderung im Thier- 
und Bilanzenleben vor ji gehen. Be: 
fonntlich ift- die arftiihe Fauna und 
Flora ſehr eng mit derjenigen der Hoch: 
gebirgäwelt verwandt. Das kommt 
daher, weil während der legten großen, 
Eiszeit ganz Europa und Nordamerika 
von diefen Repräjentanten der Threr und 
Pflanzenwelt bevölkert war. Mit dem 
allmähligen Steigen der Temperatur, 
dem Längerwerden der Sommer, dem 
Schmelzen der Cismafjen zogen fich 
dieje Thiere und Pflanzen aus dem 
Ebenen an den aufiteigenden Gebirgen 
allmählich in fühlere Geyenden zurüd, 
Es iſt nad dem Gejagten nicht ziweis 
felhait, daß die Eiszeiten unjeres Pla» 
neten periodiich wiederfehren, nnd zwar 
fallen fie mit. der fich mehr und mehr 
der Ellipje nähernden Form der Erd- 
bahn zujammen. Danah it e3 jebt 
nad) den Berechnungen de3 Ajtronomen 
Sames Croll 852,000 Sahre ber, als 
die Erbbahn ihre. am ftärkjiien ausge- 
jchweiite Bahn bejchrieb, oder wie der 
wiſſenſchaftliche Ausdruck Tautet, ihre 
größte Ercentricität erreicht hatte. Eine 
jehr ftarfe Erxcentricität, d. 5. die 
Dauer der Eiszeit, währte von 240,000 
bi3 zu 80,000 Zahren vor der Gegen: 
wart. Die legte Eiszeit hat aljo vor 
80,000 Fahren ihr Ende erreidt. Die 
nädjte Giszeit für unjere nördliche 
Halbfugel jteht in 150,000 Jahren be= 
vor, Ein zweiter wichtiger Umjtand, 
ber bier außer Acht gelajjen wurde, ijt 
die jogenannte Nutation der Erdacdhje, 
veranlaßt durch die Störungen des 
Qupiter und des Saturn. Sie bewirkt 
eine allmälige Berjchiebung der Waijer: 
mafje von Nord neh Eid und umge- 
ehrt in regelmäßigen Perioden von 
18,000 Jahren. Die Feilfürmige mit 
der Spite nah Süden gerichtere Ge 
‚ ftaltung aller Continente. beweift, da& 
gegentärtig die ‚nördlichen Ränder aus 
dem Meer emportauden. Daher zu- 
hnende Wärme nad) Norden zu und 
ke Abkühlung im Süden. 


Da die „‚Ubendpoft‘ keiner Mlaffe der Ber 
völterung Ihineihelt, fo wird fie in allen 
Sereifen germgeleiem. © RR 


Das große biitfum Täpt ih über die 
ed Blatted nicht täufdhen. 
&8 bringt jeine Uinzeigen denjenigen Zeituns 
gen, welde thatfänlid einen gronen Lefers 
treis haben: "Daraus erflärt ed ſich, daß die 
” poit‘‘ mehr Bleine Unzeigen hat, ald 
anderen Deutihen Zeitungen Ghicagos 
anfanımen, 


| ladet ergebenft ein 
Hand in Hand damit würde eine | 


| 


| 
} 


Henry Wealth. 


Notiz. 


fammengedrängt,im’Winter aber auf eis | Großer Ball und Wiedereröffnung 


— von — 


Schoenhofen’s Henen Hallen, 
Ede Milwaukee und Ajhland Ave. 
Samftag Abend, den 19. Dezember 1891. 


Neben ausgedehnten Aenderungen der:genannten 
Hallen errichteten wir ein erjter Klafje 


in Verbindung mit einem 


SAMPLE ROOM. 


Hier heit en Ahl ſet'n. 
"GRAND OPENING" 
bei Eduard Dunflau, 

98 Clybourn Ave., Henry Uhls alter Plaß, 
am Sonnabend, den 19., Sonntag, den 20., 
und Montag, den 21. Dec. 1891. 


Außer guten Getränfen und einem hochfeiuen Lund 
ftehen meinen Gäjten zwei Kegelbahnen und Poof» 
tiiche zur Verfügung. Alle isreunde und Bekannte 
Eduard Dunflau, 

%€Elybourn Ude 


frſas 


fria 


Allen B. Wrisley’s 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Mubrit. 


Verlangt: Ein guter Porter, der aud in der Küche 
—— kann. Nordweſtecke Madiſon und may: 
Str. ; 

Verlangt: Ein Waiter und ein Ko im Reftaurant. 
402 ©. Elarf Str. frjas 


Verlangt: Ein junger Bäder, legte Hand an Brod. 
901 Belmont Ave. 8 


Berlanat: Gute 
Gardner Str. 


RVeddler. Bringt Handtafche.. 58 


Verlangt: 


Ein netter Zunge, um da8 Barbierge- 
ichäft zu erlernen. 3417 e. EL 


Halfted Str. 


Berlangt: Ein ftetiger, verheiratheter Mann, der 
den Tabaf-'oder Gemüfe-Anbau derjteht, um aufeiner 
Farm.in Wisconfin zu wohnen. Haus, Geräthidiaf- 
ten, Pferde zc. geliefert und erhält derieibe Zweidrittks 
der Ernte. Neihes Land ur" viel Dünger in derftäße. 
* — — von ann an En 
wohnern. Nachzufragen ongle 
Dft Monroe Str. ’ > 9 

Verlangt: Ein junger Mann, der englifh und 
deutich jpricht und etwas englifch Ichreiben- tanıı, für 


ine Wälder Offerten i li a 
Geo Ma — EN xvx — Y 


Verlangt: Eifenbahu- und Kobienminen-Arbeiter 
ür Biad Hill, Wyoming: 100 Sr 100 für 
ierungß-Senees im Sifüifippi._ öinierarbei 
No’ Arbeit3-Agentur, 2°C. slet Str. * 140318 

% * 


Leute für den Verkauf eines angbare n- 
@. 12. Gtr. Reftaurant., . . a 25nobwis 


Berlangt: Cini "Beute, uın Kalender zu ver⸗ 
kaufen, —— 


Berl‘ $; PVebbler, welde mit ein t 
aud dc Kant he uw —— 
Str., hinten oben. er ae 


Berlangt: 


—— * 
N 


den 18;:Degemder 1891. 


- 


KR 


anf aaunga. 
s.il2: ER, f aun A | 
Dent Prof. ZMalot im. Diutfchen- Kolleg, 517 
"Noble — oh ntee Ave. empfehle % dantend 
allen Patienten. welche an langhiergen Krankheiten 
leiden, da dexielbe mich und meine Frau ſchaell von 
langjahrigen Leiden gehvifen hate Habe vergebHih 
viele Aerzie con ſultirt unde bin gerne dereit nähere 
KapsunTE gm eribbiten. 24 en 
0 Maolph Bergens, 31:Elijabeth'Str: 
Geiammmelte Erzählungen aus beim J 


deutſchen und dentſch⸗amerilauiſchen 
Vollsleben. 


Don Otto Ruppius. 15Bände @40 CtB. 
® Keelling & Klappenbach, 


XTelephon 2116. Dearborn Ste. 


Der Orden Germania 


bat nun bereit3 


in allen Stadttheilen Zweigldgen 
errichtet und nimmt 
bis zum 1. Januar 1893 


Männer und Frauen von 18-50 Jahren 
für blos 82 auf. 


Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Keine ges 
beime Sejelichaft. Derhandlungen u. Deffent- 
lihe Verwaltung. Ungeheuer Zuwadhs. Freie 
ärztliche Behandlung. Arbeit3ermittelung für Mit» 
— 830.000 Reſervekapital. Krankengeld 86 per 

Bode. Sterbraeld $250—$1000. 7000 Mitglieder. 
Gedartert 10. November 1870. . 

Wegen Beitritt oder näherer Auskunft jenbet 
Adreiie nach 171 und 173. Nandolph Str., 3 

no 


CORITERION THEATER, 
Sedgwid Str., Ede Diviiion. 
Jeden Abend diefer Woche: Der ausgezeichnete Schau» 
fvieler gredrid Renoldsd in feinem fchönen ronan- 
tifgen Drama: THE AUSTRALIAN, origi» 
nell, interefiant und.gefällig. 
Nädfte Woche: 


bw? 
A BARREL 9F . MONEY. 


Aurora Turafalle. Sonntag: 
Der Kumpentönig. Große Pofje mit Gefang. 


Müllers Halle. 
Der Graf von Nonte Chriſto. frſas 


Aurora Turn-Verein. 


Weihnuchlsſeſſ, 


verbunden mit — 


Schauturnen, Conzert und Ball nebſt 


Beſcheerung der Schüler. 
Freitag, den 25. Dezember, 1891, 
in feiner Halle, ſdi 

Milwaufee Ave. und Suron Str. 
Tidet3 Be @ Perjon. Abends an der Kafje 50c. 


Großer Jahres - Ball! 
— ber — 
Alexander Loge No. 8, 
Orden der Hermanngföhne, 

Samflag, den 19. Dec. 1891 

x uber — 

Arbeiter-Hall®. 

Ede 12. und Wallace Str. 


Tidfet3 25 Cent? @ Perfon. 


Court Joelfe, No. 66, 3.9.8. 


Am Samftag, den 19. Dec. 1891, feiert 
Court Goethe No. 66 dei Unabhängigen Orden® der 
Hörfter ihren 


7. Jahres-Ball, 


in der Aurora Turner Salle, Ede Milmaufee 
Hei * — art er Yon Pak * — 
ichen Abend verſprechend, Fichnet achtungsvo 

dofr4 * Das ——— 


frſa 


Großes 


Tyroler Sänger malither-Loncert 


Samftag, den 19. Dezbr. 1891, 
im Safthaujfe „Zur Ulpenrofe‘,.188 ©. 
North Uve., ausgeführt von der Althaler Tyroler 
Truppe. Freundlich ladet ein 
Sans Althaler. 


Fzraräbnip: Blumen und Blumenftüde ge 
Tiefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaib Ave. und Monroe Gtir. 23{br1j17 


äder: undGonditor:Arbeitänahtweilungss 
Bureau des Chicago Bädermeifter-Bereins bes 
findet ih in No. 292 5. Ava. bw17 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


zäden und Fabrifen. 
Pi Eine gute Kleidermaderin. m 
tr. ß 


Berlangt: Frauen und due Töchter zum Näden 
an Kleidern, Sedet? und Plüiygarments jomwie zum 
Sriernen ded Zaychneidend, Defignen, Draperiren und 
ee sireft nah Dlaaß, ohne Anprobe oder 

enbezungen. 212 ©. Haljieb Str. 80Onovlm7 


Berlangt: Maichinenmädden an Hofen zu nähen 
und ein Mann zum Abbügeln.. 1297. 7. Gtr. 
16dec1w5 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
Pe Sr werben gut bedient. Grau Scholl, 187 
. Halited Str. 14de31105 


Verlangt: Ein ftarkes Kindermäbden oder zweites 
Mädchen für leichte Haugrrbeit. 918. N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 80 
Evergreen Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Str. frfa4 


BVerlangt: Ein deutfched reipeftables Mädchen für 
Heine Familie, guter Lohn. 550 W. 14. Str. 4 


—— Frau oder Mädchen um eine Woche im 
Haufe auszuhrelfen. 2417 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein tühtige® Mädchen für allgemeine 
— guter Lohn; muß engliſch ſprechen. 8601 
ackſon Boulevard. 4 


Verlaugt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 720 Belmont Ave. frſamos 


Verlangt. Ein gutes Mädchen in einer kleinen 
milie. 579 Robey Str., J. Herzog. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 472 er 


gu 
5 


Verlangt: 
North Ave. 


Berlangt: Junges Mädden für Familie von zwei 
Perjonen.. Nordjeıte Mädchen vorgezogen. See 
fragen Samftag Vormittag bei R. Huntinghoufe. 131 
Wullerton Ave. 5 


Derlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Hausar» 
beit, guter Bohn wird bezahlt. 342. 12. Str. frja5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in einer ameritanijhen Yamilie. 375 Dayton Str. 


—— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— — — 


in gutes Madchen für 
930 " Halfted Str., Store. 


von 15—17 Yahren ds 
frfa5 


Verlangt: Ein uam 
leichte Hausarbeit. 339 Ordard Gtr., unten. 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit. 139 N. Clark Str. 


Verlangt: Gute Deädchen für Privatfarfilten und 
Boardinghäufer in Stadt und Sand. Herrichaften De» 
lieben Dorzufprecden 448 Milwaukee Une. 14d31104 


Berlangt: Ein deutipes Mädchen für Hausarbeit. 
535 Windejter Ave. u dofrja8 


Derlangt: Gutes ftarfed Mädchen „für gewöhnliche 
Hausarbeit. 473 ©. Halfted Str. ® bfr4 


Verlangt: Gute Mäbdhen. für Haußarbeit. 
Jackſon Blod. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. 802 Larrabee Etr., 1. Flat. dofr5 


Perlangt: Eine alleinftehende Frau als Haushäl- 
terin, fatholifhe wird vorgezogen. „99 Mohamt vos 


für gewöhnliche — 


1101 
dfias 


h A n MB ii rau 
na ee aartanllen. — 


für dausarbeit 3015 


Verlangt: Ein‘ Mädden Fries 


MWentworth Aoe., im Store. 


Verlangt: Ein qutes Kin 


En 
gen 336 Gongreg Str... .. 


langt: Ein Mäbebe ite Arbeit und am 
zig dulaaiaen im Büntbinghane: 860 2; Safe 


—— € 
— 
S6 


Berxlangt: Gute Kochinnen. 


beit und Kin 


a 
n vorzuiptecien bei Grau 


mibofrd. 


Grundeigenthum und Häufer, 
TI RE —— 


Seht unfer Eraenthum in'S.epter.- dent "Ihr tout, 
Zanitellen 8600 ne me -Saujer:81630 dı3 85000 
zu curen Agenen Bedigyungen,. 2 Straßenbahnen 
und die & &.% W. Ry... 19 Minuten — — 
der Stadt. Hütdınton. Wilnort &Blum. Kımmer 


76 und 77. 115 Deacdermste: ws 
und Brucelund Aves- J re 


er 7 7 


Schiffskatten 


WEITERES EEE EIER TAT 0 
Agentur. * 

WGeldſendungen 

JJ tlich ad bllisg betorgt⸗ 
"KOPPERL:& "HUNSBERGER, 

2, [ee lsenerol: Ugenter; 4 7 

—— C;kz r] RL I ra 


SET To RR 5 Een Ip R 


810 für eine Banlot, 25x100 in--Chicae; 2 = 
Bluff Addition. Keine weitere u OO ot 
berfauft. S. U. Webb, 151 Glart Str. ‚Office offen 
bi3 7 Uhr Abends. —2 


a nn 

Zu verfaufen: Nur noch 1 Lot an der fi 1 > 
für den briligen Preis von 81650 1% oder bene Beh 
af Zeit. Kommt fofort. Chad. 8, Rafoth ©. D. 
Ede Alhland und. Noble Ave. frja4 


8250 kaufen eın Haus,, Candyftore mit 
rath, in einem Städtchen, 25 Meilen —— 
Wegen näherer Auskunft adreffire DO. 65, „Abende 
poft“. Trias 


Zu vertiichen: 160 Ader Farm in Garfi 
Nebrasta, 40 Acer verbeilert, guter Brunnen, aeaen 
GhHicagoer Eigenthum, Geo. ©. Larjon, 153 €. Kane 
dolph Str., Room. frjalg 


Gejudht: Ein verheiratheter Bäder, der jelbftftändig 4 fen: Gi ; — 
arbeiten fanır,. oder aud der Frau iur Haufe oder Zu — — das 
Store hu helfen toümfcht, jugpt Gielle. 136. Sangg; 52 Belmont Ave, , ’ — 


mon Str 
Zu verfaufen: Haus ynd Kot, 8050. 407 Kerdi 
Str., nahe Noble und Indiana Str. de — 





Stellungen ſuchen· Mãnner. 





Geſucht: Gewandter Bartender, 
ſucht Beſchäftigung. Adr. O. 40 


Arbeit glugt. An Choſen Friends! Ein Freund 
don Nerv York, ohne Hilfe und Arbeit, bittet um das “ 
Letztere. . Weber, 139 Hudion Ave. friamo7 


guter Zitheripieler, 
Abendpoft. 4 











ee 0 a Me a ne a 

Gefugt: Ein junger Mann, der 5 Jahre im Wein- 
geihäft gearbeitet hat und 1. Klaije Prerd, Zopwagen 
und befte Empieglungen zur Verfügung ftellen fanı, 
fucht irgend_gine Veihäftigung: Adr. W. 8. 101 
Menominee Str. 


—— 00000005 
Su verkaufen: Bilig, fhöne 4 Zimmr Gottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, {ge 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement. Z. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. bagbwi? 
_—— —ñ—— —— —— 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht als dritte Hand an 
Brod Arbeit. Schlihting, 44 Yurling Str. dofrſas 





Stellungen fügen: Frauen. 





Zu verfaufen: 1 ganz neuer filberner Eißtwaffert 
fehr billig, fowie 4 Flügel pradhtvolle gehätelte Gardis 
nen, Handarbeit, geeignet zu einem hocheleganten 
Weihnactögeichent. 243 Sheffieib Ave, im weuen 
Hin tergebäude. 12delw? 


Bingen Een 
Großer Bargain: Counter 84.50; Shotcafe 85; drei 

elegante Parlor Stühle Mu verkaufen. 108 Weit 

Adanız Str. i 


frias 

Zu verkaufen: Pyramiden, welde fi von der Hite 
des Lichts drehen, werden verfertigt 382 Noble Str., 
nahe Chicago Ade. fiamoa 


tFaft neuer Heizofen, 86; Kochofen, 


Geſucht: Eine ſehr gute Lunchköchin fuhr Stelle 
Nur erite Klajje brauchen ſich zu ee) B. Mil· 
waufee Ave. frja5 





Gefugt: Eine alleinftehende Frau wünict Stelie als 
Hauspälterin. Sieht mehr auf gutes Heim als hohen 
Kohn. 243 Bladhamf Str. 7 


Gejudt: Eine gute Lunhköhin fucht Stelle, 
Wells Str., oben. 


Gefudt: "Ein gutes deutiches Mädchen, welches das 
Kleivermacden verftegt, jucht Stelle bei einer guten 


erg = e3 aud in Board fann — —B — 
achzufragen No. 477 26. Str. 1j4 2.00, ones soldingbe ; Brüffel Carpe 
— | Wer Adams Str. fla⸗4 


Seſucht; Ein deutſches Madchen ſugt Etee ſffe ——— — — nn 
Hausarbeit. Zu erfragen Dir. Meed, 243 Wajh- Zu kaufen gejuct: 2 gute Mpfelfhimmel von 11 bis 


durne Ave. dofrjas | 12 Hundert Bid. ſchwer 6-8 Jahre. Zu vertaufen 

für zwei gute braune Pferde in gutem Zuftand, und 
ein guter Erpreßwagen zu Zaufen gejuht. 4829 ©. 
Aihland Str. frſa 


Zu kaufen geſucht: Eine Safe. zwiſchen 600— 1000 Pf. 
Thwer, billig. Adrefie mit Preisangabe O. 50, —* 
as 





604 


Gelegenheit, 








Gefhäftsgelegenpeiten. 


F 

Zu verkaufen: Ein Groceryftore. 191. 12. Str. 
midofrd 

Zu verkaufen: No. 85W. 13. Str., Meat-Vtarfet 
mit feinen Fırturez, Pferd und Wagen. » Nent $20.00, 
mit 4 Zimuer, hinten; Baar « Einnahme durchichnitts 
lid) $3U0 per Tag. frja4 


Zu kaufen gefut: Ein gutzahlendes No.'1 Board» 
inghaus mit Saloon, in guter Geichäftsgegend für 
Baar... Jahn Klein, Agent, 148 Sa Salle otr., Baje- 
ment, 


Zu verfaufen: Billig, eine Lot mit borzügligem 
Sorjeihoe-Shop an Milmwaufce Ave. E. Meluis, 1787 
Milwaukee Ave. 1893 1ınt4 


— 


poſt. 





Zu verfaufen: Günfefett, ungefalzen $1.00 und ges 
falzen 75c ver Quart. 385 €. North Ape., Reftaurant. 


Zu verkaufen: YünfFimmer-Cinrichtung. Einzeln 
oder ım ganzen. Mus jofort verfauft werben. 374 
N. State Str., nahe Divifion. mibdofril 


Zu verkaufen: Elegantes Nolewood« iano, Nus 
855.00. Leichte Abzahlung. 89 Sgiler Er nabe 
Sedywid Etr. i 15d31m6 





Zu verfaufen: Eine Maffe Show-Gafjes. 110 Si 
Sir., Nordſeite. asus 


Zu verkaufen: Eine 4 Kannen Milhroute. 569 13. Alle Sorten Sabre: 
tirt für fünf Jahre; 
er. u ae a ae 


Preiß von $10 bis $35, d Str., Goutenes 


Meat-Market, Baar-Gefäft. um, | Mer & Gperbel. —8W 


Zu verlaufen: 
fria5 


ftände halber.. 175 Samuel Str., Klewer. — — 
Zu verkaufen: Eine 4 Kannen Milhrout. 6sis | Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
Morgan Str., Englewood. frfamos5 





Zu verfaufen: 8175 faufen guten Grocery:, Cigar— 
ren= & Gandy-Store nahe 3 Schulen, werth $500, gu» |» 
ter Stodf und Einrichtung, muß unbedingt verfauft 
werden bis Freitag Abend. 258 Southport- Ane., 
nahe yulleripu Ave, offen 4-SUHr Abends. dofr5 


Zu verkaufen: Wagenjhop außzuverfaufen. 
Elybourn Ave. 


ER; Zu verkaufen: Ein guteß Pony. 3310 Wal« 
face Str. frfanıoa 


DL Zu verfaufen: Pferd 840, guter Renner, oder 
zu_ dertaufchen für 3 | Gpringwagen. 157 
Sammel Str., Butcherfbop. frfa6 





1561 LE DENE 
dofrs Zu verlaufen: Andreasberger Canarienvögel. 521 
in W. Superior Str., nahe Ajhland und Chicago Ave. 


bofrfae 





Zu verfaufen: Billig, Eigarren-, Tabak: Gonfect= | 


ionary- und Bäder-Store. 592 W. Lafe Str. dir4 ö g 
» £ 1 Eine neue Sendung Andrendberger Roller, Harzer 


Gänger in vorzüglidem Gejange. AlleSorten Stamme 
und Zucht Weibchen. Große Auswahl. Sprechende 
Bapageien. Billige Pteife. 104 Blue Idland Ape. 
Sonntags ofen. Idezimi12 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Saloon und 
Boardinghaus, Adr. DO. 75, Abendpoft. 17d31104 


Zu verkaufen: Yür den Spottprei3 von $225, Gro- 
cerystaden, Gigarren- nnd Sähulftore, werth $50Q, 
in der Nähe von drei Schulen, Rente $15, mit Schöne 
Zimmern. Kommt jelbit und überzeugt Euch. Näheres 
210 Selmont Ave, nahe Elybourn Ave. dfro. 





Perföntiches, 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. mit 
neuer Licenje am Heumtarft, fehu@gutes Geichäft. 
Adreffe R. 157 Abendpojt. 16d31mwil 


Ulerandersd dbeutifhe Geheimpoli% 
* i Agenztux 181 W. Madifon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf pridatem Wege, z. B. fucht Berſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterjuht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf. Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige rihtige deutiche Polizei-Agentuz 
in der Stadt. ‘eder, der in irgend welde Unannehmes 
lihfeiten verwidelt ift,, möge voriprechen. Gefeglicher 
Ratb rei. Offen Sonntags bis Mittag. lömalil 


‚Köhne, Noten, Board», Saloon», Grocery, Rente 
bill8 und fchledte Schulden aller Art jofort colleckirt. 
GEonftabler immer an’ Hand; die Arbeit au thun. 
76 613 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sountags bis 11 
Uhr Morgend. Schneidet dieß aus. 173104 


Zu vermiethen und Board, 


——— u 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer für 
1 oder 2 Herren. 806 Cleveland Abe., oben. dofr5 


Zu vermiethen: 3 Zimmer in 476 N. Franklin Str. 4 


ohne 


Zu vermiethen: Möblixtes Zimmer mit oder 
tr. fimo4 


Board. 37328. 14. © 


Zwei Leute erhalten Board und Rooms in Privats 
famile ohne Kinder; vier Dollars die Woche. 3131 
Bortlaud Ade., unten, Seiten«Thüre. fia4 


Verlangt: Damen und Herren ciner neuen beutichen 
Xoge der Ausßerwählten Freunde „Choien yriends* 
als Eharter Members beizutreten. Günftige Gelegen« 
beit. Eüdieite. Günftige Gelegenheit, Sübdjeite. Ylüe 
beres bei Henry Plenz, 3113 Halfied Str. 

i Idezunifrfamo2wig 


“ Arthur Bu, wohnhaft in Wilmet Kenofha County, 
Wis., fordert hiermit E. F. Fried auf, feine Adreſſe 
anzugeben oder die Sachen zu jenden. bfr& 


Rofa Kifiekfi ift erjucht, binnen 3 Tagen in No. 849 
32. Str. fih_einzufinden; dringende Te es 
Julius Liſickſi. mibofrl2 


Bangsjchneiden oder Loden, neuefte Yagon, 10x, 
Shampoing und Frifiren langed Haar, 50c. St. 
fetten und alle Haararbeiten funftvoll gefertigt. Prof, 
UHL 380 €. North Ave. 16beaimid 


Zu vermiethen: Ein junger Mann fann ertra qutes 
Board und Zinnter befommen in ‘Brivatfamılie. 2304 
MWentmorth Ave., oben. fria4 


Zu vermtethen; Ein ſchönes Front⸗Schlafzimmer 
an einen anſtändigen Herrn bei einzelnen Leuten. 470 
N. Franklin Str. 5 


Zu vermiethen: 3 geheizte einzelne Zimmer mit 
oder ohne Koft an anjtändigen Herrn. 34 Star * 
ad 

Zu .vermiethen: 4 Zimmer. 25Bedder Str. frſas 
Verlangt: 


Zwei anſtändige junge Leute finden 
gute Heimath. 5 


1040 Melroje Str., Zafe View. 


Zu vermiethen: Zwei Store an Beluront Ave., 
neben der Ecte-von Weitern und Elybourn Ave. Guter 
Plag für Apotheke und Sattler-Gejhäft. Edle Belmont 
und Wefterwt Ave. friamo9 


Zu derntiethen: Billig, ein Heiner Store 1teben 
einem Saloon als Barberihop, ebenjo ein feiner neuer 
Store, paflend für Grocery oder Hardivare. 
fragen 345 €. Yullerton Ave. 


Zu dermiethen: Schöne möblirte Zimmer für ein 
oder zwei Herren, heizbar. TIN. Clark Str. momifr8 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer. 3212 Wallace Str. 
Zu erfragen 2. Floor. 16de 1w7 


Edi. A. King, Anwalt, 134 Wafdington Gkr,, Zirme 
mer 1119. Abjtracte geprüft $5 und barüber. Mäbige 
Breife für Proceffe. Rath gratis: 10d31mt4 


Hohn Georg Schüßler, Galjominer, Wbitemafcher, 
PVlafterer, Schornftein-Reparirer. 208 Blue Islan 
4dalmfria 


achzu⸗ e 
fear Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmader. 384 North Ave. 18dz1 


320 faufen gute nene High Arm Nähmaldine mil 
nf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
eıw Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon #19, 
Eldredge $15, White 315. Domeftic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. biw1F 


— — —— — — — 
Geld. 


u vermiethen: Ein Front⸗Schlafzimmer an einen 
anſtandigen jungen Mann, mit oder ohne Koſt. Nach⸗ 
zufragen 133 Mohawt Str., Top Floor. 8dz2wa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und 1Stall für Pferd —— 
108 Bifjell Str. 1dazlwa Wenn Idr Geld zu Teiden wanſcht, auf 
Möbel 


Bianos, Pferde. Wagen, 
— — 
recht vor in der ice de 
Io {pres Fidelity Mortgage Boan Ga, 
153 Moıtroe — —— 
2ogis (Nordjeite), Offerten mit Preisan- | Geld geliehen in Beträgen vom, $2 000, 218 
abe a 70, ne I» Off Sm. den miebrigften Raten, prompte Bedienung, ode Oefs 
Be u — ——— um Nr —— daß Euer Eigenthum 
u miethen geſucht: Freundliche Wohnung mit 384 Eurem Beſitz 

gönnen an der — für Zingerlofe Leute, Abdr. gibelt a an 60. 

. 1000, „Abendpoft. frſas 158 Monroe Stri. nahe La Salle 
Gefucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht ein kleines 


Logis. Adr. mit Preisangabe. 545 W. 20. Str. im 
Borderbajement. , bofrja5 


Zu miethen gefucht. 





Gejudt: Ein’ alleinftehender Dann fucht eim klei⸗ 


Ehritäe Beute Zönnen Geld auf Md« 
bel leihen und fie im Haufe behalten. Merleihe meim 
eigenes Geld. Sch mache die meifter Darlehen beim 
—— ee Du zeigt. wie dr a * 

anbdie. er ehrliche Behandlung wi eche 
Aerztlihes. Bei ©. Richarbion, 128 SaCalle Gtr., Bimmer 4. 
— .. 2Ainoimil 
zauen- und 
—* eRdf 
Bon 1 
l4api 


une: edermann kanı don und Geld auf Möbel borgen, 
— — 
. ” n 3% Euch) fomınen und En ikt ver iege 
—— von 1 bis? unbe den billigften Zinjen leihen. 10d31mt4 
Peoples Mortgage Loan Eo., 


@. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 125 Dearborn Str.. Zimmer 10, ebener Erde. 
geichnete Gehreiseilerie 175 


pbourn Ave. Sjpömii 

einer Privat » Diivenfary, 

nn ag e oder mündlich freien 

Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrantheiten. 

Dr. Huthinfons Mittel heilen fdnel, dauernd und mit 
ge Koften. Errehftunden: 9 Borm. bis 8U 


ns Bedandlun 


Große und fleine Summen verliehen. Niedrige Ras 
ten an Lagerhausiceine, Diamanten oder jonftige 
übertragbare Sicherheiten. Kibbey,' 155 Waihington 
©tr., Zimmer 3. 17dalı0& 


Geld! Eonfidentiele Darleihen auf Diamanten und 
Jewelry. 3. 22, 142 Dearborn Str. 16de31md 


8500 und aufwärt3 zu verleihen auf Grundeigen« 
tum zu den billigften Raten. Haale Bros., 45 da 
-Salle Str. * 16de31m9 

Geld zu verleihen von $15.00 aufwärts an Möbel 
und jonitigen Sicherheiten, bezahlt ab wie ihr fönnt, 
Zinjen reducirt. Gpredt vor Wm. Lambrecht, 4724 
B#hop Str. ; 12d3106 


— — mo 
250.000 Dollars zum verleigen auf Grundei es 


5 und 5/4 Procent Zinjen. R. Smith, 629 b 
Sep. idee du? 


[0000 — — — — 

u verfaufen: u 66187 zu Zinfen. 
3 Siche rheit. © IR ©tr., ge 
Bin © Wider Bart. : Ar 


r 
m. Gountags 10 bid 2. Zimmer 43 &44. S 


., Haute. Blite, en und unterleids· 
tran N ar. Ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
&hlerd. 112 Wels Str, ande Obto. . Suov3mi2 


Hr Emmy Helliwig TYranenarzt, behandelt alle 

zauenfrantpeiten. mil fiherem Erfolge ohne Opera» 

onen. Bertraulihe Goniultationen frei. 168 Lin» 
Ede Garfield. Dpreh 


In ue., fiunden: 9—11 und 
> : »Znoplmte 


‘Heim für Damen, vor nnd während ber Entbin 
dung; Rath und ſchnelle Hülſe ie Frauenanges 
legenbeiten. Babys adoptirt; Preiſe ſehr beſcheiden. 
Ber mbeit- zugefihert. Dies. De. Zara, 437 W. 
Mouroe Str. l0de31mt4 


Berſchiedenes. 


144 Sa U} 
— — — 
e Schnauze, am linten Fuß e 
een — — Auatunfthringer erhält Belohnung. 830 Sirard 


— 

5 a — Frei-Tietetd für Müllers Halle bei Marcufe, HI.OM 
totegenheit, * — Mrs. Du North Ude. 15dez109 

| Privat-Geim für Damen, die Niederfunft erwarten. 


—— — — —— — — 
Behandlung after Frauenkrankheiten wende man * 
Dextrauen an grau Dr. 14.60 

z Damen, bie,ihre Niede er» | Ünterriät in 
—— —— im 


Be engsten | Eerilfäeräiteten Vataıa 


s50 > Granalrten, Mugenibern, Yansfalag oe 


fra ranulirten 
t, dem Gollivet# Germit-Salb 
— — I ’ 


Nnterricht. 


Dame, im Wiener Gonjervatorium ande 
ekommen. 


Bi 


MEER md in 


” 


— 


— SO 


SEE ee Rt 


EEE 
—— 


ee nee rl 
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hectauſs delen der Aeadoſ. 


; Morbdfeite, 
Honrich«, 56 Iybooum Ar 
John Dobler.. 144 Clybourn Ave, 
©. ©. Puinian, 239 Olyboura Ara 
Zanders Newsstore, 757 Ciybourn Ava 
@. A. M. NcComb, 635 N. Clark Sn 
B. Heine, 590% N. Clark str. „ 
Reifenberger, 218 Center Str, 
Ee. ro tensen, %78 E. Division Sta, 
8, E. Nelson, 34 E. Division Ste. 
Paui Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triediund, 283 E. Division Stz, 


— A. Zimmer, %6 F. Division Sır. 


H. koll, 116 Eugenis “ır..Ecke Franklim, 
Vieruow, WU .N, Hau ed Str 

Fıel beisswai ser, 1: Zi,inois StR 

li. lioyer, &% Larsaum Sir. 

O, Weber. 165 Lärrabee Sir. 

W. karıst, 588 Larrahee Ste, 

L. B rger, 547 Larrabee Str. 

Frau Kelier, 316 N, Market Str, Ecke Wendel 
K. Schuster, had E. No.ii Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. Nor:h Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste 

Frau Walting, 4 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 597 Scigwick Ste 

BMiller, 29 Willow Sir. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabes Sta, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 114 Wells Ste 

L. Stapleton, 19) WellsStr. 

3. Buckiy, 211 Wells Str. 

J. F. ltolzupfel, 250 Wells Ste, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Ste, 

©. Taubert, 667 Wells®tr, 

©. Giese, 4 Welis Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 331 N. Ashland Ave 
©. Peieraon, 402 N. Ashlaud Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashbland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicayo Ave 
Chba.. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Ditiberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, 2230 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Iniliana Sitz 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Sm 
Eupbuns Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackerinaun, 364 Milwaukee Aus 
©. J. Hilgers, 512 M Iwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 82] Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1020 Milwsukve Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ava, 
Ch. F. Miller, 118: Milwaukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Biue Island Ava 
Tod'merm, 1928 Blue leland Ave, 
Ch. Stark. 306° Biue Island Ave, 

3. F. Pe ers, 533 Blue Islaud Ave 
A. Brunuer, 38 Canalport Ave, 
Newasiore, 55 Canalport Ave. 

J. buechs nerummdt, W Canulpors Aus 
Ruurburg, ka Gunalport Ave. 

Fiuv Jd. Kveris, 162 Uanalprt Ave, 
Kugkauge, 4b 3. lialsted bir. 

8. iowenbach,. 212 3. ilalste: Ste 
Kosenvurg, 2:28. iluisied Sir. 
Aug. »caulz, 227 8. Hals Ste 

J). suwmeu. Sn Ss. Lulsied ste 

d. uueller, 308. Halsted SIE 

A. Nivckols. 664 8. Halsied Str 
New»siore, 776 8. Halsted Str 
Fruu Brubn, 551 5. Hulsted Str. 
Fruu M. C. Leuzshlim, 144 W. Harrison Ste 
W.l.«ovell, 166 W. klarrison Ste 
L. P. Ballın, 33 W. Lake Sir 
Aluworth. 54 W. Luke >ir. 

Perry, 188 W, Lak. Str. 

O’Lunuor, 51 W. Lake Str 
Schmelzer, 383 W. Luke Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Stz, 
Jeneon, 676 W. Lake Str. 

Peic:- nr, 758 W. Lake Str, 

La: uck. 1118 W, Lake Ste, 
Neuxsiure, 1152 W. Lake Str. 

W, 4. Moore, 117 W, Madison Str, 
Clhaimberlain, 256 W. Madison tz 
Georg Holt, 36714 W. Madıson St 
Fasb, 516 W, Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

€. Eughauge. 213 W. Van Buren Sta 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 1 W. 13. Ser. 
Neutel, 6%0 W. 12. Str. 

HB. keinhold, 194 W. 18. Str, 

Ch. Hilzendorf, 184 W. 18. Ste 

T. Lassubn. 151 W. 18. Ste, 


Südfeite, 


Sueper, 8143 Archer Ave. 

Fred Bomer. 4128. Clark Str, 

Hioer, 2016 Cottage Grove Ave. 

Iiodey & Collins, 3165 Cottaze Grove Ave, 
Rinne, 3416 Cottage Grove Ave. 
Euelstein, 40% Cottage Grove Ara, 
Furl-yv, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsıed Str. 

W, AM. Meistner, 3113 8. Halsted Ste, 
dos, Pietschmaun, 3150 8. Halsıed Ste 
A. C. Fleischer, 3519 S. Halsted ser, 
Weinstock, 3615 8. Halsted Str, 

P. Schmidt, 3637 S Halsted Str. 

©. A. Endeıs, 2525 Hanover Ste 
Bchacher, ©1198. State Str. 

Frau Franksen, 1714 3. State Str. 
Thoinns G. Virchler, 2724 8. State Sta, 
G. Kass, 3003 Southpark Ave, 

d. Sneyder, 3902 $. Siate Str. 

Metz. 230 8. State Str. 

Frank Wienold. 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2330 Wentworth Ave. 
Frauk Stroh, 2116 Wen'worth Av, 
Joh: Povle, 2559 Wentworth Ave, 
Johsnn Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Bimms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 33 E. 2%. Str. 

Rapf, 34 E. 9. Str. 

Berubard Horn, 159 %. Plaee, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1913 Ashland Ave, 

©. W; Coohrane, R%65 Clyhourn Ave 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave 
d.B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Are 
W,.NH. Lodewig, 759 Lincoln Are 
A. Klinker, 7&% Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 i.incoln Ave, 
A.U, Stephan, 1150 Lincoln Ave 
&A.». Egloff, 464 Southpor: Ave, 


Town of kafe 


FH. Rbein. 8233 Justine Str, 

Kiiroy, 601 Itont Str. 

Ch. Birk, 4410 8, State Str. 

Geo Hunneshaxen, 1/04 Wın*twortb Ave 
E. Gross, 466 Wright Str. 


Doritädte. 


Arııneron Herouts, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam, Chodieigh.. 

Aurora, Wx.. Wolfl, 10 N. Broadway, 

Avsııs, Emil Prase 

AYVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Avs,, nahe Bel- 
mont Are, 

Bıur isLann, Wm. Vanderob. 

CoLEHoUR, F.R. Milier, Avenue K, zwisches 
iM. und 105. Sır. 

DAVENPoRT, Ia., Herm. Iaak, 1085 W', 7, Sta 

DrsrLaınes, Louis Fritz, 

Eıaıs, louis Menzeler, 104 Dundes Ave 

ELsuurst, Wm, Meier, 

Grxxzseo, B. Lacher. 

CENTRAL PaRK, E, J. Horder, 

GIAND CRO»SING, Peter Preiss, 

HıwxonD, J. A. Hartman. 

Irving Pınk. H. W. Bussey. 

ITrasca. U. Arlenstorf. 

Jrrfensox PıpK, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kee und Lawrence Ave, 

Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 

Lownaro, John P. Weihl«r. 

Marwoon, Gust. Detimering. 

Monreıs, R. H, Hauk, 

Oak Park, C. Zimmermann, Wm. Wesa 

PıLarıne, Beutler Bros. 

Park Rınaz, David Mueller, 

Parksipe, Oscar Eckland. 

Purıman. T. P. Siruhsscker. 

Racıns, Wıs., Wim. Groenke, 1967 Mennd Ave 

Ravssswoo», Ü. W, Clark. ' 

Kıvrnaız, F. Ebert, 

Josesırr. Theo, Weber; W. H, Terwilliges. 

Eovtu Uuiıcaso, F Milbrath 

EUMMERDALE, Lebkuschnez. ‘ 

ToL£srox, Ch. A. Bormana. 

Turnen, ©; Neltnor 

Wisniveron Hrıcars, A. B. Wiesn 

Wusaron, M. E. Jones, 

WurrısıD, Febrmaun und Sohn, 


— — — — ** 


dar die rieſige BSerbreitung der Abeud⸗ 
mais’! können die Tauſende zZeugniß abiegen, 
v. Id eo mt einer Anzeige in ihren Spalsen 
serinbi haben. 


— — —— 


Hatten ihr die ⸗ an ihrer st 


Sm — — —— 


Zurückgerufen. 
zn Bomay von bᷣugh geavax · 
ge⸗ 


* * 


EEE LTR — 
wit habın Sie nie non mir 
maumı,* ab 

Es fing an, dunkel zu werden. 
war nicht ficher, ob e8 der tiefer iwerbende 
Schatten der Bäume jei,. welcher ihre 
Wangen: dunkler färbte, oder ein Er⸗ 
röryen. Mein Herz flug zum Zers 
ſpringen. — 
Ich taun's nich⸗ ſagen. 
es nicht “ ſagte ſie verwert. 
wan dte ſie jic, ei. 

„Es wird ſin der und kühl. Wir wol⸗ 
len nachh Hauſe ehen.“ 
Idh ſolg e ihr. 
Regel geworden day wir den Abend 
miteinander verbradh:en, daß ich nicht 
einmal auf eine Ginladung mariete, 
Wir piiegten ein, zwei Stunden hin: 
durch mileinander Piano zu jpieien und 
zu ſingen. 
nach hrer Geneſung war, ein Piano zu 
befigen. Da fie fig tür eine reihe Er: 
bin hielt, fühlte fie feine Strupeln, 
Ares zu virlangen, was jie 
wollte, und da ıd 


Ab weiß 
Dann 


— — — — — 


Piano kommen laſſen. 


wied rgewo men. Ihce Stinime war 


— — 


jrüher geworden. Sie bezauberie mich 


einſt gerhan, wo ich nicht erwartet hatte, 
daß iar Lied ſo ſchrecklich unerbrochen 


| 


\ 
' 
‘ 


ws war mir jo zur | 


} 


nicht. gezeigt, day fie eine verheirathete 
dıau ſei? Mußte ſie wicht erw, | 
we;jen Gatiiu Fre jei? Selbit wen tie 
NY au keinen‘ Amjiaad, guierer jeltias | 
ufet, Überitüeguen Hoc;eit eriauerie, un 
nichts aus Unjerein darauffolgenden Zus ı 
ſammenleben, jo befand ſie ſich doch nach 
dieſem aus ihrem Gedächtniſſe gelöſch⸗ 
ten Zwiſchenra ume unter meiner Ob⸗ 
ſorge, wußte, daß mir all die tragiſchen 
Umſtände von ihres Bruders Ende ber 
kannt ſe en und daß ich jetzt von einer 
viele tauſend Meilen weiten Reife zu: 
rückgetehrt ſei, welche ich unternommen 
hatte, um die düſteren Einzeldetten des⸗ 
ſelben zu erfah en. Wenn ſie ſich die 
aprheit au nigt ertiarın tonitte, 10 | 
mußte ſie dieſelbe jetzt doch ichon teunen. 
Daß ſie den Ring an ihrem enger behielt, 
bewies, daß ſie im Grunde die Thatſach, 
verheirathet zu ſein, ucht beſtritt. 
konnte ihr Gatie ſein als ich? 
Ja, dieſe bedeutſamen Punkte brach— 


Wer 


ten mich zu der Ueberzeugung, daß ſie 


haben 
riscilla beauftragt 
hatte, kein Geld zu ſparen, um ihr den 
Aufenthalt hier angenehm zu machen, 


hatte man nächſten S in 
halle man von der nädften Stadt ein | geworben und gefleht hatte. 
> u ſchuldig ich Ceneri 
Sie haͤtte ihre ganze Geſch cklichkeit ı übe Deweifen, wie uuſcuidia ·o We 


wersen würde, oder daß mein Schidial | 


und daß der Sängerin fo eng miteinan⸗ | liches Recht als Gatte müzen, jondern 


der ver ochten ſei. 


Ich war alſo überrafcht, als ie fih Ä Madt tand. 


heuie aber auf der Thürjchwelle uns 
wandte und jagte: „Heute nicht, Bıtte, 
verlaren Sie much heute. * 


lebewoyl ch gedachte bei Sternen icht 


Ipazieien zu gehen und an fie zu deuten, ı bleiben oder in Wirklichkeit mein Meio 


As wir jdieden, jchaute fie mich 1elte 


fam, raft feierlib an. 


„Gilbert,“ jagte fie auf italieniſch; 


| denn Pris.illa Itand jest am der ofie: 
| nen Ihüre, „fol ıch beten, ba ich mich 
an die Dergan,enheii erinnere, oder daß 


mige? Way würde für mich das beite 
fein, für mich und für Sie“ 

Ohne meine Antwort absumarten, 
glite fie an Priscilla vorüber, weiche ers 
wartete, daj; ich Folgen werde, 

„Bute Nacht, Brisiilla,“ fagte ich. 
„Ih gehe n cht hinein, * 

„ist hereinfommen, Mafter Gil: 
bert! iz Pau ine wird jih gramen. “ 

„Ste ut müde und nıcht ganz wohl. 


lag etwas in ıhrer Yirt und Weife, was 


Kinderzeit über mi ausüben durfte — 
eine Autorität, melde ıh erit dange 
nahdem ich fhon Juden und Hojen 
trug, abzufchütteln gewagt hatte. ch 
| bin üverzeugt, fie hätte mich am liebiten 
' am Kragen gepadı und derb durchge: 

ſchüttelt. 
| fie ih damit begnügen, eine Welt voll 
| fummervoller Entrüſtung im 
| Stimme zu legen. 


ne — 


„88 ıjt na ürlich, daf fie franf wird, 


die arme junge ‚srau, wenihr Semahl 


andern 
| brich: jech Ihon den Kopf darüber, was 
| für ein Beryältn.g zwifchen ihnen Bei: 
; den herrjcht, und ftellt mır alle mögli- 


| dag Sie Wann und yrau find, * 

| „en — nod nicht. “ 

| „Uber ich werde «8 dennod thun, 
' Maier Gitiert. Wenn Sie c8 der 
armen jungen Dame nicht ‚fagen, will 
ich's. Ich will ihr ſagen, wie Sie ſie 
nach Hauſe gebracht haben und mich 


ſie den ganzen Tag über gewartet und 
genflegt haben, wie ſie ſich ihr zu Liebe 
abgeſchloſſen und keinen von Joͤren 
atıen Freunden ſahen. 
| Hubert, alles will ıh ihr fagen, und ıdh 
will ihr fagen, wie Ste in chr Simmer 
famen und ie gefüht haben. 
jih aur dieſe thörichte Reife begaben, 
wohin immer "ie auch gegangen fein 
may. „ie wird ih dann fhon deut- 
l:d an alles eriunern. * 
„Id verbiete Dir, etwas zu fazen. * 
„1% babe Ihnen ſchon in zu vielem ge⸗ 
horcht, Maſter Gilbert, um mir ein 
Gewiſſen daraus zu machen, Ihnen dies 
eine Mal zu ‚Ihren cizenen Kuzen une 
gehoriam zu fein. ch ıha 5 und nehme 
die Folgen auf mid, * 
Da ıh einfah, dak falls die Erfläs 
rung von Priscilla audginge, diefelbe 
nicht nur einen großen Theil ihres Zau⸗ 
berö einbüken würde, jondern die Dinge 
dadurd) anch überftürgt würden, io daß 


; fie jhmer wieder in 6 riptige @eheife au | „eu. ineinandergeialtet. 


; dringen wären, war ich geawungen, fie 

| davon abzuhalten, ihre Drohung aus: 
‚zuführen. Ich mwırkie von früher her, 

| dak die gute alte Scele zwar nit zu 
; zwing n, wobl aber zu leiten fei, und 
‚ wer aljo <ewötbigt, meine Zuflucht zum 
Schmeipein zu nehmen. Go fagte ich 
aljo ın bittndem Tone: 

„Tu wirft es nicht thun, wenn ich Dich 
Ihön darum bite, liebe alte Freundin. 
Du’hait mi viel zu fieb, un etwas 
gegen meine Wünſche zu unternehnen.“ 

Vriscilla konnte die er meiner Bitte 
nicht widerſtehen, aber ſie be chwor mich, 
die wahre Lage der Dinge ſobald als 
möglich bekannt zu geben. 


Und ſeien Sie nicht allzu ſicher über erinnerte, 


da8,.was fie weiß oder nicht wein, Ma- 
ſter Gilbert,“ ſchloß ſie. Manchmal 

denke ich. ſie weiß ein 

als Sie giauben.* 
|  Danu verlies fie mid und ic fchlen- 
| derte umber. und. Überbachte, welchen 


fie nie in mein Beoäbtnig zuräckt hren— 


—— die Wahrheit ahnte und die Stunde 
Pauline Wunſch x I * 
Paulinens erſter Wunſch nahte, wo ich erfahren ſollte, ob dieſe 


Erkenntniß ihr Freude oder Kummer 
bereiten würde. 

Am nädhiten Tage wollte ich ihr alles | 
jagen. Jh wollte ihr jag:u, wie jet: 
fam sich unjere Yebensiäufe gefreuzt 
hatten. ch wollte um Yieve werben, 
terdenjchuftlicher, als jemals en Man 
%h wollte 


in die ade gegangen jet, wie ıyulblos 


; — ich daran war, ſie geheirathet zu haden, 
ogur 10 t ' ! E e ae 
&. träjtiger und lieb.uher al | während ihr Geiſteszuſtand derart g.> 
: - | wejen war, day lie ihre Einveligunz 
mit derielbe me Fe 2 

elben inmer wieder, wıe jie 23 | nicht verfagen konnte, 


D e3 alles joil.e 
fie erfahren. und van wolle ih von 
ihren Yıppen mein S hidıal hören. 

Ih woite mich nicht auf mein geieß- 


wollte ii: ıreigeben, foweit e3 in meiner 
Nichts jollte fie an much 
ffleln als die Xiebe. Hatte jie mir 
feine zu geben, danı wollte ih mid von 


: u 1 iß id, wenn ſie es wünſchte 
Ich machte keine Einwendung, ergriff — ————⏑⏑⏑ BEER 1 [te 


ihre Hand und fagte ihr 618 morgen | ten, unjere Yycirath zu löjen; aber ob fi: 


jehen, ob Schritte gerhan werden Lönits 
nun meine G.ttin dem Namen nah 


werden wollte, oder jedes Band xsw.ichen 
ung gelöit wünjdte — ihr fünftizes 
Veben joilte mit oder ohne ıhr Wien 
meine Sorge jein. Morgen um dıeje 
Zeit ınupte mein Shifjal jih entjche:s 
den. 

Nachdem ich dies bei mir bejchlojen. 


; hätte ih mi zur Ruhe vegeben jollen ; 
I aber ich hatte feine yuit, zu fchlafen. 


| Ammer 


wiederholte ih mir ihr: les: 


| ten Worte und umälte mich jelber mit 


| Hoffnungen und Belürhtun gen. 
' Baulıne 


fragt? 


Wen 
die Wahrheit errieth, wes: 
halb hatte fie mich nıht Darüber bes 
Wie konnte jie Stuide für 


; Stunde mit mir verbringen in dem Bes: 


Da das nicht angıng, mußte | 


ihre | 


ur F „ | mwußtfein, meine Frau zu ſein und ohne 
Sehen Sie lieber nach ihr. Gute Nacht,“ zu wijlen,. wie fie es wurde? Befagten 


Priseilla kam auf die Thürſtufe her- 
aus und ſchloß die Thüre hinter ſich. Es 


ihre Worte, daß ſie fürchſete, zu erfah⸗ 
ren, was ſie erfahren mußte? Wünſchte 


mer ſagte, daß ſie bei dieſer beſonderen | a —— — 
Veranlaſſung ſo viel als möglich von 3 . 
jener Autorität wieder in Anfpruch neh: | 


men wollte, welche fie wägrend meiner : 


fort und fort, bis ich mich tief elend 
fühlte. 

Gar mandher Mann bat eine joldhe 
Naht wie ih durdhgemadt vor dem 
Angendlide, wo er erfahren follte, ob 
jeine Liebe angenommen werde ober 
nicht; aber gerin hat es mod feinen 
Yiebenden geg ben, welcher dieje ents 
fcheidenze Antwort von einer frau er: 
buiten follte, weldhe bereits jeine Saitin 
wir, 

Es war ſchon fpät, a’S ich von mei: | 


| nem einfamen Spaziergange zurü flehrte. 
Ich ging unter Paulinens Fenſter vor— 


in einem Hau e wohnt, und jie in-einem | bei, und als ich ttehen blieb und & nauf- | 


Die ganze Nahbarichaft zer: 


ichaute, fragte ich mich, ob gu jie wach 
fei ud über unfer fünftiged LYeben nach: 
denfe und enticheide. Nun, der morgig: 


ı Tag ijollte unjere beiberjeitige Ungewiß: 


' Zeichen jeın. 
: Die Rofentnofpe fie jtreifte, und in der 


O ja, Master Furt, entdedt zu werden, lief ich ba: 


| 


\ 
l 


| 


Nacht. 


Ser 
| chen Fragen und id darf nicht fagen, heit löſen! 


Da die Nacht ruhig und warm war, 
ſtanden ihre oberen Fenſtertlügel offen. 
Bevor ich weiterging, brach ich. von einer 
plötzlichen Laune ergriffen, eine Roſe im 
Garten und verſuchte es, dieſelbe durch 
das Fenſter zu werien. Sie würde ſie 
am Morgen finden und errathen, von 


holen liegen, um fie zu pitegen, wie Sie | wem diefelbe ko:nme, und fie viellekht bei 


Das würde dann ein gutes 


fi tragen. 
Die Jaloulie ‚itterte, ala 


von. 
Der Morgen brady rein und [Hin an. 


Bosse Me! Ah erhob mh mit Hoffnung im Herzen 


und lächelte üver die Befürhtu gen der | 
Sobald ich Herten durfte, fie | 
fpreben au finnen, \uchte ich ie auf; 
doch war fie eben ausgegangen. ch er: 
fundigte mi, weile Richtung fie ein: 
geihiagen babe, und ging ihr nad). 

Ich Fand fie mit geienftem Haupte 
langfam einherichreitend. 

Sie grüßte mich mir Ihrer gewohnten | 
Freundlichkeit, und wir gingen neben 
einander hin. Ich fuchte uinfonjt meine 
Rofe und tröftete mich damit, daß die: 


| felbe irgendwo hingefallen fein muäte, 


{ 
I 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 


i 


wo fie fie nicht finden fonnte, 
macdte mid) da3 verwirrt. 
Uber noh Schlimmeres ftand mir be: | 
vor. Ühre unbehandihuhten Hände | 
SH giug an | 


Tropdem | 


i ihrer linten Seite und fabh, das bie | 


Hand, welde mir zunädit war, feine | 
Rınge mehr trug. Der goldene Reif, | 
welcher mir bisher wie ein Hoifnungss | 
ftrahl geleuchtet hatte, war verihmwun: | 
den, und ich tühlte mich gan; elend. ws | 
war nur zu flar, was das bedeuten | 
folte: zuiammengehaiten mit ihren Wors i 
ten von geitern Abend war e3 nicht miß- | 
zuverjtehen. Obwohl jie wußte, daß fie | 
meine Gattin fei, wollte fie das Jod) ab: | 
fhürteln. Pauline liebte mich nicht, die | 
Wahrheit, wilde ih ihr langfaın aus | 
ber nebligen Bergangenheit aufdrängte, | 
machte jie traurig, umb jest, wo fie ich | 

wollte ‚fie vergefien. Die | 
Ringe waren befeitigt worden, um mir | 
womöglich ohne Worte'zu zeigen, da fie | 
nicht meine Gattin fein wolle. 


(Bortfegung folgt.) 


Sinn ih den Asfhiedsworten Paulinns| ame diejenigen Sefer, weiche ihre 


un:erlegen follte, 


und für.jie “ Zu norgeiien.oder fidh zu 


l ; ni 5 

| „Was wid das BVeite fein für mih— 
| 

| 


Bonnung verändert haben, A 
den erfucht, aus ihre neue Adreſſe 


unierbroden 


erinnern?“ Wieviel batte fie vers | Gige Miptieferung Bud Diatted midi 


gejlen, an wieviel erinnerte fie fi? 


"Bie ihügen wir unfere Bi 


| gegen getroffen werden, 


vor allen Dingen erwünfct, die in Mede | u 
füllt 


— — ——— —— — 


uder mancher rheumatiſchen Krankheiten iſt die 
Erklärung eine etwas andere, beruht 


vor Erkãliungen? 
Mit eiligem Chris: naht der Winter 
Beran, obwojl noch vor Kurze die Hoch⸗ 
ſommer Wärnie den droheuden Gajt in 
weiter Ferne glauben machte. Da drängt 


J 


aber auch auf ter Eenwirkung des Tem⸗ 

peraturwechſels auf de Blutbertheiluug 

in den berruffenen Organen. 

Vs it a 3 e * “ . 
Die Emwirkung der Zugluft ſtelle ich 

mir auch als eine Kältewirtung dor, vere 


es den Arzt nach beſtem Wiſſen eiwas bunden mit dem durch den Strom erziel⸗ 


beizutragen 


Wechſel der Wärme gleichzeitig drohen: 


Ach glaube, baf die Berengerung derjels 


Abwehr eines mit dem tem ftärteren Neiz auf die Blutgefäße, | 


ben Gefpenftes, welches namentlich die | der bei einer Falten Zugluft eine noch | 


Mütter bejonders jhwächlicher Kinder in 
große Sorge verjegt — ich meine die Er: 
fältung, 

Was ijt eine Erkältung? In der 
Meinung des grogen Buplıkums ıft die 
Ertätiuug eigentlich alle und jede Krant: 
beit. Har Jemand 3. B. den Hujten, 
jo yater Th erfätist, bat ein Anderer 
einen verdorbenen Lagen, jo bat er fi 
wieder erfültet, liegt ein Dritter oder 


| Vierter an einer jchweren Lungen: oder 


Rüdenmarkserfrankung darnieder, fo hat 


ı er Sich Schiyer erfältet und er weiß den 


| 


' 
' 
' 


Zeitpunft und die 1, Wände, unter wel | 
gyen ihn dieje Folgenichwere Schädigung | 


keines Körperö getroffen hat, in der Ne: 
gel ganz geneu auzuzeben, um fg ge: 
nauer, je häufiger er den Beginn feiner 


Krankhet den Aerzten oder iginer Umge: | 


bung erzählt bat. 
unter Ertältungskränkheiten — jo weit 
ihnen der Begriff Erkiüitung nicht 08 jeis 
ner Unbejtinmiheit ein Dorn im Yırge 
it — plögliih auftretende fieberhafte Er: 
krankungen, hauprſächlich der ſogenannten 
Schleimhäute, alſo der inneren Ausklei— 
dungen der Augenlider, der Naſe, des 
Halſes, der Luftröhren und des Magens, 
ferner jene große Gruppe der Mustel-, 
Gelenk: und Nerv.nfrankbeiten, die men 
gemeiniglich unter den Numen vheuma: 
tiſche Leiden zuſammenfaßt. 

Es beſteht nun unter ſorglichen Müt— 
tern die allgemein verbreitete Anſicht, daß 
die Kälte an und für ſich der dem Engel 
der Geſundheit zum Widerpart geſetzte 
Teufel der Krantheit, ſei, der auf das 


Entſchiedenſte zu bekämpfen und mit 


Flauell, Halstuch und Schleier zu exor— 
cieren ſei. Ganz recht, meine verehrten 
Damen; bekommen doch auch viele Thie—⸗ 
e zum Schutz gegen die Kälte des Win— 
ters ein bejonderes Kleid — den Winters 
peiz. Noer dicle Thiere Haben aud) feine 
fünjtlich geheizien Zimmer, frudern be: 
gnügen ficy nut der an geihügten Stellen 
wit Wöivdern, Höhlen u. j. mw, befindlis 
den nurürlichen Wärme. Etwas fühnere 


Mütter betrachten die Kälte an und für’ 


ji mit weniger feindjetigen Augen, fon: 
dern fürchzgen nur für ihre Kıemmen den 
unvermittelten mehr oder weniger jähen 
Ubergang von der Wärme zur Kälte 
und vor allen Dingen ven Zug — für 
dieje Mütter find hauptſächlich die fol⸗ 
genden Zeilun gejchrieben. 

Doc da habe ich wieder einen Auss 
brud benupt, deijen allgemeiner Gebraud 
zur Klarbeit jeines nhaltes im unıges 
kehrten Verhältniß ſteht. Was verſteht 
man unter Zug oder Zugluft? Ja, ant⸗ 
wortet man, wenn Jemand zwiſchen offe⸗ 
nen Thüren und. isenjtern figt, dann 
ziebt's; ebenfo zieht's bei bewegter Luft 
auf dem Verve eines Schiffes, in einer 
Laube; was ijt da weiter zu erklären! 
Merktwürdiger Weile aber zieht es dem 
2 anderer nicht, der bei irgend einem 
ftarfen Eide, Dit:, Weit:-und Nord: 
wind über das freie Feld geht. Die 
vielfach eintretende Einjcpränfüng, dap 
man unter dem fhädlichen Zug die Eins 
wirkung der Lufıitrömung auf einen bes 
ftimmten Körpertheil, nit auf den gans 
zen Körper zu verjteben habe, wie e& beim 


: Sigen zwiichen Thür und .seniter, in eis 


Die Uerzte veriiehen | 


ner Laube zu geihehen pflegt oder daß 
die Zugluft, um jchäblich zu jein, den | 


ruhenden Körper trejfen müſſe, paßt nicht 
für das Ziehen auf dem Verdeck eines 
Schiffes; denn welche Mutter würde 
wohl ihrem Kinde bei bewegter Luft auf 
dem Verdeck zu ſpielen oder herumzulau⸗ 


größere iſt, als bei der einfachen Kälte, 
die Reaction und damit die Gefahr einer 
Grfättungsfrantheit alio eine um ſo 
höhere. Die unargenehine Empfindung 
beim ruhigen Sißeu zwiichen Thür und 
Fenſter rührt ofendar von dev eınjeitigen 
Einwirkung ber, weiße den Unterſchied 
zwischen ver betroffenen und nicht beirof⸗ 
fenen Seite recht fühlbar macht. 

Wie ſchützt man ſich nun, wie ſchützt 
man namentlich den zarten Organismus 
der Kinder vor Erkältungen? Vor allen 
Dingen natürlich dadurch, daß man dea 
Norper, engegen alle onſtigen Fährs 
nijje des Yebens, jo aud-gegen die Un— 
bildey der Witterung möglichjt widers 
audstähig mar, allo abhärtet. Ada, 
benft die freumdliche Leſerin, jetzt kom— 
men kalte Waſchungen und Abreibungen. 
Weit gefeblt — es werden leider viel ein— 
fachere Dinge außer Acht gelaſſen, die 
recht eindringlich vorzuſtellen mir weit 
niehr am Herzen liegt als poſitive Vor— 
ſchläge zu machen. Nichtedeſtoweniger 
möchte ich bezüglich der viel angewandten 
kalten Waſchungen einen beherzigens— 
werthen Nath ertheilen, nämlich dieſelben 
nie ohne ärztliche Controlle auszuführen. 
Wenn eine Mutter veabchtigt, durch 
kalte Waſchungen ihr Kind, das ihr durch 
häufig auftreteude Erkältungskrankheiten 
ſchon viele Sorge gemacht hat und immer 
wieder macht, zu kräfrtigen, ſo ſetze ſie 
ſich vor allen Dingen mit ihrem Haus— 
arzt in Verbindung und laſſe ſich genaue 
Vorſchriften über die in dem vorliegen: 


den Falle zweckentſprechende Art der 


Ausführung geben. Denn eines ſchickt 


ſich nicht ſür Alle und unrichtig ange- 
wandt, können kalte Waſchungen anſtatz 


die Haut kräftig und mideritandsjäbig, 


durchläſſig machen. 

Zu den oben erwähnten, leider vlel⸗ 
fach außer Acht gelaſſenen einfachen 
Dingen gehört in erſter Linie die Vor⸗ 
ſchrift, Kinder überhaupt nicht an eine 
zu hohe Temperatur zu gewöhnen. Wer 
aus einem mäßig erwärmten Zimmer 
in's Freie geht, erleidet einen viel ge— 
ringeren Temperaturwechſel, ſetzt ſich alſo 
viel weniger der Gefahr einer Erkäl⸗ 
tungskrankheit aus, als Derjenige, wel⸗ 
cher aus einem überheizten Zimmer 
tommt. Der Erſtere bedarf darum auch 
einer viel weniger warmen Kleidung als 
der letztere und fühlt ſich vor allen Din—⸗ 
gen wohler darin. &3 wirb häufig über: 
jehen, daß auch eine zu warme Kleidung 
ihre Bedenken bat, injofern, als die von 
derjelben eingeihlojjene warme Luft die 
Ausdünjtungsitoffe auf der Haut zurüd: 
hält und im Verein mit diejen die Haut 
weich und empfindlih erhält, alio das 
Segentheil von ber jo ſehr gewünſchten 
Abbärtung erzielt. 

Anh bei der allergrößten Sorgfalt 
und Borjiht kommt es dann vor, bay 
Kinder ohne die gewohnte Kleidung in's 
ösreie gehen und bei der geringen Wibders 
jtandsfähigfeit der Haut tritt um fo 
leichter eine Erfältungstrantheit ein, 
leberhaupt jpielen die unbewachten Aus 
genblide eine außerordentlich große Stolle 
bei den Krankheiten der Kinder: wie oft 
hört man eine M.tter beim Ausgang de3 
Winters Elagen, dıß jie mit Sorgfalt 
und Mühe bis dabtı den ganzen Winter 
hindurch Krankheiten von: ihrem Kinde 
ferngehalten, aber dann und warn jei «3 
einmal zufällig einen Augenblik ohne 


: Aufficht geweien, habe fi unbemerkt 
' ins Freie gejhlichen und feit bieler 


fen gejtatten? Cs wird in die Kajüte ges 


bracht, denn auf den Berded zieht — 
damit baita! 

Dan ficht, es ift nicht fo Teicht, für 
bie beliebten Ausdrüde „Erläliung” 


Stunde jei der böje Huiten wieder da, 
Deshalb halte ich e8 unter allen Umitänz 
den für wichtig, ftreng darauf zu jehen, 
daß nicht zu ftark eingeheizt wird und 


‚ nicht zu warme Kleider getragen werden, 


und „Zug“ aus dem Gebraude zutrefs 


fende nhaltsangaben abzuleiten, aber 


das ilt audy nicht der eigentliche Zwed | 


dieier Zeilen, da jede Mutter weiß, was 


fie praftiich darunter zu veritehen bat. ; 
fie praftiic) 3 hen bat. | bie Drgane an die Einwirkung der Kälte 


Wigtig eriheint mir nur, darüber Klars 
beit zu verfchaffen, weldye Veränderungen 
durch die Erfältung und den Zug im 


tindlichen Organismus vorgehen, denn | 
* geb werden. 


nur jo fönnen wirffame Maßnahmen da= 


jteienden Begriffe nur und ausichließlich 


als Krankyeitsurfahe aufzufajjen; ers | e 
——2 Uebergang iſt. Hierbei lann ebenſogut 


wünſcht ſchon deshalb, weil der Gebrauch 
des Wortes Erkältung als Krankheit den 


Verkehr und das Verſtändniß zwiſchen 


Arzt und Laien außerordentlich erſchwert. die Kältewirkung über das Ziel hinaus⸗ 


Jeder Arzt wird unendlich oft gefragt, 
nund außerhalb ſeines Sprechzimmers 
— letzteres meiſt ohne Honorar: „Herr 
Doktor, was halten Sie von meiner 


rankheit. nicht wahr, es iſt eine Erkäl⸗ 


ing?“ So angenehm es nun mianch⸗ 
al ſein mag, mit der Bejahung dieſer 
rage bei chroniſchen ernſten Erkrankun⸗ 
en der Forderung der Menſchlichkeit 
enũüge zu leiſten, einen ängſtlichen oder 
offnungsloſen Kranken über ſein Leiden 
rt Unklaren zu laſſen, ſo ſchwer, faſt 


nmöglich iſt es oft, einen wißbegierigen 


enſcheu über das Weſen einer Krank⸗ 
it aufjzuklären. Dieſe Aufklärung hat 


gang aus niederen in höhere Wärun—⸗ 
grade eine nicht unweſentliche Nolle bei 
den Erkältungskrankheiten zu ſpielen. 
Wenn ein längerer Aufenthalt im Freien 


gewöhnt hat, ſo iſt es für dieſelben doch 
wahrlich nicht gleichgiltig, ob ſie plötzlich 


Da jſt es nun 


einer viel höheren Temperadur ausgeſetzt 
Wenn die Kälte die Blutge— 
fähe verengt und das Blut zurückdrängt, 
ſo erwitert die Wärme dieſelben und 
ſtrotzend mit Blut, um ſo mehr, 
je größer die Wärme beziehungsweiſe der 


die Ruͤckkehr zur normalen Blutfülle aus⸗ 


— an ! denn wie wır aus anderer Quelle wii 
disjelbe weich, zart, empfindlich und | wenn . Duelle wit 


| 
| 


| 


| 
| 


‚täglich mehr und mehr häufen, welche 


Mir fcheint nämlich auch der Lebers ' bewerien, daß Brot nicht zu tauien iſt. 


; vereinzelte, jondern w.ederholi ji.h jteid 
| und überall. 


bleiben, als jie bei der Reaction gegen : 


! johiegen fann und das Envdergebnik ift 


vmüdend häufig feine Krankheit, fon: | 


ern eine vielfah angenommene Kran: 
yeitsurjache, 


Man nimmt an, dak unter der plöß: 
lien Einwirkung einer niedrigen Zeus 
peratur die Blurgefähe bes davon betrof- 
fenen Organes ſich zuſammenziehen und 
die Blutmenge in Denjelben eine geringere 
wird. Nad) einiger Zeit dehnen jich nun 
die Gefäße wieder aus und füllen jid 
mit Biut, aber über die normale Blut: 
fülle Hinaus — «6 entiteht unter Rös 
tuung, Schwellung und Abionderung 
eine Gatzänsung. Ein Beiipiel: Tritt 
Semand auß dem geheizten Zimmer in’s 
Freie, jo bewirkt die durch die Naje ftrei- 
chende Yujt eine Verengerung der in ber 
Naſenſchleimhaut befindlichen Gefäße und 
das Blut ſtrömt von der Oberfläche nach 
innen; nach Wiedereintritt in einen 
Faum mir erheblich wöherer Temperatur 
dehnen fih die Biutgefäße wieder aus, 
das Blut firömt zwar wieder an bie 
Oberfläge verSchleimbaut zurüd,ichießt: 
ober über das Ziel hinaus und es ent: 
freßt unter Möchung, Schwellung und 
Adionderung eine Entzündung der 
ſenjchleimhaut — ein Schnupfen, 
gleicher Weije treten aud) die dbrigen Er: 
txpnlungen. au. Für die Entiiebuna 


wiederum bei der Naie— ein Schnupfen. 
Keinem Menihen würde eö heutzutage 
einfallen, Jemanden, deſſen Füße, Naſe 
oder Ohren erfroren ſind, unmittelbar 
an den heißen Ofen zu ſetzen. Jeder— 
mann weiß, daß man die erſtarrten Glie—⸗ 
der allmälig zunächſt durch Reiben mit 
Schnee zu erwärmen ſuchen muß, aber 


wie Wenige denken daran, daß auch an⸗ 
deren, längere Zeit der Kältewirkung 


ausgeſetzten Organen ber unvermigtelte 
Uebergang zur Wärme ſchädlich ſein 
kann. Man könnte in den Fällen, in 
welchen man die plörlihe Erwärmung 
als Urfade des Schnupfens anſehen 
tan, ebenfogut fagen, das Kind habe 
fi eine Grwärmung zugezogen anitatt 


' einer Erfältung oder e3 habe fih er- 


wärmt ftatt erfältet. Denn ob fid Je: 
mand urjprünglid in einer Falten oder 
warmen Umgebung befunden bat, it 
inuerbalb der von den Menjchen über: 
haupt zu ertragenden Temperaturgrenzen 
einerlei, das Wefentliche bei der Ertäls 
tungäfrankheit ijt der Temperaturwedjel. 

Alſo Abhärtung zunäckft durch Nichts 
— — ei die erſte Probe beiw 
Eingang des Winters, 


' zum Abzwiden von Ligarren!* That: | 


"— Bon dem berühmten 


Ahnherrn des jüngit verftorbenen Frei⸗ 
berrn von Cotta wırd der „B. B.-Z1g.* 
folgende Anekdote erzählt: Der Verleger 
wıterer Rlafjifer reiite einjt in Geijell: 
ichaft jeined Sohnes neh Mainz. Au 
dem Thore, durch weiches fie juhren, 
Rand ein öfterreihiicher Soldat Yade 
and hielt den n au mit der Frage: 
„Wer figt drin?“ Der Buchändier 
antwortete: „Gotta, Bater und Sohn.“ 
Der Soldat jtugte, wieverholte jeine 


as Base, erhielt jeboch biejelbe Antwort. 
n 


a gebt er in Die Wadıtitube und mel: 
yet dem dienjttbuenden Difizier: „ Draus 
bem it Cost, des Bater und der Sogn,“ 


' fondern dem friedfertigen Coupiren von 


; wurde der junge Manu nad Feititellung 


| Das gröke Publitum Täht Hd über die | 
' Werbreitung eines Blatted nit täufhen. ' 


' gen, weiche tyatiädhli einen groken Leſer⸗ 


„Wtendpofi‘ mehr Lieine Ungeigeni hat, ad | 
ı alle anderen dDeusiden Zeitungen Chicagod | * 
iammen. . 
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ldothwendigkeiten bei de 


Beobachtet das große viereckige Packet in der vor 
Dort gehört es hin — fraget irgend eine Frau, die es gebraucht 
hat. Sehet, was es verrichtet. Es ſpart Arbeit, ſparet Kraft, 
ſpart Geſundheit, Z it und Gemüth. Es ſchont das Abtragen 
eberfalls — und das bed utet Geld. Teichtes Sommerzeug braugt 
sicht geriebin und geze.rt zu werden, wen cs mit Dearline 
gewafchen wird. Ailss ift leicht damit au waiben — und Suvere 
löiig. Dearline thut in warmem Wetter nicht nichr als im 
Falten, Ihr jeis es Daum aber uın jo mehr besürftig. Es ii eine 
Nothwendigkeit. über es ift ein Lurus, ebenjo wohl, -Der/uchst 
es im Bade und Jhr werdet es glau 
Euch vos Hauliresn uno unrlanbwirbigen Grocersd, sie Erd 
fagen, „bies in fo gur wie; oder „Danetbe wie heariine”“ 
Es iſt Falich — Heariine wırd nie haziizt. und fohte Erer 
Grace; End etwas auderes für Feariıne fihıden, feıd gered.— 
183 
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James yıie Kew You 


Ihiiet e8 zurüd, 


Tolſtoi üver die Sungersnoih. 

Unter der Ueberichrift: „Eme ſchreck 
liche Frage“ veroffentlicht die n Mos— 
kau erſcheinende „Ruskija Wjedomoiti“ 
sımen Arzıtei ded berüsmen Sort: 
itellees Grafen Leo Tolſton üder die 
Noth in Rußland. Grai Tolſtoi jchreibt 
zum Theil aus eigener An'chauung, 


f 


—— — — 
9 — 3 
iJ 


ana, * 

— ex 
Manner⸗Schhache. 
Vollige Wiederherſtelung der 
Geiundheit uud geihlehrligen Yünigseit 
mittelft ber 


La Salle ſchen Randarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen hal. 


Die Ba Galle’ihe Methode und ihre Borgüge, 
1. Applikation der Mittel bireft am Gig der Rranl 


beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Ubihwähung 
der Wirktjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Ceffnunger der Rüdenmartönerven aus der Wirbeb 
fäuie und daher erleichtextes Eindringen gu 


jen, hat er jih mıt den zweı älteiten 
Töchtern aufgemaht, um veriönlıh an 
der Hefämprung des großen Elends zu 
arbeiten, 

Hraf Tolftor wirst die Frage auf, ob 
Rupgland genug Brot beiigt, um jich bia 
zur neuen Ernte ernähren zu können, — 
diemand weiß mit Beſtimmtheit die ‚ benflüffigfeit und ber WNaile beößehirns und Rüdgratä, 
Antwort, und doh mus fie gefunden | „42 Badieus Tann 0 ielaf mit jebr gerinang 
werden. Wenn Kusland nicht genug | _5. Ihr Gebrauc eriordert feine Meränberung bes 
Brot beiigt, jo beiteht für Dasielbe die | "4 @u And abloiut nnimabiim. 

Gefabr des Veraungeras. Zo.itoi er» | fänren umd warfen den CIE Beh 

mägt, da aud er fkeıne beitimmie Ant: heoeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. : 

Dort a de ee Maren 

weitere oben ne 

das Brot niht ausreihen werde? (Er | fhläge im Gefiht und Hals, Ropfweh, Woneigung 

aan egen Gejellichait, Unentihloficewheit, Mangel an 

agt: — Schüchternheit w. |. w. Unfere Behand» 
ee nnoni 

theil Ruglands ergriffen, jenes Dritt: werden bireft an den alfigivten Tpeiten angewandt. 

eneil, welches ımmer fait Dad ganze | graniheiten ver Meren Blafe und Dorhehbriie 

übrige Rupland genährt bat. Kaluza, | Budhmit Zengniffen und Gehrandsantwels 

Iimor;), Mostau, alle nördfihen Bou- 

verne nentd und iogar die Be;ir.e, die 

von der Mizernte nicht beimgeiucht 

worden find, baben fich niemals dur 

ihr eıgened Brot genädrt, jondern muß: 

ten jters bei denjenigen fauren, melde 

jegt jelbjt iremdes Brot benötbigen... 

Es iſt deshalb ſeh wahrſcheinlich, daß 


fung gratis. Man ſchreibe an 
Dr. Hans Treskow, 
Ale Mangel an Brot ha:en werden, 
Die zweite Erwägung ijt, oa die be: 


822 Broadway, New York, N. J. 
nahbbarten Staaten Nuslands ebenfalls 


rn r 
Kinderlole Ehen) 
von eıner Migernte heimgeiuht worden 


find, und eıne Zeage Tuantırät von des 


find felten glüdliche, 

MDie und wodurch dieſem Uebel in kurze m 
treide nah dem Ausland bereus ausge⸗ Beit „sacholfen werden — 
führt vurde. Die dritte Erwägung ıft, 
dag ın dıeiem Jayre ın Ruziand feine 


sungssHufer‘‘, 250 Se ten, nt gab 
naturgesreuen Bildern, weldber von tem alten.“ 
und hewährten Deutihen Heilsinititur 
** in New York herausgegeben wird, auf Dich 
Borräige 90m zen Brot vorhanden Marfte Zheife. Zunge Leute, Die in ben? 
iind. Stand ver @herreten wol'n, jolien ben Spruch 
Aber niht genug, dat der Brotman: 
gel wahrscheinlich ui, eriitiren Überdied 
viele Diertmale, die für den Brotman: 
gel iprehen. Eines dieier Mertmule 


Esilers: „„D’rum pr ‚je, wer ich ewigs 
Bindet‘',wobl beberzigen u * d. Snoxirefilihung - 
beiteht darin, daß Erichernungen ih 


Buch Irfen, ebe fie ben wichi.gften Scrist 

bed Lebend ihun! Mied für 25.6eutd Indg :-. 
Voſcmarten In beutjcher Sprache, jorgiung 
vespart, frei verfandt. Wdreite s 
DEUTSCHES HEIL-IN 5 


11 Clinton Pisce, New York, N. Y. # 
— J— m J 


Der „Nrttungdstinter‘ if auf'zu baben 
Im Beziefe Dantomst, wo id mid jegt | Kryase DU. bei Serm. Suimpiig, ‚26 
befinde, sagt Zolitoi, gıbt es feinen 

Roggen zu fauien. Der Bauer fann | 
fein Mehl finden. Gejitern jah ich zivei 
Bauern, dıe eine Flädhe von zwanzig 
Werit bereiit haben, bei allen Diunlen 
und Serreide-Magazinten anfragen, um 
zwei Bud Diehl zu kaufen, und eg nıht 
fanden. md dieje Ericheinufg sit feine 


Trunkenheit 
und BGewohnheits-Trintem 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein’ Mittel: 


1. ’ —6 Id x ifi ; 
er Y £ 
Dr. Iaines’ Golden Speeilie, 
Es tann auch in einer Tale Kaffee oder ‘Ther, HdR 
im etneim andern Nohrungsmıttei gegeben: twerdeit, oymE 
doß der Patient Diele werk, wen mothwendig.. BE 
wrft jtets. Gin 48 Seiten enthalrendes Bu Trei’zm 
haben bei Dale & Sempill,. Druggiiten, Glan u 
| Wiadtion &tr., Gyiiugo, JUs. % 


rr ı Nm ; 
Dr. LOUISE BAGENOW, Sranemarzt, 
Tumor, Eancer. und Urexel näpigfeiten eine Eee 
aoliät. Zwanzirzabrine Braris..224 WB, Tine 
fon @tr., nabe Aland utd Dirlimauter Roc. 
Erivat-Hofpital an Nebrubla Kve 2HB1jE 


” Fe De; Sahnarsi, 

2 418 3 
de Garpeniter Etr. Beite Gebiiie Tolcrk 
3 te jminerzlos ezo.en, fane Fülnng. don BE 
aufwärts. Weje Arbeit garantiırıt Sonutogs oje, 


— 


— — —— — — — 


— Es war blutig hergegan— 
gen auf der Bühne eines Wiener Volks— 
theaters: die Tugend hatte zwar endlich 
geſiegt, vorher aber war viel Pulver ver: 
knallt worden und die Nerven der Ju: 
börerichaft waren faum zur Nube ges | 
fommen,. Gin junger Dann, der der ' 
Vorſtellung beigewohnt hatte, trat nad) 
Beendiqung des legten Altes an ben 
Garderobeichalter, um jeinen lleberzieher 
wieder in Gmpiang zu nehmen, ber | 
kaum bHatte der Theaterbrjucer feine 
Garderobe = Nummer dem Garderebier | 
zugeruien, als ihm ein Detective auf Die | 
Sähulter Plopfjie und ihm jaate: „Ih, 
bitte Sie, mir auf das Polizei: Xır'pec: 
tionszimmer zu folgen !* Berbtüfft fragte 
der junge Daum um die Urjahe der 
amtlihen Handlung. Der Ditectiv 
lehnte jede weitere Auseinanderjegung 
im Foyer ab und geleitete den von jeinem | gays  Worrurg 139 ktucoin Mine Gpresiiu nem 
entjegten Bater gefolgten Theaterbefucher 1-9 Naumittags. 2. OMMBRG 
in das Jujpectionszimmer. Bier er: | — 
neuerte der Delinquent ſeine Frage. Bf 
Der Detectiv erwiderte: „Sie haben ei: | WEI 103 EI 1 uns beireffih 
nen Revolver im Ueberzicher!* Da BAdamsStr. Eurer Augen. + 
Theaterbefucher, der dis dahin NH im ; Swiriedeupeit. im jeder Hinfihi gerantirt, 
leicht begreiflicher Aufregung befand, | — 
brach, nochdem er den Grund ſeiner In— Fallſucht, heilbar! 
haftuahme erfahren hatte, in —* (gallen: durch das berühmte Mittel von Dr, Ouante auß M 
des Geiäditer aus. „Allerdings“, rief | fer, Weltogalen; nur zu haben bei Ltaglı 
er, „id habe in meinem Ueberzieher einen | Frau Dr. Louise Goertz, 3681 Wabaih Ave! 
Nevolver, aber esiit nur eine Attrappe — — 


give sur DR.KEAN 


BETT 2* 
* au abnarat Mrs, 2 © y 
REF TIEE WB. Wavıisı i 

— diſon ESitr, Ecte 
rt He. Zatzne Ihimerzlos 5 
Beft: @editte 85 biß SID. Feine Fülung Dem Auf - 
wärts. Die größte u. vollftändigite jaämatattide Dice 
üncayos. Keıne Schüler, nurgenrühte Katwärzte. Ida 


— — 


n tt a 
Dr, F. 6. HARNISCH, dugenanik. k 
bormals lamaitihriger eriter Afitent der iörig!. Une 


verütärs-Nugenkirrit zu Vei zig. Office: 70 Biete 7 
Etr., Zımuer 200. Errebitunden: 9-12 ® ; 


BORSOM 


‚Saptiter 


jächlich ftellte es fih heraus, daß bie ı 
fechsläufige, ganz im yormat und ip ber 
Montirung wırkliger Taichenrevolver ges | 
baltene Waffe nicht NAttentatözweden, 


Ss ialist _? 
\ — —XR 
169 ©. Glarf 8i., Ghiays. 


Dandwurm?littel, 


——— — 
Manu achte Jenau auf die Haus num uierx. Wiu e 
— 


wırtt unfehlbam, 
zu baden bei 


Cigarren diente, Selbjiverftändlid) | 
diejes Thatbeitandes entlaffen, ohne dat; 
gegen ihn die Auflage wegen Uebertretung 
des Waffenpatenis erhoden worden wäre. 


4 tajet Klich u.206 Beite bebe 
Dad Lungen:Qud. ’ 
Dh —— ned 
nelte. fihere und grün Beil 
Feng! Gin Matnmort für Bruftichimadhe ee 
werjer für Jeven, der Hetlung fuhr: van 
geben von der „ Deuifiben lauftali* ; ei 
iehen gegen Finfendung ru 23 Genie i 
Gere la Koftmarten, Man abreffize } 
bi Bedbiel 1roeiten 521 Pine 


> 


&3 bringt feiue Uazeig:n denjenigen Zeituns | 
rreis daben. Daraus erklärt ed ib, dat die | 





ren kann, 


Beder gegen den Kaifer. 
‚Um 28. November Hieft ber — 


e Abgeordnete Bebel im Reichſtage 


ne Rede, in welcher er mehrfach direkt 
J die Reden des deutſchen Kaifers an- 
pielte. Diefe  Aeuferungen Bebels 
aben in Deutihland ungeheures Auf- 
eben erregt und nach einer Habeldepe- 
he den Raijer in große Wurh verjegt. 
ebel ſagte: 


Ale Rüſtungen ſind jedoch Hier im | 
eihstage mit dem Sprucde befürmortet | 
Dorden, über mweichen fich der Reiches | 
Anzler geitern lujtig machte, mit dem | 


age nämlih: si vis pacem, para 
Uum. Auch der Reichskanzler ſelbſt 
Bat keinen anderen Grund für die fort: 
ſetzten Rüſtungen, als die Berufung 
uf denſelben Spruch. In demſelben 
Mibem geht der Reichsfanzler dazu über, 
Das der gegentvärtige Mannicaftsitand 
iht ausreicht, dag er im nädhjiten Win: 
ker das Erjuchen. an uns richten wird, 
Ruf Orund der vergrößerten Bevölfe: 
"rungs;ahl Deutihlands eine Vermeb: 
\ zung der Armee herbeizuführen, 
Das geht doch weit über die mate- 


2 rielie Leiitungsfähigfeit des deutfchen 
”enn wir jo meiter | 


"Boltes hinaus. 
> gehen, wird Deutichland in kurzer Zeit 


in Bezug auf Schulden in Europu ſein. 
Die Reichsſchuld iſt nachgerade auf 
1600 Millionen gewachſen, 


die zweite Milliarde erreichen wird. Es 


wie dieſen Dingen ein Ende bereitet 
werden kann. 
Der Reichskanzler hat geſtern bereits 


mit den beſtehenden Armeemaſſen operi— 
Wir werden beim nächſten 
Kriege mit Maſſen zu thun haben, wie 
ſie noch nicht geſehen worden ſind, und 
werden an den Folgen dieſes Apparats 
zu Grunde gehen. Wie wollen Sie die 
ungeheuren Maſſen mit unſeren Ver— 
fehrömitteln, fo volltommen fie ash 
jein mögen, fortihaffen? Wie wollen 
Sie die Gelder aufbringen zu den Aus: 
gaben? Dat Sie mit den 25 Millionen 
im Juliusthurm ausreichen mollen, 
glauben Sie jelbit nicht. 
Bourgeoijie und die Börje bereitwillig | 
folde Summen hergeben werden, be- 
zmweifele ich nach den Eriahrungen, bie 
wir 1870 gemacht haben und nad) den 
(eöten Erfahrungen der 3=procentigen | 
Unlerhe in Deutichland. 
noch weiter in Betradht, daß eine ganye 
Reihe von uns näher flehenden Staaten, 
wie Jtalien und Dejterreich, heute be- 


Au ne | | 
men weit air bie ünperke den fih nur die geringste Anklage er» 


ı heben fäßt, mit jhonungslofer Strenge 


" Spige getrieben haben, daß fie gend- 
thigt jind, eine ganze Reihe der nö:hizs 
ften Ausgaben einzuichränfen. Die 


nothmendige Folge ijt alio, dat bei ver | 


näcjten Kriegserilärung eine Reihe von 
Staatsbanterotten eintreten wird. 
Ganz außerordentliche Schwierigfei- 
ten wird ferner die Berproviantirung 
ber Majjen machen, mögen die Einrich: 
tungen auch noch jo vorzüglich jein. 


Damit wird auch eine Theurung aller | IUD 1 
'theilte; d. h. aljo, daß von der Ge— 


| jammtheit aller Verurtgeilten nur 52,1 
ı p&t. Juden waren. 


Lebensmittel eintreten. Bei der gegen: 
- wärtigen ungeheuren Vervollkommnung 
in3bejondere der Schiegwaifen wird es 
gar nicht möglich jein, mögen auch nod) 
jo hohe Summen ausgeworfen werden, 
die Zahl der Berwundeten unterzubrin: 
gen. Alle Ihre Hoipitäler ın Europa | 
reichen nicht aus für die Vermwurideten, 
bie e3 nad, der eriten Schladht geben | 
wird. 

Sch erinnere an das Zeugnig des 
Brof. Billrotd, der ausführte, Das iwe- 
der die Zahl der Aerzte, noch die der 
Lazarethgehilfen ausreichend jein wird, 
um die Verwundeten zu pflegen. Au- 
Berbem werden wir in Deutjichland we- 
niygitens 44 Millionen Männer ihrem | 
Beruf entreigen müfjen, Millionen von 
Kleinbürgern brodlos machen. Das | 
find alles Dinge, die jebr ernft überlegt 
. werden müjjen. Aber Sie (nad) reits) 
bertufchen den Zuftand und jagen nicht 
Ules, mas Sie denken. (Buruf: 

„Sie auch nicht!“) Nun ja, wir ſagen 
aud nicht Alles, was wır denken. (Hei | 
terfeit. ) 

Nun find eine Reihe von Heußerutt- | 
gen durch die Zeitungen gegangen, daß | 
man die Armee auh für innere 
Kämpfe vielleicht gebrauchten terde. 
Ban Hoc autoritativer Seite ( Anipie- 
fung auf die Rede des Kaijers an die 
Refruten) ift bei Gelegenheit der legten | 
Truppenvereibigung gejagt worden: 
„Ihr werdet hoffentlich nur im Frieden | 
Gelegenheit haben, Muth zu bezeugen, 
vielleicht finden aber auf innere Känıpfe 
ftatt.“ 

Der Reichskanzler hat früher Uehn- | 
fiches gejagt. Der Zufall will, daß in 
biejen Tagen auch die „Hamburger Nach 
richten“ eine Weußerung des Füriten 
Bismard zum Beten geben, die firh in 
ähnlicher Weile ausipridt. (Hört! 
2) Er meint darin, daß die jocia- 
iftiihe Frage eine Kriegsfrage jei. | 
- Man miüfje verbüten, dat der Stand 

der  Unterofficiere in unjere Hände 
fomme, weil dieje, wenn auf das Volt 
geihoflen merden fol, die Soldaten 
deranlaſſen fünnten, zu hoch zu jchießen. 
(Unruhe redt3.) Keiner bat mehr als 
Fürjt Bismard jeine Stellung dazu be= 
nußt, politijche Öegner zu verdächtigen. 
(Unruhe rechts. Sehr wahr: Imts.) | 
"Das Handwerk jheint er auch jegt -in 
feiner JInaktivität weiter fortzujegen. 
Sch bedaure, daß Fürſt Bismarck ſich 


r berechtigt hätt, den Bojten, denibm | 


feine Wähler anvertraut haben, im 
Reihstage nicht einzunehmen. E& wäre 


aber nur untiug von ung, einen jolden | | 


Verjuch zu. machen, Jin Gegentheil, 


bir geben jedem Warteigenoffen den | 


Nath: So lange Zhr in Königs No 
heit, laft nichts merten, da; |hr So» 
tialdemofraten feid; haltet fieber den 
ge (Heiterfeit.) Auf diejes Ge 

biet wollen wir gar feinen Einfluß aus: 


Sie (zum Hauje) jorgen ion da» 
für. 
en fommen Epcialdemofraten in die 

‚gun dem Dlabe, „wie unjere 
2 Bartei wädht, wersen uniere Anjhauuns | 
"gen in die Armee dringen. 
Der Reichskanzler hat gegen die Bei» 
tungsichreiber geeifert.. I wünjdte, 
machte jeinen Einfluß aud dahin 
eltend, da gewijfe Reduer 
nigst ſprechen. Ich kenne Neden, 
jehr beunrubigend gewirkt, haben. 
h erinnere nur am eine gewijje Rede, 


ie in Eriurt 





b 
iſt die Pflicht des Reichstags, zu fragen, | —* 


Ob unſere | 


| Gejammtbevöfferung der Städte. 


! der 


| den.: 





Mit jeden Taujend neuer Refru: | 


üt.umd Die im 


äyften Grade geeignet war, bewuen. 
d zu twirfen. 


re Graf, Balleitvem: Die I 


teten Yeuberungen des Nedners Tanı 
ich ur auf eine Rede Sr. Majejität des 
Kaiſers beziehen. Ich 'ertläre es für 
unsuläjlig, die Reden ieiner Majejtät 
des Katjer3 in die Berathung zu ziehen. 
(Beifall res). 

Abg. Bebel (fortjahrend): Ih 
bente, ich bin verjtanden. 


Tonarten des Friedens, 


—— Aufiema. 


Vas ſchre 
dom 28. October 1801, über dejien | 
—— —J noch 2 ‚neue Berichte 
einlaufen, hat e Bobengeitaltiing 
der japanijchen Inſeln einen bedeuten⸗ 
den Einfluß gehabt Es ſteht leider 
feſt, daß dieſes faſt ſo günſtig für Han— 


del und Schiffahrt gelegene Land mit 


Kibot, der franzöſiſche Miniſter des 


Aeußern, am 26. October: „Niemand 
zweifelt, daß die Annäherung Fran⸗ 
reihs an Kußland eine neue Friedens 
garantie ift. Es herrieht der Eindrud, 
daß der Friede in biejem Augenblif 
beijer, denn je gejichert jei.* 


Rudini, der italieniihe Minifterprä- | 


„Ich hoffe, 


fident, am 9. November: 


daß Gott nicht zugeben wird, daß ein | 


Ich 


Krieg über Europa hereinbreche. 


glaube feſt und übernehme ſogar die 


Bürgſchaft, daß die Herrſcher vom 
Geiſte großer Mäßigung und Weisheit 
geleitet ſind.“ 

Salisbury, der engliſche Premiermi—⸗ 


| nijter, am 9. November: „Gegenwärti 
eines der am reichiten botirten Ränder | \ ĩ „Geg g 


iſt nicht das kleinſte Wölkchen am Hori— 


zonte zu entdecken, das irgend etwas 
dem Frieden Schãdliches enthielte.“ 
woraus 


folgt, daß ſie in den nächſten Jahren 


Kalnoky, der öſterreichiſch-ungariſche 
Miniſter des Aeußern, am 14. Novem— 
„Es iſt mir keine einzige politiſche 
Frage bekannt, welche zu einer directen 


Befuͤrchtung Anlaß geben könnte, daß 


die lange Friedensepoche jetzt eine Un⸗ 


* Be —* | terbrechu 
geſagt, daß kein General exiſtirt, der zehung. erfahren fönne. 


Caprivi, der deutſche Reichskanzler, 
am 27. November: „Seine Regierung | 


ı will heutzutage den "Krieg prodoeiren | 


...— Das in Folge der Kronitädter | 
| Exeignifie gejteigerte franzöftiche Selbfts 
gefühl bildet feine Gefahr für ung.“ 

In allen Tonarten und in den Zun 


' gen der großen Kulturvölfer 1 


ist jeit nunmehr einem Monat von ben | 
leitenden Staatsmännern der Friede als | 
das erfreuliche Ergebnif aller Faltoren 
der auswärtigen Bolitif in der Gegen» 
wart gelennzeichnet worden. 


 Südifhe Berbicher in Rußland, 


Aus den itatijtiichen Sahrbüchern de3 
cuſſiſcheu Reiches geht hervor, daß die 


ro ” R 
Dabei kommt ' ‘uden einen weit geringeren Brocent: 


jag zur Zahl der verurtheilten Ber- 
brecher jtellen, al3 die übrige Bevölfes 


| rung des rujjiichen Reiches, objchon ge= 


genwärtig jeder Jude in Rußland, gegen 


und häufig mit großer Parteilichkeit 
von den Gerichten verfolgt wird. 

Im Gouvernement Wilna beträgt 
die Anzahl der Juden 66.2 pCt. der 
Von 
Verurtbeilten aller Confejlionen ent- 
fallen auf je 10,000 Einwohner 17,9 


| Berjonen; dagegen fommen auf 10,000 


jüdiihe Einwohner nur 14,1 Verur— 


&3 bleibt dieje 
' Zahl Hinter dent jüdischen Procentſatz 
Bevölkerung überhaupt zurück. 
Würden die Juden in demſelben Maße 
zur Bereicherung der Eriminafftatiftif 
beifteuern, wie der übrige Theil, jo 


ı müßte natürlich aud hier die Verhäft- 


nißzahl von’ 66,2 pCt. fonftatirt wer- 
Aehnlich ift’3 in den anderen an- 
' Tiegenden Gouvernements. 


oe Im Witebsffchen beträgt die jüdijche 
| Bevölferung 60.2 p&t. der geiammten 
| ſtädtiſchen Bewohner. 
| fallen im Ganzen 23,9 VBerurtheilte, 
| während auf 10,000 Juden 18,9 Ber: 


Auf diefe ent« 


| urtbeilte fonamen, wa3 49 pCt. der 
ı Summe aller veruztheilten Stabdtbe- 
| mohner ausmadt. Jm Gouvernemeni 


| Hrodno zählt man unter den Stadtbe- 
| wohnern 80,5 Juden. 


Gerade in Die: 
ſem Gouvernement aber ſind die krimi— 
nalitatiftiihen Zahlen niedriller. Es 


| kommen hier auf 10,000 Städtebeivod- 
ner aller Konjefjionen nur 12,8 Berur- 


theilte, und auf 10,000 Juden 10,6, ſo 
daß 66,6 pCt. der Gefammtzahl verur⸗ 
| theilter Städter Juden find. Noch 


| ' günftiger ftellt fi), das Verhältnig im 
Gouvernement Kowno. 
auf 10,000 Juden — 8,9 Verurtheilte, 


Es entfallen 


auf 10,000 Einwohner aller Ronfeifio- 
‚ en — 14,3. Dabei ijt aber die jüdijche, 
Bevölferung in diejem Öouvernement 
eben ſo groß, als im Grodno’jhen und 


| beträgt in den Städten 80,4 pCt. 


| NRichtsdejtoweniger find nur die Hälfte 
aller verurtHeilten Stadtbervohuer Yus 
ben, nämlich 50.1 vöt. 

Die armen gequäiten Clerts. 


Ort der Handlung: einer von unferen 
großen Drygood3-Laden. Zeit: vor 
geſtern. Perſonen: Ein junger Clerk, 
eine eben ſolche Ehefrau. 

Ehefrau: Ich möchte gern ein Ge— 
ſchenk für meinen Mann haben, zum 
Geburtstag. 

Clerk: Vielleicht eine Weckeruhr? 

Ehefrau: O nein, er iſt eine perſoni⸗ 
fieirte Uhr, ſo pünktlich in jeder Be⸗ 
ziehung. 

Elert: Wie wär’s mit diejer reizem- 
den Tigarrentajche ? 

Ehefrau: Nein — er raucht nicht. 

Clert: 

Trinkkrug? 

Ehefrau: Er trinkt nicht. 

Clerk: Da habe ich hier ein Pac 
hübſcher Morgenpantoffeln. 

Ehefrau: Er kann Pantoffeln nicht 
leiden, ſie ſind ihm zu weibiſch. 

— Hm — aber Ihr Mann ſpielt 
jedenfalls Karten? 

Ehefrau: Wo denken ſie Hin? Er 


| rührt fie nicht an. 


Elert: Dann ijt er fiher Sporti 
mann — Neiter, Radfahrer, oder er 
ı xuberh? 

Ehefrau: Abjolut nicht! 
Elert: Ja — dann thut’3 mir [eid, 


ten Zadentifch gekommen. Der Zaden- 
| tiich für Engel ift einige Stod höher — 
| fragen Sie. nur nah dem Floorwalker 
Sanft Peter. 
— eingerichteil 


Die 
boltst lihen und 
Zones. Deshalb if 


Ben voruchmen 
ibum Chieagos b 


bei den 


Oder mit einem eleganten 


| 
| 





Hier find wir nur amf |. zu 


000 Fur. 


jeinem vortrefflihen Klima und feiner 
geſchützten Lage gegen feitländiihe Er- 

oberungsgelüjte, welches treifend das 
aliatiiche Englanh genannt wird, durch⸗ 
aus vulfaniicher Natur ift. Die ganze 
japaniſche Kultur kann eines ſchönen 
Tages urplötzlich im Schoße der Erde 
verſchwinden, wie einſt Bompeji, Her: 
culaneum und Bajä am jonnigen Golf’ 
von Neapel dur) den jchredlichen Auss 
bruch des Veſuv verſchüttet wurden. 
Der Veſuv Japans heißt Fuſijama. 

Majeſtätiſch erhebt ſich aus der Ebene 
ein ſanft abgedachter Kegel mit fait |’ 
ganz regelmäßigen.:Seiten zur gewalti- 
gen Löde von 12,500 Fuß über dem 
Meeredipiegel. Sein jchneegefrönter 
Gipfel taucht zuerft dem Eeefahrer am 
fernen Horizonte auf und verfündet bie 
willlommene Nähe ded Landes. Sn 
dreizehn Provinzen des Reiches iit der 
Bulkan fihtbat; zahlreiche größere und 
Heinere Tempel bebeden jeine Abs 
hänge, zu denen im Sommer Echaaren 
von Tilgern aus allen Theilen des 
Reiches wallfahrten. 

Die gänzlich iiolirte Qage des unver- 
mittelt aus der Ebene emporiteigenden 
Berges ift der Beweis feines ausichlieg- 
Ih vulfanifhen Uriprungg. Bor 
Neonen bahbnten fich die unterirdijchen 
Gemwalten einen Ausweg; die Lava floß 
| über, Schlacken thürmten fih auf 
ı Schladen, Ausbruh folgte auf Aus 
bruch und immer mächtiger “wurde bie 
anfänglich unbedeutende Erhöhung, bis 
dann endlih der ausichlieglich aus er- 
ſtarrter Lava, Aſche und Ausmürflingen 
beitehende Kegel in feiner heutigen Ge- 
ftalt und Größe emporgewah'en mar. 
| E38 ift ſogar höchſt wahrſcheinlich, 
dat menigitens derjenige Theilfjapanz, 
auf welchem ih ber —— erhebt, 
auch vultaniihen Uriprungs ijt. Die 
arößte Meerestiefe in die'em Theil de3 
Stillen Dceand findet fih aerade un- 


weit der dem Fuſiſama zunächſt liegen 
den Küſte, 


nämlich 22.000 Fuß, und 
geologiſch kann der Fuſijama als Fort⸗ 


ſetzung dieſer jaſt ſenkrecht vom Meeres⸗ 


grunde emporſtrebenden Landmaſſe an— 
geſehen werden. Man kommt ſonach 
auf die gewaltige Erbebung von 34,⸗ 
Dieſe Erhebung ſteht einzig 
auf der Erdrinde dar und findet nur 
eine Analogie in den Mondgebirgen. 


Der Fuſijama hatte 184 Jabre lang 
ſeine vulkaniſche Thätigkeit völlig ein— 
geſtellt, obwohl beiße Quellen und 
Schwefeldämpfe, die aus zahlreichen 
Spalten an den Abbängen hervorbra— 
chen, andeuteten daß eine Entladung der 
unterirdiſchen Gewalten jeden Tag er—⸗ 
wartet werden könne. Die alten japa- 
niſchen Chroniken haben ſorgfältig die 
in langen Zwiſchenräumen aufeinander 
folgenden größeren Eruptionen des 
Fuſijama aufgezeichnet. Darnach er⸗ 
eigneten ſich in dem ſich zu Ende nei— 
genden Jahrtauſend ſechs große Aus— 
brüche. Breite Ströme flüſſiger Lava 
ergoſſen ſich aus dem Krater nach allen 
Richtungen über Die Abhänge | de3 Berg- 
fegel3, vernichteten Städte, Dörfer und 
fruchtbare Ader, und tagelange Aſchen⸗ 
regen machten den Tag zur Nacht, 
welche nur durch die unheimliche Gluth 
der Lavaſtröme und die unaufhörlich 
aus dem Bauche des verderbenſprühen⸗ 
den Berges hervorſchießenden Blitze er⸗ 
bellt wurde. Der Aichenregen erhöhte 
da3 Niveau der ganzen Injel.um mebs 
rere Fuß. 

Der neuite Ausbruch hat die Geftali 
bes Fujijama gründlich verändert. Die 
früber ſanften Umriſſe des Berges find 
eckig und zadig gemorden; an der Dit: 
feite iit eine ungeheure Einienfung von 
über 600 Fus Tiefe entitanden, und die 
frühere Symmetrie des Gipiels it da- 
bin. Am-28. October ziemlh gleich: 
zeitig mit dem Erdbeben ließen jich eine 
Neibe Detondtionen, wie unterirdijcher 
Donner, vernehmen; der Schneemantel 
auf dem Gipfel erichien zugleich von 
fhwarzen, unregelmäßigen Streifen ab: 
wärt3 gerichtet durchfurcht und zerriſ—⸗ 
ſen. 

Das waren die Lavaſtröme, die ſich 
langſam ihren Weg thalab bahnten, 
alle Schluchter?und Unebenheiten aus— 
füllend. 


die beſte, ficjerfie und biligfte Mebizin 


Biutfrankh eiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Bebelfeit, 
Dpspepfie, Schwindel, 
VBerdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Bilisfe Anfälle, 
— benſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Preis 50Gchtd; In ale Kyotäetewgu haben. 
THS CHARLES A. VOGELER -CO., Battimore. Md. 


| fände. Niedrige Ra 
Mopdame, dann find Sie an den unred- 


udendpoR‘‘ befleikist fi. eines | 


Zimmer 4, 508 Linco:n Ave., Coots 


e Grbeben auf Jaban 


Wanduhren, 
Taschenuhren, 
Diamanten, 


—— 
Bft | fachen. || 


— 


jeder Art. 


Das größte 
und 
vollſtündigſte 
Lager 
in Amerika. 


M 
BR 
FR 


eg * ———— 


Weihnachts— 


werden vom 


eſchenke 


Samllag, den 19; Dezember, hiß zum Weihnuchls-Ahemn, 


in. dem befannten Schuh: und more Geſchäft 


|Sinsheimer E 
377 Die Ist Ave, | 209 North dw, 


an alle Kunden vertheilt werden. 


° 


Die größte Auswahl in allen Sorten von 


Schuhen, Stiefeln und Stippers| ° 


in der Stadt. 


Rommt früh und vermeidet den Andrang! 


a N 2 


„Jübfiche Weihnachts-Helchenke 


Den freundlichen Lefern geben wir nachftchend eine Fleine Piite von Artifeln, die’ wir 
führen und die fich fiir Gejchenfe, weil jie das Gute mit dem Niüßlichen verbinden, bejjer 


erguen, als irgend etwas anderes. « 


Neberzieher, 
Anzüge, 


Kniehoſen, 
Geſtrichte Jacken, 
Lederne Jacken, 


Wollene Hemden, 
Weiße Hemden, 
Kragen und 
Hoſen und Weſten, Manſchetten, 
Halsbinden, 
Unterzeng, 
Seidene Halstücher Koffer und 
„Taſchentücher. Reiſetaſchen, 


Hoſenträger, 
Wintermützen, 
Hüte und 
Handſchuhe, 
Weiße Weſten, 
Regenröcke, 


md noch unzählige audere Gegenſtände. 


Da ber Andrang fpäter ein jehr großer wird, 
Für Diejenigen, melde ji etwas ausfuchen, aber noch nicht 


die Ginfaufe zu bejorgen. 


iſt es beſſer, ſchon jetzt 


mitnehmen wollen, ſind wir gerne bereit die betreffenden Sachen zurückzulegen. 
SWir ſühren nur ſolide, gule Waaren, zu den billigſten Breiſen. 


Unsere | BokgNortt Ave. n. Laprabee $t 
Ecke 14, St, u, Blue IslandAre, 


Adressen: 
an0D his 984 State St 


— — 


Men nen en “JJ ſind von heute ab bis zu den Feiertagen bis um 10 Uhr Abends offen. 


line Einereole! —X 


Wir wollen uns ii Weihnachts⸗ 
Saiſon zu Nutze machen, um unſe—⸗ 
ren Vorrath von 


Diamanten 


in Ringen, Studs, Spitzen⸗ 
nadeln, Pendants u. ſ. w. aller 
Mufter und Größen zu reduciren 
zur Hälfte der regulären Retail. 
preiſe. 


Franks’Collateral 
Loan Bank, 


163 Cart Str., zwiſchen — und 
259 State Str., wiiagn, Waaler und 


Schön Elinhurſt 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 

von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Woche, feine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche ——— um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 


Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Doarborn Str,, Zimrher 34 und 385. 


* — 


Brauereien. 


WMACKER & RR 
BREWING & MALTING CO. 


Öffice: LTLR. Desplaines Str, Ei Judiana Str, 
Brautre: No. 171-181 %. Desplained Str. 
Malzbaus: No. — — N. Jefferion Ste, 
Elevator: Ro. 16-22. Zudiane Ei. 15auglj 


Finanzietieh. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Do le 
ondere —— ge in = u! 


— ac 
— Pronipte Bebienun 


CHATTEL LOAN C0., LAKE 


Abends offen Bis 9 DUße, “a8 


Geild zu — 


— — * 


— in 
itman. u. 


a 


GUN; | 


Finanzielles. 


et, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiſchended, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
zremen, Antwerpen, Roiterdam, Um ſterdam, 
avre, Baris, Stettin ıc. dia New Mort ode 
eltimore. Pailagiere nad Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Beriwandte von Europa fommen lafjen will, 
kann eg r:ur in feinem utereiie finden, bei mir Fr 
tarten zu löſen. Anktunft Der Baflaniere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nüheres im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
ee” Bo 18: und Erbidhaitsiadhen in 
@uropa, Fonsttionen. Benenssahlungen 1 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr 


— [8 ñ— 


Household Loan Association, 
85 Dearbora Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahnıe, feine Derfentlichfeit oder Verzöges 
tung. Da wir nuter allen Gejellihaften in den Ber. 
Etaaten das grö te Kapital bejigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere = gewähren, al® 
segend Jemand in der Stadt. Unfere Befenichaft i 

rt und madt Geihäfte nah dem Baugefe 
t8- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlihe Rüdza hung, nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Ihr en nleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit € “. 
€8 wird deutf haefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Seute, zu miedrigiten Zinfen, ohne Fort 

(Haffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Sferde, Wagen, Wirthidaftd- und Saden-Einrichtungen, 

Bagerhausideine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IB Das einzige deutfihe Geihäft 
in dDicfer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


gimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


ber Trust & Sarg Bank, 


Eapital 
Weitere Haltbarkeit der Aktionäre. 
Zotal-Summe 
Sahlt 4 Prog. Zinfen auf Syar-Einlagen. 
Keine Kündigung nothwendig behuſs Zurückziehu 
bon Depofiten. — ſpe zie lleu lan ber * — * 
k oren im Spardepartement bleibt die Bant Same 
a8 und Montag bis 9 Uhr Abendi 
gedffnet. 27030 


Scjußverein der Sausbefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str, 


B h WBm.Sievert, BES Aupentwast 
omees: 


Zeiee Weber 3 Milwanutee 


51. sis Ave. 


iR ©. Selina. 


"Der Chrk dum — Verein 
verborgt Geld auf Grunbdeigenthum zu 5 Proz. Binfen. 
Dlfiee: 227 —— Nine. — —— — 


JANES-H-WALKERSC 


WaBasH Av. 
e ADams Sr. 


Sen Monaten haben wir die: 
fen großen Weihnadts- 
Berlauf von Tajdentüdjern vor- 


bereitet 


und offeriren jest die 


angehäuften Bargains unferer 
Einkäufe. Die größten Werthe 
in feinen Tajchentüchern, je 
mals dagewejen: 


500 Dutend Hemititcheb und Scalloped 
Raud Tajchentücher für Damen, mit 
Hand Embroidery und Dramı Work, 


jebes 25c und 35c wert) 


500° Dutzend 


die reguläre 50e. Qualität 


Sapaneiiiche Seide Ynitial Fre 
tücher für Herren, großes Format... 


Kinder Zafchentücher, 


eingelegt ın Yyancy Boren, 


1,000 Dutend Kinder farbig 
geränderte Tajchentücher, 


! 250 jedes. 


PS 


Damen japaneſiſche geſtickte und 
Initalien ſeidene Taſchentücher, 


ungewaſchene 
Taſchentücher für Herren und Damen, 


Höe 
Initial 125€ 

150€ uns Be 
DIE und BE ver Bor. 


} 5e und 10€ jedes. 


Abendpoft Kalender 


für 1892, 


100 Seiten großes Ace fehr reichhaltig, mit vielen 
Jluftrationen und einem farbigen Titelbild. 
Hu beziehen durch fämmtliche Buchhändler, Zeitungsträger 


und Heitfhriften-Ugenturen für 


25 Cents. 


Auch wird derfelbe an irgend eine Adrefie in Amerifa oder 
Europa nady Empfang des Preifes portofrei verfandt. 


Expedition der „Äbendpoft“, 
i81 Washington Str. 


part Geld, indem Ihr Eure 
Weihnachts-Geschenke 
dizelt beim Fabrikanten kauft 
Siamanten, 


Brodes, 
S zu ben niedrigften. Preifen, 


Ohrringe, 
Ninge, 
11deg4mtll %. 6. Epied,289 Deardorn St 


Upeen, 
Ketten, 


EI Beihnadten Tommi! I - 
Bargaind gegen Credit „und leihte Abzahlungen® 
au- — Ein feines Lager don Pänteln, 
8, Wrapperd und Kleiderfiofjen in den 
* Moden und Schattitungen ——— 
und Winterröde in großer Huswahl, dauerhaft ynd 
bilig, Uhreit, Aewelry, Nogers Süberwaaten, Toilet 
Set X. —— Lager von Vorhängen. Sehxr billig. 
Jeder Artikel garantitt. Waaren bei erfter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterjucht unjere Waaren, be» 
dor Shr anderswo fauft. 5d31mO 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 LaSafe Str. Nehmt den Slevator. 


"FRED. 3. MAGERSTADT, 


337 u3239 S. Hälsted Str. 


—— Füßefgefchäll 


unbe aller. Art zu 


ushaltungsigegeitftä 
22 die — ober wiouatliche 
; l6nolmä 


— — wonattiß, — 
EEE: 


Be | 


Weihnachtsgefchenke 


von bleibendem Werth empfiehlt das 
alte und zuverläfige Geihäit 


— von — 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwifhen State und Dearborn. 
Abends ofien. 9—I1dec9 


> Nedhiz — 


195 Kort Ave., 2 Treppen, 
e Uusverfaufs meines Geihäftes an Gtate 
eo —* ich —— Ze Rn 
zen, Juwelen, r 
——— unterm Rohenpzeis verfaufen. Das 


äjer tr. 
—* Bublitum % jur Beflhtigung es an 
eingeladen. 


/ sımon & ©0- 
— uch? Deudereh, 


ton # 





